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Liebe Schützenbrüder!

Der Schützenverein Lohne feiert in diesem Jahr sein 375-jähriges Bestehen.

Diese Festschrift soll die Entwicklung unseres Vereins aufzeigen. Sie soll die Auf
gaben unseres Vereins verdeutlichen.

Der Schützenverein unserer Tage gibt dem Eigenleben unseres Volkes beredten
Ausdruck. Wir Schützenbrüder stärken das Gefühl der Heimatverbundenheit. Wir

pflegen die deftige Art und das Brauchtum. Wir verhindern alle artfremden Aus
wüchse. Der Charakter unserer Heimat möge sich in die Tradition und dem
Brauchtum unseres Vereins widerspiegeln.

Für uns Schützenbrüder gilt der Wahlspruch:

Immer Kamerad

Bleib treu und gut
Alles fröhlich betreiben

Stets zusammenbleiben.

^  Euer Präsident



Horkaplan K.-H. Westerkamp Regimenlsarzt Dr. Hubert Haus

Grußwort zum 375-jährigen Bestehen

des Lohner Schützenvereins

Seit meiner Kaplanszeit in Lohne ist mir immer wieder aufgefailen, in wie vielfalti
ger Weise der Lohner Schützcnvercin insgesamt und einzelne Kompanien bereit
sind, sich auf caritativem Gebiet zu engagieren.
Schon seit mehreren Jahren lädt der Schützenverein am Schützenfestsonntagnach-
mittag die älteren Menschen der Stadt ein und bewirtet sie mit Kaffee und Kuchen.
Auf diese Weise sind auch die Senioren unserer Stadt in hervorragender Weise in
das Schützenfest einbezogen.
Besondere Erwähnung verdient auch die Tatsache, daß behinderten Menschen
freier Eintritt zum Schützenfest gewährt wird.
Außerordentlich gut gefällt mir, daß seit drei Jahren die Schützenbrüder in einer
eigens gestalteten heiligen Messe in der St. Gertrud-Kirche auch die Erinnerung an
die verstorbenen Schützenbrüder wachhalten.

Erfreulich ist es, daß auch einzelne Schützen-Kompanien sich überlegen, ob und
wie sie etwas tun können für Menschen, die auf die Hilfe anderer angewiesen sind.
So ist mir in Erinnerung, daß große Sammlungen und Aktionen durchgeführt wor
den sind zugunsten von Waisenhäusern, des Reha-Zentrums in Dinklage und des
Malteser-Hilfs-Dienstes in Lohne. Auch Lohner Ordensschwestern, die in der 3.
Welt arbeiten, sind schon von einzelnen Kompanien hilfreich bedacht worden.
Alle diese Aktivitäten der Lohner Schützenbrüder machen es mir leicht, dem Loh
ner Schützenverein im Jubiläumsjahr auch für die Zukunft alles Gute und Gottes
Segen zu wünschen.

Kaplan K.-H. Westerkamp



375 Jahre Schützen in Lohne

Mit großer Freude beglückwünschen wir den Schützenverein zu seinem Jubiläum.

Tradition und Fortschritt haben die Aufgaben geprägt, die sich Bürger unseres Ge
meinwesens durch die Jahrhunderte gestellt haben; eine der edelsten war dabei,
Leben und Gut der Mitmenschen zu schützen.

Art und Umfang der Aufgabenstellung wandelten sich; es änderten sich auch die
Formen des Schutzes und der Hilfe.

Begaben sich im Mittelalter viele Menschen unter die Obhut eines Lehnsherren,
damit ihr Gut und Leben behütet werde, gaben also ein Stück ihrer Freiheit auf, so
berief man um 1600 aus der Bevölkerung Schützen ein, um die Bürger der Kirch
spiele vor umherstreifenden Plünderern in Schulz zu nehmen. Bis in unsere Tage
hat sich die Bereitschaft entwickelt und erhalten, daß wir uns in besonderen Notla
gen freiwillig zusammenfinden, um in Bedrängnis und Not geratenen Menschen
Hilfe angedeihen zu lassen.

Eine dieser Gemeinschaften ist auch unser Schützenverein von 1608.

Allen Schützen miteinander wünschen wir ein frohes Jubiläümsfest, dem Schüt
zenverein Lohne eine Fortsetzung seiner ehrwürdigen Tradition.

Göllke-Krogmann
Bürgermeister

Niesei

Stadtdirektor



Am 21. Juni Errichtung einer Vogelstange
mit Adler

In Erinnerung an die historische Überlieferung von Nieberding in seiner „Ge
schichte des ehemaligen Niederstiftes Münster, Bd. I - III, Seiten 495 und 496", daß
am 17. Juni 1608 in Lohne eine Vogeistange errichtet wurde, deren Standort nach
Willoh „Geschichte der Pfarreien (Südbcrcich)" genauer präzisiert wurde: „Wo die
Straße sich teilt: Dinklage/Bakum", tritt der SchüLzenverein Lohne e.V. von 1608
am kommenden Samstag, 21. Juni 1980 um 19 Uhr bei der Gertrudenschule mit
Stadlkapelle und Spielmannszug, Vorstand mit Stab, Thron, allen Chargen und
Schützen zur Aufstellung einer neuen Vogelslange auf dem Allen Markt vor dem
Hause Dr. Uptmoor an. Unser Bild zeigt den neuen Adler, der dort seinen Platz zur
Erinnerung an das Fesljahr „1000 Jahre Lohne" erhält. Die Bevölkerung ist einge
laden, an dem Ereignis Anteil zu nehmen.



Das Königspaar im Jubeljahr
König 1982 Hubert Sieve mit seiner Gemahlin Gerda



Der Regiinentsstab
Für die Ordnung beim Antreten, während des Festzugs und auf dem Festplatz, beim Zapfen
streich, am Ehrenmal und zur Abholung des neuen Throns zur Inthronisation zeichnet der
berittene Regimentssiab verantwortlich.
Im Bild v.l.:

Platzkommandanl Major Franz Wilke, Adjutant Major Aloys Dullweber, Regimentskom
mandeur Generalmajor Paul Börderding.



Das Schützenregiment 1983

■■ :

Vorstand / Enveiteter Vorstand / Stab

Aloys Diekslall, Präsident und Vorsitzender
Paul Ernst, 1. Stellvertretender Vorsitzender
Peter Asbree, 2. Stellvertretender Vorsitzender
Major Wilhelm Bojes, Schriftführer
Major Josef Brinkmann, Kassenwart
Major Hermann Brinkmann, Gerätewart
Major Erwin Sieverding, Schießwart

Major Walter Henke, Schießoffizier
Major Franz Schiarmann, SchießofTizier
Major Heinrich v. Lehmden, Betreuer der Kinder
Hauptmann Klemens Middendorf, Leiter des Kinderschützenfestes

Generalmajor Paul Börgerding, Regimentskommandeur
Major Franz Wilke, Platzkommandant
Major Aloys Dullweber, Adjutant
Ehrenoberst Hermann Tinnemann



E

V

Fahnenzug

Leutnant Günther Wienholt

Leutnant Otto Meyer
Major Marlin Buschmann
Leutnant Harry Hübner
Leutnant Jürgen Schmidt



1

Stadtkapelle Lohne
obere Reihe v.l.n.r.:

Heinz kl. Holthaus, Werner Holzenkamp jr., Alfred Olberding, Heinz Stüve, Rei-
mund Schlotmann, Heinz Hackmann, Hubert Simmert, Stefan Sieve, Karl Krüm-
pelbeck, Rolf Krümpelbeck, Bernd Buschmann
mittlere Reihe v.l.n.r.:

Josef Hartmann, Ernst Lohmann, Otto Sieve, Günter Pohlmann, Gerd Reimann,
Hubert Sieve, (1. Vors. u. Dirigent) Ludger Sieve, Aloys Heitmann, Kurl Harport,
Paul Holzenkamp
unlere Reihe v.l.n.r.:

Paul Seeger, Ludwig Emker, Werner Holzenkamp, Anton Eiken, Fr.-Jos. Krümpel
beck, Aloys Beck, Hermann Nordlohne, Willy Deux.

Dirigenten vom Gründungsjahr 1919 bis 1957 sind Clemens Beckmann, Hans Fort
mann, Josef Seeger, Franz Buschmann, Clemens Rießelmann und Ludwig Mar
tens. Von 1957 bis 1976 war Bernd Vulhop Dirigent der Stadtkapelle. Erster gro
ßer Zapfenstreich auf dem alten Markt 1961; Erster Kommers bei Saalfeld 1966;
Erster großer Zapfenstreich auf dem Gertrudenkirchplatz 1972.

Der heutige Vorstand:
1970 1. Vorsitzender 1976 und Dirigent Hubert Sieve

2. Vorsitzender Bernd Buschmann
Schriftführer Otto Sieve
Kassierer Werner Holzenkamp
2. Dirigent Hermann Nordlohne
Notenwart Paul Seeger
Gerätewart Heinz kl. Holthaus



Spielmannzug Lohne

obere Reihe v.l.n.r.: .
Manfred Schmidt, Heidi Kamphaus, Clemens Peckskamp, Annegret Wieferich,
Thomas Möller, Gisela Meyer
mittlere Reihe v.l.n.r.:
Josef Trumme, Günther Lohmann, Liane Niemann, Andreas Niemann, Chrislme
Eik, Otto Niemann, Marlies Patzelt, Franz Niemann, Cornelia Kampers, Maria
Böckmann

untere Reihe v.l.n.r.: . i
Manfred Simmert, Irene Eik, Benno Niemann, Gerd Rießelmann, Ludger Bockla
ge, Manfred Dierker, Christoph Runnebohm.

Es fehlen: Hans Asbrede, Gudrun Taphorn, Georg Rohe.

Der heutige Vorstand:

Tambourmajor und 1. Vorsitzender
Stellvertreter

Schriftführer

Kassenwart

Instrumentenwart

Gerd Rießelmann
Benno Niemann

Georg Rohe
Josef Trumme

Manfred Dierker



Jugendspielmannzug Lohne

obere Reihe v. l.n.r.:
Jürgen Zumbrägel, Ulrich Waschefort, Norbert Theilen, Jörg Zerhusen, Mechtild
Freude

3. Reihe v.l.n.r.:

Stefanie Grötschel, Nicole Helmes, Daniela Hodes, Heike Rüpker, Karin Nordloh
ne, Sabine Küpker, Ute Boek, Franz-Josef Theilen (Tambour)
2. Reihe v.l.n.r.:

Frank Seifert, Thorsten Limke, Stefan Sieve, Dirk Zerhusen, Thorsten Witte, Tho
mas Hodes, Frank Holzenkamp, Christoph Timphus, Stefan Timphus
untere Reihe v.l.n.r.:

Nicole Graffweg, Birgit Reimann, Rita Wieferig, Anja Dierker, Kerstin Niemann,
Silvia Rohe, Karin Waschefort, Kerstin Dierker.

Es fehlen: Sabine v.d. Embse, Frank Kolbeck und Bernd Wienhold.

Der Jugendspieimannszug wurde im Frühjahr 1964 vom Schülzenverein in Zusam
menarbeit mit der Jugendmusikschule gegründet.
Die erste Ausstattung mit Instrumenten und Uniform erfolgte durch den Schützen
verein, die musikalische Ausbildung durch die 1963 gegründete Jugendmusikschu
le Lohne.

Der erste Tambour war Heiner Lamping, ihm folgten jeweils im Abstand von ca.
zwei Jahren: Norbert Krogmann, Hans Scheper, Ludger Bocklage, Ludger Bröring,
Roland Poschmann, Ludger Menke und Franz-Josef Theilen, der dieses Amt nun
seit 1977 innehat.
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W. Roltinghaus, Adj.; Cl. Heckmann, Major; B. Wehage, J. Landwehr, G. Plath,
Fähnriche; A. Schwerler, Hauplm., Stellv. d. Majors

9. Kompanie: Wichel

Hauptmann: Kröger, Franz
Feldwebel: Kuper, Franz

Bocklage, Heinz
Blömer, Willi
Brinkmann, Helmut
Busch, Friedrich
Eilberg, Heiko
Espelage, Willi
Faltus, Helmut
Hackmann, Norbert
Hodcs, Alwin
Hodes Clemens

Holz, Herbert
Klänc, Hans
Küpker, Werner

Medzech, Dieter
Mussenbrock, Paul
Mussenbrock, Theo
Ostendorf, Ernst
Pieper, Gerd
Rotlinghaus, Franz
Rottinghaus, Werner
Taphorn Alfred,
Theilmann, Bernd
Völker, Alfred
Wichelmann, Clemens
Zerhusen, Friedel
Zerhusen, Hans



13. Kompanie: Schellohne

Hauptmann: Schiarmann, Heinz
Feldwebel: Kühling, Georg
Unterofilzier: Deters, Franz
Zahlmeister: Kampsen, Günter

Deter, Helmut
Espelage, Franz
Fischer, Rudi
Fischer, Reinhold
Fisser, Josef
Freude, Hubert
Gotting, Franz
Gotting, Josef
Haskamp, Franz
Haskamp, Hubert
Krümpelbeck, Alfons
Lamping, Mario

Lamping, Alfred
Landwehr, Franz
V. Lehmden, Bernd
Meyer, Hans-Dieter
Rötgers, Josef
Rolfes, Aloys
Rolfes, Hans
Rethmann, Heinrich
Rießelmann, Ulrich
Schlömer, Werner
Thomann, Gottfried
Vaske, Hubert

20. Kompanie: „Blitz'

Hauptmann: Schwerter, Alfons
Feldwebel: v. Lehmden, Alfred

Bomhorn, Ernst
Bornhorn, Elmar
Bomhorn, Peter
Behnke, Hans-Jürgen
Dalhoff, Albrecht
Döllmann, Franz
Frilling, Theo
Klinker, Alfons
Kranich, Stefan
Lange, Franz-Josef
Landwehr, Josef
Landwehr, Paul
Möllmann, Rainer

Olberding, Hubert
Plath, Gerd
Sawatka, Alex
Seelhorst, Franz
Sieveke, Walter
Südkamp, Alfons
Thole, Walter
Twyhues, Reinhold
Wegmann, Paul
Wehage, Bernd
Wernike, Aloys
Wellmann, Hans-Georg
Willenbrink, Clemens

17



24. Kompanie: „Weinberg"

Hauptmann; Nuxoll, Heinz
Feldwebel: Kenkel, Werner

Adammek, Jürgen
Adammek, Klaus
Adammek, Rudi
Bahlmann, Bernard
Brandebusemeyer, Hubert
Brinkmann, Ulrich
Brockhaus, Heinrich
Davids, Jürgen

Hane, Franz
Kenkel, Franz-Josef
Ording, Alfons
Ostendorf, Albert
Ostendorf, Hans
Rolfes, Clemens
Rolfes, Heinz

26. Kompanie: Nordlohne

Hauptmann: Heckmann, Friedhelm
Feldwebel: Schiarmann, Helmut

Albershardt, Josef
Bahlmann, Josef
Bauer, Alfred
Bauer, Bernd
Bröring, Clemens
Elsen, Alfons
Elsen, August
Franke, Fritz
Franke, Johann
Heseding, Clemens
Kröger, Heinz
Lenkering, Werner
Lohmann, Dieter
Macke, Rainhard

Meißler, Hans
Peper, Jürgen
Rohleder, Theo
Scheper, Karl-Heinz
Schmidt, Klaus-Otto
Simmert, Herbert
Simmert, Alfons
Stratmann, Josef
Streich, Burkhard
Tegenkamp, August
Tegenkamp, Franz-Josef
Tegenkamp, Helmut
Thomann, Otto

18



39. Kompanie: Römannskamp

Hauptmann: MeyhofT, Friedrich
Feldwebel: Diephaus, Bernard

Bruns, Adolf
Bruns, Peter
Bünker, Wolfgang
Feige, Rainer
Feige, Torsten
Kalvelage, Helmut
Meyhoff, Hermann
Rottinghaus, Werner
Schneider, Heiner

Schneider, Manfred
Thomann, Alfons
Von Husen, Ludger
Vodde, Ludger
Zerhusen, Hans-Dieter
Zurborg, August
Zurborg, Rainer
Zurborg, Heinz

42. Kompanie: Die Lönsberger

Hauptmann: Evers, Bernd
Feldwebel: Taphorn, Josef

Brägelmann, Bernd
Brinkmann, Josef
Dullweber, Aloys
Fischer, Robert
Grohs, Paul
Hane, Willi
Hanken, August
Heckmann, Clemens
Landwehr, Günter
Lenkering, Alfons
Luhmann, Alfred
Meistermann, Georg

Meistermann, Gisbert
Meistermann, Paul
Preuß, Manfred
Rießelmann, Franz
Rottinghaus, Egon
Schuling, Ferdinand
Schumacher, Alfons
Themq/in, Alwin
Thierbach, Otto
Thölking, Hermann
Vulhop, Georg

19



II. Bataillon
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Major, Josef Brümmer, Steilvertr. Major Josef Gfeten und Adjutant Heinz Tho-
mann,'Oberfähnrich Eduard Bunte, Obcrlahnrich Josef Zerhusen und Oberfähn
rich Heiner Diekslall

1. Kompanie: Obere Lindenstr.

Hauptmann; Harms, Hubert
Feldwebel: Becker, Dieter

Dehlwisch, Bernhard
Dickstall, Ludger
Gerdesmeyer, Manfred
Gluche, Wilhelm
Harms, Rudolf
Hoyng, Paul
Kaulen, Peter
Kaulen, Klaus

Kenkel, Hubert
Nelke, Dr. Hans
Nieswand, Karl-Heinz
Prell, Ludwig
Riemann, Bernhard, sen.
Scheper, Günther
Wilkens, Helmut
Willen, Aloys



3. Kompanie: Untere Lindenstraße

Hauptmann: Fischer, Rudolf
Feldwebel: Berens, Franz
Kassierer: Anlauf, Georg
SchriftRihrer: Sandvoß, Josef

Albers, Hans
Becker, August
Behrens, Heiner
Bohl, Herbert
Bornhorst, Ludger
Eiken, Anton
Ekelmann, Stefan
Fischer, Stefan
Heil, Josef
Hölscher, Martin
Hörmann, Werner
Hoyng, Anton sen.
Hoyng, Anton jun.

Hoyng, Bernhard
Kalliehs, Werner
Nösing, Georg
Pirlich, Helmut
Rottinghaus, Heinrich
Rottinghaus, Heiner
Sieverding, Werner
Silies, Heinz
Silies, Heiner
Schumacher, Josef
Schlüter, Rudi
Tabke, Johannes

3. Kompanie, 2. Zug: Untere Lindenstraße

Hauptmann: Schwenke, Reinhard
Feldwebel: Sieverding, Lothar

Aumann, Stefan
Arkenau, Thomas
Baumann, Ludger
Guhe, Andreas
Guhe, Martin
Guhe, Stefan
Harms, Rudolf
Kern, Andreas

Kühling, Andreas
Rießelmann, Karl-Heinz
Rießelmann, Werner
Ruholl, Helmut
Seelhorst, Peter
Seelhorst, Thomas
Thoben, Georg
Völker, Andreas

21. Kompanie: Brägeler Straße

Hauptmann:
Feldwebel:

Schriftführer:

Kassierer:

Nuxoll, Hans
Rießelmann, Jürgen
Paul, Ludger
Paul, Ludger
Arlinghaus, Manfred
Barna, Paul
Berkensträter, Hans
Berkensträter, Fr.-Josef

Eckardt, Norbert
Fangmann, Erwin
Fratzke, Walter
Fisser, Willi

21



Hövemann, Josef
Kai läge, Josef
Lücke, Wilfried
Muhle, Bernhard
Middendorf, Hermann
Nösing, Heinz
Nösing, Günter
Niemann, Alois
Sieverding, Franz
Sieverding, Werner
Sieverding, Dieter

Sieve, Paul
Sieve, Günter
Sieve, Werner
Schnieders, Peter
Schulte, Albert
Thomann, Klaus
Thomann, Kurt
Varelmann, Franz
Wempe, Heinz
Wessel, Walter

29. Kompanie: Osterberg

Hauptmann: Greten, Josef
Feldwebel: Zerhusen, Günther
Schriftführer: Rohe, Werner
Kassierer: Helmes, Karl-Heinz

Albers, Klemens
Asbrede, Franz
Asbrede, Matthias
Aumann, Heinz
Boeck, Siegfried
Börgerding, Franz
Bröring, Bernd
Bruns, Paul-Dieter
Burwinkel, Franz

Bunte, Eduard
Bunte, Engelbert
Diekstall, Heiner
Deux, Bernhard
Deux, Franz
Deux, Theo
Faltus, Franz-Josef
Fiswick, Ernst

Freese, Klemens
Helmes, Heinz
Holzenkamp, Ewald
Hörmeyer, Martin
Hörmeyer, Matthias
Igelmann, Helmut
Koch, Karl
Krolage, Bernhard

Kuhlmann, Heinz
Lenkering, Arnold
Meyer, Josef
Nordhoff, Erwin
Pille, Bernhard
Pölking, Rainer
Raker, Norbert
Riesenbeck, Helmut
Rießelmann, Werner
Roski, Erwin
Ruholl, Franz
Scheer, Hubert
Schiärmann, Helmut
Spiekermann, Erwin
Staroske, Manfred
Thoben, Burkhard
Tombrägel, Ludw., sen.
Tombrägel, Ludw., jun.
Tombrägel, Reinhard
Twickler, Kurt
Westerhoff, Heino
Willenborg, Werner
Zerhusen, Klemens
Zerhusen, Heinz
Zerhusen, Josef

22



32. Kompanie: Windmühlenberg

Hauptmann: Nordlohne, Paul
Feldwebel: Fahling, Peter
Kassierer: Forst, Klaus-Dieter
Schießwart: Lamping, Heiner

Bojes, Willi
Deberding, Clemens
Dycker, Hans-Hermann
Fragge, Hermann
Fischer, Heinz
Greten, Theo
Hackmann, Walter
Hoyer, Karl
Hempelmann, Heinz
Hülsmann, Hermann-Josef
Kalliehs, Oskar
Knemeyer, Hans
Koopmann, Josef
Krause, Arno
Lamping, Horst

Limke, Horst
Mihlan, Franz
Münch, Werner
Nösing, Engelbert
Padur, Horst
Reil, Willi
Riesenbeck, Hermann
Sieve, Alfred
Sorg, Bernd
Schmidt, Franz
Schnieders, Theo
Thomann, Heinz
Wessel, Hans
Wiemkes, Hans
Zimolong, Arnold

33. Kompanie: Raketenkompanie

Hauptmann: Bönisch, Hans
Feldwebel: Rolfes, Aloys

Bönisch, Gunter
Bönisch, Rainer
Diekstall, Franz
Faltus, Peter
Göttke, Aloys
Gier, Aloys
Hinnenkamp, Hermann
Menke, Hubert
Menke, Hermann-Josef
Olberding, Alfons
Ostendorf, Benno
Runnebohm, Aloys sen.
Runnebohm, Aloys jun.

Runnebohm, Josef
Rolfes, Walter
Röger, Gurt
Südbeck, Clemens
Seelhorst, Clemens
Kl. Stüve, Andreas
Kl. Stüve, Clemens
Kl. Stüve, Josef
Tombrägel, Hubert
Völker, Albert
Völker, Hubert
Völker, Willi

23



36. Kompanie: Teilkompanie

Hauptmann: Karla, Gerd
Feldwebel: Eckhardt, Heinz

Borgerding, Heinz
Bunte, Michael
Blossej, Willi
Blossej, Detlev
Bokern, Günter
Eckhardt, Manfred
v.d. Embse, Paul

Kamphaus, Hubert
Karla, Karl
Kühling, Alfred
Geese, Karlo
Lamping, Josef
Schulte, Heinz

41. Kompanie: Eversberg

Hauptmann: Manschen, Willi
Feldwebel: Middendorf, Wilhelm

Albrecht, Hubert
Brinkmann, Paul
Brockmöller, Franz
Brümmer, Josef
Fahling, Hermann
Fahling, Josef
Hausfeld, Wilhelm
Höfen V., Hans
Holtz, Hans
Kampers, Klemens
Knop, Rudi

Kühling, Aloys
Kruse, Erwin
Manschen, Dieter
Nordlohne, Paul
Nordmann, Walter
Otte-Witte, Rolf
Pille, Hubert
Schnieders, Andreas
Wessels, Franz
Wilmerding, Alfred

41. Kompanie, 2. Zug: Evers-Berg

Hauptmann: Kruse, Erwin
Feldwebel: Trenkamp, Erich

Arkenau, Andreas
Borgerding, Fr.-Josef
Deters, Ralf
Heseding, Augustinus
Klumpe, Karl-Heinz
Kuhlmann, Ralf
Manschen, Dieter
Möhlmann, Wolfgang
Niehues, Jürgen
Niemann, Norbert

Olberding, Hans
Schlömer, Josef
Simmert, Hubert
Themann, Andreas
Themann, Peter
Thomann, Andreas
Thomann, Heiner
Tönnies, Werner
Varrelmann, Rainer
Zerhusen, Mathias
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III. Bataillon

Siegfried Merllneit, Fahnenträger; Willy Blömer, Major; Heino Nordlohne, Adju
tant; Hubert Blömer, Fahnenträger; Josef Niedhues, Fahnenträger

6. Kompanie: Brink-Nord

Hauptmann: Stapelmann, Manfred
Feldwebel: Döllmann, Hans
Major, Fahnenzug Buschmann, Martin
Kassierer:

Oberleutnant:

Leutnant:

Scherbring, Clemens
Poppe, Heinrich
Landwehr, Heinrich
Buschmann, Clemens
Buschmann, Fr.-Josef
Dietrich, Gerd
Eckhoff, Ernst
Eckhoff, Peter
Hackstedt, Felix
Hackstedt, Gerhard
Jabben, Martin
KotlhofT, Heinz
Krapp, Burkhard
Landwehr, Julius
Lichlner, Heinz
Lindhaus, Albert

Meiß, Ulrich
Müller, Joachim
Nortmann, Hermann
Pfefferle, Klaus
Pohlmann, Fritz
Pöppelmann, Josef
Reim, Gerhard
Sand, Heinz
Schürmann, Clemens
Stratmann, Lebrecht
Tölle, Stefan
Warmers, Heinrich
Weghoff, Alfred



10. Kompanie: Grevingsberg

Hauptmann: Majchszak, Ulrich
Feldwebel: Borgerding, Franz
Schriftführer: Fürste, Werner
Kassierer: Fürste, Werner

Borgerding, Bernd
Borgerding, Stefan
Borgerding, Uli
Brand, Heinz
Etgeton, Heinz
Grote, Hartmut
Grote, Heiner
Grote, Manfred
Grote, Heinrich
Heckmann, Reinhard
Heckmann, Josef
Holzenkamp, Bernd
Holzenkamp, Bernd

Holzenkamp, Arnold
Lammers, Günter
Lohmann, Herbert
Osterhus, Alfons
Osterhus, Anton
Osterhus, Heinrich
Osterhus, Willi
Purk, Heinz
Schröder, Heinrich
Wiefrich, Heinz
Woorthuis, Bernd
Zerhusen, Heinrich

12. Kompanie: Brink-Süd

Hauptmann: Bokern, Hubert
Hauptfeldwebel: Mertineit, Siegfried
Oberzahlmeister: Efsing, Hermann

Ahlers, Helmut
Ahlers, Rüdiger
Becker, Clemens
Blömer, Hubert
Blömer, Willi
Bokern, Alfred
Brinkmann, Josef
Buchfink, Conny
Bystron, Eberhard
Döllmann, Werner
Engelmann, Hans-Joach.
Haskamp, Clemens
Hilker, Werner
Holthaus, Franz
Kreymborg, Karl
Kröger, Helmut
Kühl, Georg
Küpker, Walter
Mertineit, Reinhard
Meyer, Hermann
Middendorf, Clemens

Münnich, Heinz
Niehues, Josef
Nordlohne, Heino
Rießelmann, Karl-Heinz
Schraad, Albert
Seeger, Heinz
Seeger, Josef
Seeger, Michael
Sieverding, Walter
Steffen, Ernst
Strasser, Dieter
Südbeck, Heinrich
Thierbach, Herbert
Tölke, Heinz
Trenkamp, Carl
Weghoff, Paul
Wehry, Walter
Wichelmann, Hans-Hubert
Wienholt, Bernd
Wilke, Franz
Wilke, Robert
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16. Kompanie: Landwehrstraße

Hauptmann: Lienesch, Ernst
Leutnant: Görlich, Werner
Hauptfeldwebel: Willenbrink, Heinrich
Kassierer: Strotmann, Bernd

Becker, Manfred
Berding, Josef
Blome, Helmut
Börgerding, Franz
Gier, Hermann
Gier, Hubert
Gier, Martin
Görlich, Andreas
Lauxtermann, Ottmar
Lienesch, Norbert
Lüske, Willy
Moormann, Heinz

Niehaus, Günther
Niehaus, Josef
Olberding, Hermann
Rolfes, Helmut
Schiarmann, Clemens
Schiarmann, Günther
Schiarmann, Hubert
Steffen, Heinz
Thölking, Gottfried
Westendorf, Stefan
Westerhoff, Hans-Jürgen

23. Kompanie: Brägel

Hauptmann: Landwehr, Josef
Feldwebel: Grote, Werner
Kassierer: Gier, Bernd jun.

Bokern, Franz
Bokern, Norbert
Bokern, Paul
Bröring, Hermann
Böckmann, Hans-August
Börgerding, Hubert
Von Döllen, Georg
Gier, Bernd sen.
Grote, Hubert
Kröger, Franz
KolhofT, Bernd
Kurschis, Siegfried

Kurschis, Andreas
Meleschko, Willi
Nordlohne, Bernd
Riesselmann, Hans
Riesselmann, Norbert
Riesselmann, Paul
Riesselmann, Rainer
KL Stüve, Heiner
Schulte, Josef
Uchtmann, Heinrich
Wichelmann, Franz
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37. Kompanie: Zur Bleiche

Hauptmann: Arkenau, Wilhelm
Hauptfeldwebel: Fahling, Hans
Zahlmeister: Thobe, Otto

Kreis, Willi
Roifes, Franz-Jos.
Prues, Franz
Kathmann, Josef
Arkenau, Bern.
Steinkamp, Hans-Theo
Tepe, Klaus
Arkenau, Willi jun.

Kreis, Willi jun.
Fahling, Heinz
Diekmann, Karl-Heinz
Osterhoff, Franz
Völker, Konrad
Olberding, Heinz
Olberding, Franz-Jos.

43. Kompanie: Burgwaldmücken

Hauptmann: Christ, Wolfgang
Feldwebel: Frenken, Ernst
Schriftführer: Fischer, Wolfgang
Vergnügungsoff.: Thole, Willi

Becker, Peter
Bergmann, Wolfgang
Borchers, Gisbert
Brandt, Andreas

Deters, Karl

Deux, Frank
Ehlers, Reimer
Franzke, Hubert
Gaschemann, Georg
Gerdesmeyer, Heinz
Dr. Haus, Hubert

Heitlage, Stefan
von Husen, Fritz
Jaecks, Eckhard
Kassner, Bernd
Kotte, Reinhold

Leise, Fred
Meyer, Hubert
Meyer, Peter
Niesei, Hans-Georg
Ostendorf, Helmut
Riesselmann, Hubert
Schmidt, Wilhelm
Schockemöhle, Werner
Schraad, Franz
Schraad, Josef
Siebert, Jürgen
Springub, Heinz
Südkamp, Hans
Weider,
Wieferig, Franz
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IV. Bataillon

♦

Bernd Meistermann, Adjutant; Heinr. Scheper, Stellvertr.; Josef Taphorn, Fähn
rich; Clemens Siemer, Fähnrich; Heinr. DumstorfT, Major; Albrecht Berding,
Fähnrich

2. Kompanie: Südlohne

Hauptmann; Schiarmann, Albert
Feldwebel: Henke, Clemens
Kassierer: Rohe, Franz

Albers, Bernhard
Albers, Werner
Becker, Clemens
Hilker, Paul
Idasiak, Alfred
Idasiak, Franz
Ideler, Clemens
Ideler, Josef
Meyer, Bernd
Meyer, Dieter
Nieberding, Dieter
Nieberding, Franz
Nieberding, Hubert
Olberding, Clemens
Rießelmann, Bernd
Rohe, Friedrich
Rohe, Günther

Rohe, Hubert
Runnebohm, Franz
Runnebohm, Hannes
Runnebohm, Helmut
Sandmann, Heinz
Sandmann, Josef
Sieverding, Heinz
Sprehe, Franz
Strolhmeyer, Josef
kl. Stüve, Manfred
Scheper-Stuke, Hermann
Scheper-Stuke, Christoph
Schraad, Paul
Taphorn, Heinz
Tegenkamp, Franz
Thole, Theo
Willenborg, Paul



22. Kompanie: Zerhusen

Hauptmann: Riesselmann, Heiner
Feldwebel: Vagepohl, Ludger

Albacht, Josef
Büscherhoff, Helmut
Elsen, Josef
Elsen, Franz
Espelage, Bernd
Gellhaus, Josef
Gellhaus, Theo
Heuer, Heinz
Hachmann, Franz
Hülsmann, Heinz
Hinners-Krogmann, H.-Josef
Kolbeck, Werner
Klostermann, Richard
Krogmann, Josef
Lange, Gregor
Menne, Hubert
Meistermann, Bernd
Möhlmann, Günther
Rießelmann, Clemens
Rießelmann, Norbert
Rießelmann, Bernd
Bunnebom, Bernd
Runnebom, Erwin

Sieve, Heinz
Sieverding, Heinz
Sieverding, Gregor
Sieverding, Ernst
Sieve-Lefferding, Gottfried
Schiarmann, Norbert
Schiarmann, Erwin
Uchtmann, Josef
Voth, Josef
Vagepohl, Josef sen.
Vagepohl, Josef jun.
Vagepohl, Andreas
Vagepohl, Manfred
Woithe, Herbert
Wilke, Herbert
Wilke, Otto sen.
Wilke, Otto jun.
Wilke, Albert
Wilke, Günther
Willenborg, Hermann sen.
Willenborg, Hermann jun.
Winter, Hermann
Zerhusen, Alfred

30. Kompanie: Südlohner Bergmark

Hauptmann: Strunz, Franz
Feldwebel: Hackmann, Helmut

Fangmann, Hermann
Fangmann, Andreas
Fangmann, Werner
Freese, Jürgen
Hackmann, Paul
Hackmann, Alois
Hackmann, Reinhard
Hackmann, Martin
Haskamp, Hans
Krümpelbeck, Albert

Lehmann, Horst
Münchow, Martin
Münchow, Matthias
Münchow, Stefan
Niemann, Josef
Runnebohm, Josef
Runnebohm, Clemens
Runnebohm, Ludger
Runnebohm, Hans-Jürgen
Thiemann, Karl-Heinz
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34. Kompanie: Birkhahn

Hauptmann: Timphus, Manfred
Feldwebel: Macke, Bernhard
Zahlmeister: Grave, Bernhard
Major: DumstorfT, Heinrich

Becker, Konrad
Becker, Walter
Berding, Albrecht
Börgerding, Klemens
Deters, Klemens
DumstorfT, Alois
Espelage, Heinz
Fangmann, Benno
Fangmann, Werner
Grave, Ewald
Hammoor, August
Hertrampf, Joachim
Lüker, Bernhard
Lüken, Werner

Pjede, Ralf
Pjede, Siegmund
Pund, Franz
Ristau, Edmund
Scheper-Stuke, Frank
Schulze Dr., Hans-Walter
Schulze, Joachim
Thomann, Albert
Thomann, Frank
Thomann, Uwe
Timphus, Bernhard
Zerhusen, Ansgar
Zerhusen, Hermann
Zerhusen, Ludger

35. Kompanie: Sfidlohner Esch

Hauptmann: Baumann, Bernard
Feldwebel: Schiarmann, Richard
Kassierer: Steingroever, Bernard

Becker, Josef
Böckmann, Alfons
Böckmann, Dieter
Böckmann, Ihorst
Böckmann, Peter
Böckmann, Willi
Böckmann, Werner
Börnhorst, Norbert
Brüning, Günther

Fangmann, Burkhard
Fangmann, Winfried
Hülsmann, Josef
Krogmann, Albert
Lenkering, Alwin
Kreyenborg, Franz
Runke, Werner
Taphorn, Josef
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38. Kompanie: Südlohner Bergjäger

Hauptmann: Scheper, Heinrich
Feldwebel; Strunz, Paul
Fähnrich: WesterhofT, Klemens

Ahlers, Karl-Heinz
Ahlers, Rainer
Bartkowski, Heinz
Baumgart, Udo
Döllmann, Helmut
Döllmann, Klaus
Fischer, Franz-Josef
Grünau, Dieter
Grünau, Uwe
Grünau, Detlef
Hartmann, Klemens
Hartmann, Laurenz
Herzog, Karl-Heinz
Herzog, Ulrich

Kröger, Manfred
Kreymborg, Gregor
Lindemann, Karl-Heinz
Meyer, Georg
Rake, Herbert
Scheper, Stefan
Sigers, Donald
Siemer, Hans
Siemer, Klemens
Siemer, Heinrich
Siemer, Hans-Georg
WesterhofT, Fritz
WesterhofT, Dirk
WesterhofT, August
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V. Bataillon

. V.

unten von links: Fähnriche: Gerd Due, Günther Möhlmann, Rainer Deux
stehend von links: Major C.-F. Bergmann, Hauptmann Bernd Ahlers, Hauptmann
Otto Menke, Hauptmann Georg Steinkamp, Hauptmann Manfred Thomann, Ad
jutant Obltn. Werner Olberding, Ball. Kommandeur Major Herbert Brinkmann,
Hauptmann Jürgen Zerhusen



4. Kompanie: Bahnhofstraße

Hauptmann: Zerhusen, Jürgen
Hauptfeldwebel: Arkenau, Karl
Ob.-Zahlmeister Roggenkamp, Hans

Arkenau, Josef
Bergmann, C.-F.
Beckhelling, Dieter
Brinkmann, Herbert
Brinkmann, Peter

Boese, Matthias
Börgerding, Paul
Büscherhoff, Günther
Dehlwisch, Heinrich
Decken, Peter
Dierkes, Josef
Eichmann, Bernd
Ernst, Paul
Ernst, Martin
Ernst, Christian
Fischer, Franz
Holzen, Herm. sen.
Holzen, Herm. jun.
Heilmann, Erwin
Kalvelage, Heinz
Jäschke, Günther

Kramer, Bernhard
Kramer, Dieter
Lamping, Franz
Lamping, Thomas
Liening, Gerhard
Lindhaus, Peter
Meistermann, Heinz
Ottens, Roy
Paust, Heinz
Roggenkamp, Ernst
Rießelmann, Frz.-Jos.
Rießelmann, Werner
Ruholl, Werner
Seelhorst, Bernhard
Stärker, Kurt
Thole, Adolf
Trenkamp, Hermann
Timmermann, Jürgen
Wiedenstriet, Hermann
Willenborg, Josef
Zerhusen, Andreas

14. Kompanie: Marktstraße

Hauptmann: Ahlers, Bernd
Feldwebel: Heseding, Peter

Bünker, Oskar
Burhorst, Walter
Dr. Burkhard, Dieter
Böske, Georg
Decker, Edmund
Diekstall, Bernd
Diekmann, Dieter
Garwing, Hermann
Jansen, Kurt
Krapp, Jürgen
Kröger, Johannes
Marienhoff, Werner
Nordlohne, Gottfried
Dr. Niemann, Julius

Olberding, Heinz
Pölking, Clemens
Pundt, Ernst
Remmers, Alarich
Rießelmann, Ernst
Römann, Paul
Schiarmann, Ludger
Schmidt, Walter
Dr. Steinkamp, Theo
Tebben, Hans-Ludwig
Timphus, Ferdinand
Westerhoff, Peter
Dr. van Wasen, Helmut
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14. Kompanie: Jung - Markt

Hauptmann: Steinkamp, Georg
Feldwebel: Krogmann, Norbert

Bitter, Ulrich
Bokern, Günter
Diekstall, Werner
EilhofT, Peter
Fock, Hans-Joachim
Glende, Dieter
Heseding, Gerd
Holthaus gr., Günter
Kröger, Thomas
Krogmann, Clemens
Landwehr, Gerd
Müller, Eduard
Nelke, Hans-Jürgen
Nordlohne, Christian
Nordlohne, Mathias
Nordlohne, Wilhelm

Olberding, Franz-Josef
Olberding, Helmut
Olberding, Hermann
Olberding, Werner
Ploeg, van der, Uwe
Poschmann, Norbert
Pundt, Rainer
Punte, Hans
Punte, Reinhold
Römann, Bernd
Schaland, Felix
Schlotmann, Karl
Schockemöhle, Benno
Zerhusen, Werner
Zurborg, Heinrich

15. Kompanie: Rießeler Jäger

Hauptmann: Menke, Otto
Feldwebel: Nowack, Helmut

Brand, Paul jun.
Brinkmann, Heinz
Clemens, Friedrich
Deters, Heinz
Detzel, Rainer
Deux, Reiner
Diekmann, Hermann
Diekmann, Werner
Dierken, Heinrich
Doellmann, Friedhelm
Due, Andreas
Due, Gerd
Elsen, Heribert
Espelage, Theo sen.
Espelage, Theo jun.
Fischer, Günter
Fischer, Werner
Hackmann, Hans
Hackmann, Josef
Haefen von, Wilhelm

Hammersen, Hans
Hantke, Richard
Hoelzen, Willi
Koch, Karl-Heinz
Kretzner, Karl
Lehmden von, Heinrich
Lehmden von, Hermann
Lehmden von, Paul
Messing, Franz
Messing, Erwin
Moehlmann, Günther
Meyer, August
Moennich, Alfred
Macke, Bernd jun.
Macke, Hans
Macke, Werner
Nowack, Josef
Ording, Heinrich
Olberding, Alfons
Pohlmann, Clemens
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Prunsche, Paul
Renz, Werner
Riesenbeck, Hermann
Ruholl, Heinrich
Runnebom, Bernd
Runnebom, Helmut
Runnebom, Jürgen
Schumacher, Arthur
Schumacher, Werner
Seeger, Walter

Sieverding, Hans
Suedbeck, Albert
Suedbeck, Ludwig
Suedbeck, Michael
Tinnemann, Hermann
Tinnemann, Josef
Vahling, Josef
Voss, Ingo
Westerkamp, Josef
Willenborg, Josef

27. Kompanie: Gingfeld Sanssouci

Hauptmann; Thomann, Manfred
Feldwebel: Wöhrmann, Rudolf

Barlage, Andreas
Barlage, Ulrich
Beverborg, Alois sen.
Beverborg, Alois jun.
Bornhorst, Alfred
Bornhorst, Detlef
Dödtmann, Bernd
Dödtmann, Paul
Dödtmann, Rainer
Elbers, Walter
Elbers, Werner
Fangmann, Alois
Fangmann, Günther
Fangmann, Heinrich
Fangmann, Jürgen
Frerichs, Franz
Frerichs, Heiner
Freude, Heinz
Hammersen, Frank
Hartmann, Franz

Hodes, Gerd
Hodes, Helmut
Hoyer, Alfons
Hoyer, Bernd
Hoyer, Paul
Hoyer, Rainer
Kaiser, Detlef
Kampers, Alfons
Kaufmann, Dieter
Kröger, Ludger
Kühling, Andreas
Kühling, Michael
Lamping, Marzel
Lamping, Wido
Möhlmann, Ewald
Mönnich, Peter
Rolfes, Gregor
Soika, Stefan
Tölke, Erich
Wöhrmann, Mathias
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von links nach rechts:
FJ. Quatmann, Hauptmann; W. Meyer, Feldwebel; CX. Prunsche, Hauptmann;
H Kaddalz, Hauptmann; J. Runnebom, Feldwebel; A. Heseding, Fahnenträger-

. u f^®''^webel; Cl. Sieverding, Fahnenträger; G. Landwehr, Fahnenträ-
u , ■ H^"P^"^3nn; H. Willenborg, Oberstleutnant; G. Moorkamp Feld-

K  G- Wehbrmg, Adjutant; W. Braje, Hauptmann; E. Knospe, Hauptfeldwebel; H. Willenborg, Hauptmann; F. Hackmann, Feldwebel



5. Kompanie, 1. Zug: Dei Danner

Oberstleutnant;

Adjutant:
Hauptmann:
Hauptfeldwebel:
Kassierer:

Schriftführer:

Willenborg, Heinrich
Wehbring, Günther
Braje, Willibald
Knospe, Eckhardt
Overberg, Otto
Iffländer, Adolf
Braje, Fritz
Brämswig, Paul
Brandt, Heinz
Diekmann, Hans
Effenberger, Herbert
Forst, Herbert
Freude, Klemens
Freude, Hubert
Gendrolus, Siegfried
Hartke, Anton
Hartke, Antonius
Hartke, Hans
Kathmann, Rubbert
Kollhoff, Günther
Koscharre, Heinz

Lenkering, Paul
Locfs, Ernst
Nieberding, Gottfried
Nowak, Alois
Overberg, Willi
Sieverding, Georg
Stolte, Heinz
Stolte, Paul
Stüve, kl. Josef
Taphorn, Konrad
Thien, Manfred
Thomann, Engelbert
Wehbring, Werner
Wielage, Klaus

5. Kompanie, 2. Zug: De Danner

Hauptmann: Döscher, Hans-Hermann
Feldwebel: Uchtmann, Willy

Becker, Josef
Brämswig, Heinrich
Binder, Robert
Döscher, Rainer
Hollmann, Hans

Jurdzik, Rudi
Kuhlmann, Fritz

Lasche, Clemens

Niehaus, Hubert
Ostendorf, Paul
Quebbemann, Hubert
Rehfeld, Peter
Schomaker, Martin
Stüve, Helmut
Stüve, Walter
Varnhorn, Dieter
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5. Kompanie, 3. Zug: Dei Danner

Hauptmann: Willenborg, Heiner
Feldwebel: Hackmann, Helmut
Schriftführer: Wenkert Jochen

Kassierer: Hackmann, Paul
Albrecht, Ernst
Aumann, Gerhardt
Aumann, Martin
Blömer, Hans
Brämswig, Ludger
Brockhaus, Bernard
Brockhaus, Heiner
Gruse, Adalbert
Hackmann, Peter
Haskamp, Günter
Hollmann, Günter
Holzen, Wilhelm
Holz, Konrad
Hülsmann, Peter
Kolhoff, Helmut
Kolhoff, Werner
Krolage, Günter

Krolage, Josef
Lamping, Horst
Ludwig, Erich
Nickel, Fred
Renz, Erich
Ribinski, Erich
Rohe, Josef
Siemer, Walter
Südkamp, Walter
Schmidt, Peter
Schraad, Franz jun.
Schwitzener, Ulrich
kl. Stüve, Erwin
Teschner, Erwin
Tiedeken, Karl-Heinz
Wehry, Gerhard
Wendland, Horst

28. Kompanie: Drosten

Hauptmann: Prunsche, Clemens
Feldwebel: Runnebohm, Josef

Beiderhase, Ludger
Börgerding, Willi
Böckmann, Ludger
Bornhorst, Lorenz
Braje, Walter
Bünnemeyer, August
Freude, Franz
Freude, Willi
Hehn, Klaus
Heseding, August
Heseding, Andreas
Landwehr, Clemens
Landwehr, Günther
Möllmann, Paul
Olberding, Franz
Olberding, Kurt
Olberding, Ludger

Prunsche, Clemens jun.
Pundt, Paul
Pundt, Ulrich
Runnebohm, Christoff
Runnebohm, Karl-Heinz
Südbeck, Clemens
Südbeck, Herbert
Südbeck, Walter
Tapphorn, Karl
Trumme, Josef
Trumme, Paul
Vollmar, Heinz
Wieferig, Werner
Zerhusen, Walter
Zumbrägel, Günther
Zumdohme, August
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31. Kompanie: Am Steinkreuz

Hauptmann: Quatmann, Franz-Josef
Feldwebel: Meyer, Werner

Besehe, Kurt
Blömer, Andreas
Gelczinnus, Max
Häußler, Herbert
Ifflander, Ferdi
Kruse, Bernd
Kruse, Hubert
Kositza, Günther

Meleschko, Adolf
Quatmann, Ludger
Rittweger, Günther
Stolte, Robert
Schiarmann, Manfred
Witte, Alfons
WesterholT, Bernard
Westerhoff, Johannes

44. Kompanie: Im Heidewinkel

Hauptmann: Kaddatz H.
Feldwebel: Moorkamp G.
Schriftführer: Bornhorn F.

Zahlmeister: Weinhold, S.
Almes, Claus
Bokern, Hans
Beck, Christoph
Keimereil, Heinz J.
Lohmann, Alfred
Macke, Heinz
Nicolei, Helmut

Obarowski, Klaus
Sieverding, Klemens
Sieverding, Andreas
Schlömer, August
Schmidt, Heinz
Zumbrägel, Theo
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m

Major Alfons Slratmann; Adjutant Heinz Hausfeld; Fahnenträger WernerBerken-
sträter, Josef Kalvelage, Helmut Kamphaus

Moorkamp

Stratmann, Alfons sen.
Burdiek, Bernd
Elbers, Paul
Schmidt, Josef

: Nordlohne, Franz
•: Meyer, Hans
Albers, Kurt
Berkensträter, Werner
Blömer, Franz
Bokern, Heinz
Brumley, Franz
Dierken, Manfred
Fröhle, Alfred
Hane, Richard
Hartmann, Josef
Haskamp, Bernd
Kalvelage, Josef

Kampers, Josef
Kamphaus, Helmut
Lamping, Ludger
Landwehr, Albert
Möhlmann, Ludger
Möller, Josef
Nordlohne, Bernd
Raubart, Hans
Ruholl, Heinrich
Schmedes, Rudi
Schmidt, Clemens
Schulte, Otto
Schwabe, Albert
Stratmann, Edmund
Thomann, Josef
Uptmoor, Paul
Wielage, Josef



7. Kompanie, II. Zug: Moorkamp

Hauptmann: Niedfeld, Helmut
Feldwebel: Stratmann, Rainer
Kassierer: Niedfeld, Hermann
Schriftführer: Schmidt, Clemens

Bokern, Paul
Börgerding, Gregor
Bünger, Josef
Emke, Ludger
Emke, Ewald
Frerichs, Günter
Fröhle, Elmar
Heseding, Bernd
Heseding, Andreas
Kröger, Peter

Landwehr, Ernst
Niedfeld, Norbert
Niedfeld, Heiner
Olberding, Uwe
Stratmann, Alfons
Schlömer, Hubert
Schlömer, Clemens
Schulte, Otto
Thöle, Heinrich
V. Weg, Michael

8. Kompanie: „Wiska" Lohnerwiesen

Hauptmann: Ruholl, Heinz
Feldwebel: Zilasko, Gerhard
Kassierer: Landwehr, Clemens
Schriftführer: Hausfeld, Heinz

Brinkmann, Gerd
Dammann, Benno
Dammann, Heinz
Fischer, Aloys
Frings, Dieter
Grieshop, Alfons
Grieshop, Klemens
Heitmann, Franz
Heseding, Josef
Knies, Helmut
Landwehr jr., Clemens
Landwehr, Heiner
Landwehr, Hubert
Landwehr, Josef

Landwehr, Ludger
Leck, Hans
Leck, Thomas
Leiber, Martin
Ruholl, Paul
Sieverding, Günter
Siewe, Josef
Schiarmann, Werner
Timphus, Alwin
Tüpfel, Alwin
Tüpfel, Bernard
Wienholt, Franz
Wienholt, Franz-Josef
Wöhrmann, Clemens
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11. Kompanie: Keet-Alt

Hauptmann: Meyer, Walter
Feldwebel: Frilling, Alfons
Kassierer: Meyer, Ludger

Bröring, Franz
Bröring, Werner
Dettmer, Heinz
Gotting, Karl
Hollinden, Erich
Kühling, Bernd
Meyer, Bernd
Meyer, Werner
Niehues, Jürgen
Nordlohne, Alfons

Nordlohne, Dieter
Nordlohne, Josef
Pöppelmann, Andreas
Renze, Ludwig
Schneppe, Bernd
Schneppe, Manfred
Sieverding, Heinz
Stevens, Franz-Josef
Wempe, Bernd

11. Kompanie, II. Zug: Keet

Hauptmann: Vogt, Eckhard
Feldwebel: Abeln, Günther

Abeln, Burkhard
Arlinghaus, Manfred
Blome, Ewald
Eick, Alfred
Eick, Matthias
Fabritz, Rudi
Fuhrt, Peter
Heil, Walter
Holtkamp, Aloys
von Husen, Jürgen
Kalliehs, Gerd
Lahrmann, Alfons

Lammers, Helmut
Landwehr, Martin
Landwehr, Reinhold
Meyer, Clemens
Meyer, Kurt
Meyer, Paul
Püttmann, Bernhard
Schmidt, Heinz
Schrick, Michael
Sieve, Reinhard
Tellmann, Josef
Thomessen, Klaus
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17. Kompanie: Bakumer Str. „Rosenkompanie"

Hauptmann: Kampers, Franz
Feldwebel: Kühnast, Günter
Kassierer: Westendorf, Ulrich

Bussmann, Heinz
Fangmann, Heinz
Fischer, Walter
Göcke, Helmut
Hammoor, Thomas
Heitkamp, Peter
Heitmann, Bernd
Heitmann, Ludger
Klatte, Ingo
Kühling, Josef sen.
Kühling, Josef jun.
Lübbers, Hubert
Möhlmann, Aloys
Möhlmann, Hubert

Meyer, Ludger
Siewe, Albert
Siewe, Dirk
Siemermann, Detlef
Siemermann, Franz
Siemermann, Günter
Siemermann, Klaus
Sommer, Laurenz
Schnieders, Karl
Wempe, Manfred
Westendorf, Josef
Waschefort, August
Zerhusen, Rolf

18. Kompanie: Bokern

Hauptmann: Rottinghaus, Erich
Feldwebel: Gotting, Klaus

Anten, Alfred
Anten, Norbert
Bergmann, Josef
Börgerding, Josef
Fischer, Aloys
Götting, Heinz
Kochan, Eugen
Magerfleisch, Peter
Melchert, Lothar
Meyer, Anton
Pagenstert, Gottfried
Pundt, Alfons
Pundt, Bernhard

Ripke, Josef
Rottinghaus, Alex
Rottinghaus, Clemens
Rottinghaus, Heinz
Schulte, Berthold
Schulte, Otto
Seelhorst, Aloys
Vornhagen, Josef, sen.
Vornhagen, Josef, jun.
Vornhagen, Hubert
Vornhagen, Werner
Westendorf, Heiner
Westendorf, Heinrich
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19. Kompanie: Meyerfelde

Hauptmann: Kohl, Clemens
Feldwebel: Tinnemann, Werner

Beuse, Franz
Bockstette, Norbert
Bockstette, Wilhelm
Brüning, Alfred
Borchers, Alwin
Borchers, Eduard
Buddelmeyer, Hermann
Brinkmann, Helmut
Elbers, Franz
Freude, Alfons
Herzog, Aloys
Heckmann, Josef
Hellmann, Albert
Heitmann, Bernard
Kohl, Alfred
Kohl, Willi
Kamphaus, Albert
Herzog, Josef

Kamphaus, Helmut
Kröger, Werner
Kühling, Aloys
Kühling, Josef
Kühling, Josef
Lameyer, Karl-Heinz
Leeferink, Willi
Nordmann, Engelbert
Nordmann, Reinhold
Nordmann, Richard
Sieve, Helmut
Sieve, Heinrich
Sieve, Franz
Sperveslage, Paul
Taphorn, Heinrich
Taphorn, Josef
Warnking, Herbert

40. Kompanie: „Zur Fuchshöhle''

Hauptmann: Pyrk, Günter
Feldwebel: Nuxoll, Joseph

Brämswig, Willi
Dammann, Albert
Dammann, Hermann
Deters, Albert
Espelage, Engelbert
Feldkamp, Manfred
Hasenkamp, Richard
Heitmann, Georg
Holzenkamp, Paul
Holzenkamp, Reinhold
Holzenkamp, Werner
Kampers, Werner

Klumpe, Norbert
Kreyenborg, Franz-Josef
Olberding, Hermann
Ruholl, Manfred
Schmidt, Hubert
Seelhorst, Gerd
Stolte, Andreas
Trenkamp, Klemens
Westendorf, Bernhard
Westerhoff, Theo
Willenbrink, Hubert
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Coi?nct Cteb

Texl von L. Brill t IBk(i

Weise von W. Miiller

Aller deutschen Städte Krone, wenn auch weniger bekannt.

ist mein Heimatstädtchen Lohne in dem Oldenhurger Land,

ist Min Heimatstädtchen Lohne in dem Oldenburger I«nd.

Schöne Straßen und Paläste zieren zwar mein Lohne nidit,
doch es birgt in sich das Beste, was zu alter Herzen spricht.

Gute Menschen, treu und bieder, ohne Falsch und ohne Fehl,
das sind meine Schwestern, Brüder, die sind meiner Freude Quell.

Darum sehn' ich mich nach Lohne, meinem Heimatort zurück,
wenn ich dorten wieder wohne, hab' ich wieder all mein Gluck.
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Orden für Kameradschaft und Treue
Am 14. Mai 1962 beschloß der Vereinsvorstand, jedes Jahr einem Schützenbruder,
der sich Tür den Lohner Schützenverein besonders verdient gemacht hat, den

Orden für Kameradschaft und Treue

zu verleihen.

Hierzu macht jede Kompanie einen Vorschlag, der dem Bataillonsmajor zugeleitet
wird. Bis zu einem jeweils angesetzten Termin geben die Btl.-Kommandeure ihre
Vorschläge an den Präsidenten weiter. Dieser stellt eine Gesamtliste der Vorschlä
ge zusammen, aus der die versammelten Hauptleute des ganzen Regiments mit der
Verpflichtung, jeweils drei Namen anzukreuzen, den meistgenannten Schützen
bruder ermitteln. Dieser wird dann vor dem Ausmarsch des versammelten Regi
ments in aller ÖfTentlichkeit durch den amtierenden Schützenkönig mit der höch
sten Auszeichnung, die der Lohner Schützenverein zu vergeben hat, dekoriert. Aus
besonderem Anlaß wurden gelegentlich auch zugleich mehrere Schützenbrüder
geehrt.
Die Hauptleute-Versammlung entschied, daß der erste Orden dem Präsidenten Tür
seine bisherige unermüdliche Arbeit, besonders aber für die Gestaltung des letzt
jährigen Jubelfestes zukomme.

Bisherige Träger des „Orden Tür Kameradschaft und Treue" sind:
1962 Aloys Diekstall, Präsident
1963 Franz Beckmann, Ehrenpräsident; Edu Römann, Ehrenpräsident; Franz

Buschmann, Schriftführer
1964 Heinrich Kalvelage
1965 Heinz Weghoff, Bernard Dehlwisch, Hermann Deeken
1966 Viktor Gellhaus

1967 Josef Runnebom, Heinrich Dehlwisch
1968 Heinrich Südbeck

1969 Josef Heseding, Clemens Hoyng
1970 Hermann Zumbrägel
1971 Richard Opitz, Hermann Brinkmann
1972 Josef Seeger, Bernhard Macke
1973 Josef Heil, Franz Deeken
1974 Anton Bahlmann

1975 August Zurborg
1976 Ludwig Tombrägel
1977 Anton Eiken, Heinrich Westendorf
1978 Alwin Töpfel
1979 Hans Tabke

1980 Clemens Beckmann, Fritz Braje, Hermann Fangmann
1981 Heinrich Rottinghaus
1982 Wilhelm Arkenau, Peter Kaulen
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Ehrenpräsident Edu Römann dekoriert den amtierenden Präsidenten
Aloys Diekstall mit dem ersten Orden



1963 Franz Beckmann 1963 Edu Römann

1963 Franz Buschmann 1964 Heinrich Kalvelage



.'M .



1967 Josef Runnebohm

Die beiden ältesten Schützenbrüder des Regiments marschieren über 60 Jahre aus.
Josef Runnebohm (30. Kp. Bergmark) Links der Kp.Hptm. Franz Strunz, rechts der
Kp.Fw. Helmut Hackmann

Heinrich Dehlwisch (4. Kp. Bahnhofstraße)

1967 Heinrich Dehlwisch





i «

1972 Bernhard Macke 1972 Josef Seeger





1976 Ludwig Tombragcl



r

1980 Clemens Beckmann



1980 Fritz Braje

ntf ' r ^

1980 Hermann Fangniann
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Schützenkönige der Lohner Schützengesellschaft
hzw. Schützengilde

1840 Theodor Gieske 1878 F. Römann mit Frau A. Engel
1841 A. Bramlage mann als Königin
1842 nicht bekannt 1879 E. Kalbhenn mit E. Römann als

1843 J. G. J. Brockhage Königin
1844 H. Aschern 1880 A. Hoyng mit Amalie Hoyng als
1845 Theodor Gieske Königin
1846 A. Bramlage 1881 J. Burhorst mit F. Bramlage als
1847 A. Bramlage Königin
1848 C. Hellmann 1882 Friedrich Haller

1849 J. C. Müller 1883 Ferd. Zerhusen

1850 Ferd. Zerhusen 1884 E. Römann mit E. Müller als

1851 F. Beckmann Königin
1852 Berthold Krimpenfort 1885 Carl Trenkamp mit Josefine
1853 C. Hellmann Holthaus als Königin
1854 A. Bramlage 1886 E. Krogmann mit Antonie Hoying
1855 C. Nehmsmann als Königin
1856 Jos. Bramlage 1887 Rudolf Haller .

1857 Jos. Bocklage II 1888 unbekannt

1858 P. H. Lemke 1889 Theo Burhorst mit Elis. Engel
1859 J. A. Bornhorst mann als Königin
1860 C. Boschmann 1890 R. Heitmann

1861 H. Sieverding 1891 H. Kalvelage mit C. Kalvelage
1862 F. Engelmann mit L. Rösener geb. Holthaus als Königin

als Königin 1892 H.'Meyer mit B. Beckmann als
1863 J. L. Kreymborg Königin
1864 B. Bröringmeyer 1893 R. Beckmann mit J. Bramlage
1865 H. Klövekorn als Königin
1866 unbekannt 1894 F. W. Haller

1867 ungekannt 1895 ausgefallen
1868 A. Bahlmann 1896 H. Burhorst mit M. Burhorst

1869 H. Sieverding geb. Kreymborg als Königin
1870 A. Busch mit Bertha Kreimborg 1897 D. Schünemann

geb. Dörhoff als Königin 1898 H. Müller mit J. Sapper als
1871 unbekannt (Krieg; wahrscheinl. Königin

ausgefallen) 1899 Job. Dehlwisch

1872 Anton Tebbe 1900 M. Römann mit E. Römann geb.
1873 A. Busch mit Ehefrau Trudehen Trenkamp als Königin

geb. gr. Dörhoff als Königin 1901 E. Krogmann mit A. Krogmann
1874 H. Burhorst mit Maria Burhorst geb. Hoyng als Königin

als Königin 1902 August Clodius
1875 H. Burhorst mit Maria Burhorst 1903 Bernhard Buken

als Königin 1904 J. Burhorst

1876 F. Taphorn 1905 Anton Eiken

1877
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1907 Raymund Buschmann 1922
1908 H. Wilke

1909 F. Clodius mit Angela Zerhusen 1923
als Königin 1924
T. Burhorst mit P. Burhorst geb.
Hoyng als Königin 1925
Karl Trenkamp mit Frau Laura
als Königin 1926
Julius Buschmann (a. Gelsenk.) 1927
Cl. Kenkel mit B. Meyer geb.
Bramlage als Königin 1928
F. Taphorn

1915-1918 wegen des Weltkrieges 1929
ausgefallen
A. von Grafen mit E. v. Grafen 1930
geb. Rießelmann als Königin
Jos. Schaland mit Elisabeth 1931
Buken als Königin
H. Trenkamp mit S. Bösken als 1932
Königin

1910

1911

1912

1913

1914

1919

1920

1921

Friedr. Beckmann mit Wilma
Behrens als Königin
H. Schilling
Heinr. Bahlmann mit Joh. Bahl-
mann als Königin
Julius Decken mit Lucie

Uptmoor als Königin
Aloys Willen
Franz Hohenhörst mit Gerta
Bohmann als Königin
Dr. Franz Dame mit Hanni Gell
haus als Königin
Franz Hackstedt mit Gesine
Hackstedt als Königin
Hans Schlüter mit Anna Schlüter
geb. Frye als Königin
Viktor Gellhaus mit Gertrud
Wichelmann als Königin
Julius Decken mit Tilla Dehl-
wisch als Königin

Schützenkönige des Volksschützenvereins Lohne
1901

1902

1903

1904

1905

1906

1907

1908

1909

1910

1911

1912

1913

1914

1915-

Clemens Schürmann
Menke

A. Hoyng
Jos. Südbeck

Cl. Schumacher

Fangmann

W. Ostendorf

1918 wegen des Weltkrieges
kein Schützenfest

1919

1920

1921

1922

1923

1924

1925

1926

1927

1928

1929

1930

1931

1932

Heinr. Wichelmann

Wilberding
Julius Hinners

Josef Heseding
Gottfried Nordlohne
Heinr. Kenneweg
Franz Wilke

Gottfried Nordlohne
H. Meier

Friedr. Lünsmann

Klemens Dammann

Aloys Willen

Könige im Schützenverein Lohne e.V.
1933
1934

1935
1936

1937

1938
1939

1940

Bernh. Bunte mit Lissy Heseding als Königin
Edu Römann mit E. Römann geb. Borgmann als Königin
Josef Schaland mit Hilde Clodius als Königin
Georg Gerdes mit Mia Buschmann als Königin
Franz Buschmann mit Sefi Buschmann als Königin
Erich Hollenbach mit Emmy Hollenbach als Königin
Paul Zumbrägel mit Paul Zumbrägel als Königin
1949 wegen des 2. Weltkrieges kein Schützenfest
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Königsthrone ab 1950
Zum Ausmarsch tritt der Jungkönig von 1939 Franz-Josef Buschmann als Schützen
könig an. Der letzte Schützenkönig von 1939 ist wie so viele junge Männer im 2.
Weltkrieg gefallen. Es war Paul Zumbrägel, dessen Königswürde F.-J. Buschmann
1950 bis zur Proklamation des neuen Königs vertrat.

Thron 1950: Josef Wegholt und Frau Lissy
Hofstaat: Willy Kreis und Frau Stornier, Klemens Buschmann und Frau Maria, Hermann

Olberding und Hedwig Müller, Clemens Becker und Frau Ursula



Thron 1951: Franz Beckmann und Frau Lissy
Hofstaat: C'^mens Pültmann und Frau Maria, Dr. Wilh, Albcrtv und Frau Margret An

ton Kicker und Frau Maria. Bernard Riemann und Frau Paula

J

1

Thron 1952: Franz Dcters und Frau Gertrud
Hofstaat: Hubert Riessclmann und Käthe Völker, Josef Nowack und Frau Elfricde Josef

Sieverding und Frau Frieda, Hermann v. Lehmden und Frau Lcni '



Aloys Fangmann und Frau Re;
Albert S(;hraad ti

t  K ̂

indG
14^ f

iisella Arli:

Thron 1954: Aloys Diekstall und Frau Marianne
Hofstaat: Waller Burhorsi und Schwester Ruth, Paul Römann und Frau Cordula, Bernd

Pundt und Frau Aloysia, Hermann Olberding und Frau Hedwig



Thron 1956: Heinrich Dehlwisch und Frau Therese
Hofslaal: Hermann Tinnemann und Frau, Eduard Schillmöller und Frau, Franz Decken

und Frau, Bernd Kramer und Frau



Thron 1957: Hermann Asbrec und Frau Mimmi
Hofstaat: Aloys Küstermeyer und Frau Wilma, Aiberl Schockemöhle und Frau Emma,

Hubert Stührenberg und Frau Elisabeth, Dr. Theo Sleinkamp und Frau Hansi

,.^»1*1
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Thron 1960: Walter Burhorsi und Evi Beckmann
Hofstaat: Bernh. Pundi und Frau, Hermann Olberding und Frau, Dr. Theo Steinkamp

und Frau, Ernst Sander und Frau
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Thron 1964: Heinrich Brockhaus und Frau Maria
Hofstaat: Franz Espelage und Frau Elsa, Hermann Heil und Frau Sefa, Aloys Göttke und

Frau Maria, Heinrich Meyer und Frau Gertrud



Thron 1966: Bernard Bahlmann und Frau Änne
Hofstaat: Franz Hane und Frau Maria, Franz Rethmann und Frau Paula, Hermann As-

bree und Frau Maria, Heinz Wichelmann und Frau Marianne





Thron 1969: Hermann Wehry und Frau Paula
Hofstaat: Josefldeler und Frau Elisabeth, Werner Albers und Frau Agnes, Albert Schlar-

mann und Frau Sefi, Franz Rohe und Frau Maria

Thron 1970: Franz Wilke und Frau Heidi
Hofstaat: Heinz Tölke und Frau Annelie, JosefNiehues und Frau Angela, Helmut Ahlers

und Frau Elfriede, Albert Schraad und Frau Arnoida



Thron 1972: Josef Greten und Frau Maria
Hofstaat: Günter Zerhusen und Frau Veronika, Heinz Zerhusen und Frau Heii, Ludwig

Tombrägel jun. und Frau Ursula, Bernhard Bröring und Frau Gertrud



m

Thron 1973: üünilicr Zumbrägcl und Frau Hannelore
Hofstaat; Hermann Meyer und Frau Luise, Paul Pundt und Frau Anneliese, Willi Börger

ding und Frau Gisela, Clemens Südbeck und Frau Anneliese

/
Thron 1974: Dr. Hans Theo Sieinkamp und Frau Evelyn
Hofstaat: Franz OslerhofT und Frau Marianne, Willi Kreis und Frau Ilse, Gregor Grone

und Frau Gertrud, Klemens Völker und Frau Elisabeth



Thron 1975: Marlin Buschmann und Frau Lisa
Hofstaat: Heinz Lichtner und Frau Henny, Alfred von Lehmden und Frau Helga, Albert

Lindhaus und Frau Inge, Rainer Möllmann und Frau Kulla

r

Thron 1976: Aloys Willen und Frau Angela
Hofstaat: Günter Scheper und Frau Hedwig, Karl-Heinz Nieswand und Frau Hildegard,

Helmut Wilkens und Frau Maria. Klaus Kaulen und Frau Ulla



Thron 1977: Paul Uptmoor und Trau Christel
Hofstaat: Alfred Fröhlc und Frau Maria, Franz Brumley und Frau Renate, Bernd Nord

lohne und Frau Klara. Richard Hane und Frau Gertrud

Thron 1978: Wilhelm Bojes und Frau Julia
Hofstaat: Theo Graten und Frau Rosemarie, Karl Hoyer und Frau Elisabeth, Hermann

Riesenbeck und Frau Maria, Peter Fahling und Frau Maria



f:
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Thron 1979: Jupp Brinkmann und Frau Gunda
Hofstaat: HeinoNordlohne und Frau Ria, Heinz Seeger und Frau Marianne, Willi Blömer

und Frau Ulla, Hubert Blömer und Frau Maria

Thron 1980: Franz-Josef Nordlohne und Frau Rita
Hofstaat: Otto Overberg und Frau Maria, Hans Diekmann und Frau Gisela, Heinrich Wil

lenborg und Frau Lotti, Georg Sieverding und Frau Irmgard



I

Thron 1981: Günier Lammers und Frau Ingrid . T.
Hofstaat: Willi Osterhus und Frau Monika, Herbert Lohmann und Frau Aloysia, Heinz

Wieferich und Frau Christa, Heinz Schröder und Frau Renate



Das Königspaar im Lohner Festjahr 1980
1000 Jahre Lohne 980 - 1980

w

Der mit großem Jubel im Juli inthronisierte König Franz-Josef Nordlohne war
Mitglied des ersten ordentlich gewählten Europa-Parlaments. Vorhergehörte er als
Abgeordneter dem Deutschen Bundestag an. Zum „Festzug 1000 Jahre Lohne" im
September 1980 konnte er infolge schwerer Erkrankung nicht seines Amtes wallen.
Königin Rita ließ es sich jedoch nicht nehmen, persönlich im Kreise der Schützen
in der Königskutschc das übernommene Amt wahrzunehmen. Den Schützenkönig
vertrat im Festzug der Kommandeur des 6. Btl., Oberstleutnant Heinrich Willen
borg, an der Seite der tapferen Königin. Schützenkönig Franz-Josef Nordlohne,
MdEP, dem das Lohner Schützenregiment und auch die Lohner Bürger viel zu
danken haben, verstarb noch während seiner Amtszeit am 29.1.1981.



Alljährlich am Schützenfeslsonntag tritt vormittags der König mit Thron, Vor
stand, Stab und Fahnenabordnung aller Kompanien am Kirchplatz bei der Markt-/
Brinkstraße an. Unter Vorantritt der Stadtkapelle marschiert der Zug zum Ehren
mal vor dem Friedhof. Dort wird der Toten und Vermißten der beiden Weltkriege,
der Vertriebenen, der Opfer von Unruhen und Terror in aller Welt und der verstor
benen Schützenbrüder, besonders des vergangenen Jahres, gedacht. Die Gedenk-
worle spricht der Präsident.



Unter den Musikkiängen des Liedes vom guten Kameraden legt der König einen
Kranz nieder.



Lohne - dynamisch und liebenswert

„Lohne lohnt sich",

„Lohne - Stadt der Spezialindustrien",

„Lohne - dynamische Stadt im Grünen",

„Lohner Wind",

„Lohne ist die Krone"

sind Begriffe und hiesige Sprichwörter, die den Fremden auf Lohne neugierig ma
chen. Neugierig darauf, was sich hinter dem Namen Lohne verbirgt, was diese Stadt
besonderes hat, daß ihre Bewohner ihr Gemeinwesen so selbstbewußt positiv beur
teilen. Dieselben Worte mögen den Nachbarn gelegentlich arrogant, überzogen
oder gar vermessen erscheinen und - von den Lohnern unbeabsichtigt - ihre Skepsis
hervorrufen.

Jedoch - der Lohner Stolz erscheint nicht unberechtigt. Er ist offenbar mehr als blo
ßer Lokalpatriotismus. Man muß, man kann ihn verstehen, wenn man sich die Ge
schichte Lohnes und seiner Entwicklung vor Augen führt.

Schon im letzten Jahrhundert gab es findige Lohner, die aus bescheidenen hand
werklichen Anfängen Betriebe aufbauten und vor allem die hiesigen Naturproduk
te industriell verarbeiteten. Diese Entwicklung hat ihren stetigen Fortgang genom
men, so daß die Historie Lohne als einen der ersten Industriestandorte im Olden
burger Land ausweist. Auch die Einstufung Lohnes als Stadt 2. Ordnung im Jahre
1907, später als gewerblicher Schwerpunkt in der Landesentwicklung und jüngst
als Mittelzentrum mit wichtigen überörtlichen Versorgungsaufgaben bestätigen
Lohne eine besondere Stellung.

Heute hat Lohne nahezu 20.000 Einwohner, ist Schulstadt des Landkreises mit
mehr als 8000 Schülern täglich, besitzt alle wichtigen Einrichtungen auf medizini
schem, sozialem, dienstleistendem, kulturellem und sportlichem Sektor, bietet ca.
6000 qualifizierte Arbeitsplätze in vielfältigen Betriebszweigen und ruhige, schöne
Wohngebiete.

Aber nicht nur die äußeren Umstände „stimmen". Auch die Menschen in Lohne
haben ihre besonderen Vorzüge: Da sind die Offenheit und Aufgeschlossenheit,
ohne die der schwierige Strukturwandel der Vergangenheit in Wirtschaft und Ge
sellschaft, die Eingliederung der Vertriebenen nach dem 2. Weltkrieg und die posi
tive Entwicklung Lohnes überhaupt nicht denkbar gewesen wären. Da ist der be
sondere Zusammenhalt in den Familien, in Nachbarschaften, Vereinen und im
kirchlich-religiösen Bereich, der das allgemeine gute Einvernehmen und Mitein
ander in Lohne stets gefordert hat.

Die Vorzüge der Kleinstadt: Überschaubarkeit, menschlicher Kontakt, Nachbar
schaftshilfe, freie Landschaft und Natur sind Lohne gottlob bis heute nicht verloren
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gegangen. Unsere Umwell, unser Gemeinwesen auch in Zukunft positiv zu gestal
ten und weiterzuentwickeln, darf deshalb nicht zum Verlust des kleinstädtischen,
humanen Charakters unserer Stadt und des Zusammengehörigkeitsgefühls der
Menschen führen. Planungen, Maßnahmen und gelegentliche Neuerungen - de
nen die Lohner zu keiner Zeit ausgewichen sind - müssen sich an den wohlverstan
denen Bedürfnissen der Bürger orientieren, den Menschen in den Mittelpunkt stel
len.

Mit der Anerkennung der Bedeutung Lohnes für sein Umland, mit der auf der
Grundlage eingehender Untersuchungen und Überlegungen begonnenen Stadt
kernsanierung eröffnen sich für Lohne Chancen und Perspektiven, seine Konkur
renzfähigkeit und Bedeutung im Südoldenburger Münsterland zu erhalten und
langfristig zu sichern.

Liebe zur Heimat und zur Heimatstadt, wie sie auch im Lohner Lied und Schüt-
zenlied zum Ausdruck kommt, verpflichtet uns, auch und gerade in schwieriger
werdenden Zeiten nicht auf unseren Lorbeeren auszuruhen. Eine dynamische
Stadt mit regem Handel und Wandel kann liebenswert sein; dafür tritt Lohne - auch
1983 - Beweis an. Lohne steigenden Anforderungen der Wirtschaft und Technik,
des Verkehrs und Konsums, des Umwelt- und Naturschutzes anzupassen, ist
eine Aufgabe, die wir nur gemeinsam lösen können.

Lohne - das sind wir.

Hans-Georg Niesei
Stadtdirektor



Der amtierende Jungschützenthron vor dem restlichen Umzug durch die Stadt am Schützen-
festsonntag.

9.7.1971
Das tohner Kinderschützenfest

ietlten Jahnahnts des
iverisBJi Jahfbundsrts !ä8! sich
&uröel(V8TfoSgEn, daS dem toh
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Am Schützenfestsonntag erfolgt
dann für die Kinder die Königs-
proklamaUoftk die Präsident
des tohner Sdiüttenvereins vor-
nimmt. Der König erhält neben
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Die Kinderthrone

In einer Vorstandsitzung am 8. Juli 1935 in der Gastwirtschaft Kalvelage stiftet das
Vorstandsmitglied Alwin Hinners zwei silberne Becher zur Anfertigung einer Kö
nigskette und einer Krone für die Königin des Kinderschützenfestes.
Vor 1934 erhielt der Kinderkönig als Königspreis eine Armbanduhr. Einen Kinder-
Ihron gab es noch nicht.

Die Königskette weist folgende Kinderkönige aus:

1934 Josef Ostendorf mit L. Hinners als Königin
1935 Clemens Backhaus mit Gerlinde Burhorst als Königin
1936 Helmut Burhorst mit Lore Brand als Königin
1937 Carl Bünker mit Marianne Böckmann als Königin
1938 Josef Uchtmann mit Hedwig Aumann als Königin
1939 Frz.-Jos. Buschmann mit Hedwig Wiikens als Königin

Kinderkönlge nach dem 2. Weltkrieg
Der erste Kinderkönig nach dem Krieg war Franz Strotmann, heute Realschuldi
rektor in Saterland 1 (Ramsloh). Zur Königin erkor er sich Waltraud Wichelmann,
jetzt FrauBuse in Baiingen 14. Als Adjutant fungierte Gerd Wichelmann. (Jetzt im
Bonner Ministerium für Wirtschaftliche Zusammenarbeit.)

Thron 1950: Die Proklamation durch den damaligen Präsidenten Franz Beckmann.
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Thron 1951:

Richard Hane und Ursula Brand

links Präsident Franz Beckmann,
rechts Oberst Edu Römann

Thron 1952:

Hans Dickmann und Marlies Kristen
auf dem Kutschbock Alwin Töpfel

Thron 1953: Helmut Buchaly und Erika Eigenfeld

KS» t

Thron 1954: Gerd Gerwing und Christel Schockemöhte
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Thron 1957: Ludger Fischer und Gertrud Bergmann

außerdem: Rektor i-lcinrich Landwehr. Präsident Edu Römann, Paul Wilke.
Gertrud Schuhmacher. Ehrenvorsitzender Alwin Hinners

Thron 1958:

Willy Arkenau und Marzella Korde^

, Jt-.



Thron 1961: C
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 Annegret Schildwächicr
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Thron 1962: Claus-Pcior Poppe und Monika Rosarius



Thron 1964: Alfons Böckmann und Gabriele Runnebom

Thron 1965: Alfred Zerhusen und Elisabeth Fischer

f

1

Thron 1966: Heinz Rako und Martha Strunz
Throngefolge: Rainer Püttmann, Clemens Seelhorst, Franz-Josef Möring, Herbert Kreym-

borg, Gertrud Hollhaus, Magret Holzenkamp, Jutta Kampschulte, Cornelia
Overmann



f

Thron 1967: Huberl Holzcnkamp und Meclilild Schraad
Throngeiblüc; Clemens Scelhorsi, Magret Holzenkamp, Allons Nuxoll, Ursula Prunsche,

" Heiner Olberding. Uchtmann, Klaus Schiärmann



Thron 1969:

Fninz-Josef Kampers und
Julia Börgerding

Thron 1970: Ludger Siratmann und Maria Niedfcld



Thron 1971: Reinhold Nordmann und Johanna Nordmann
Throngefolge: Helmut Vornhagen und Mcchiiid Rottinghaus, Rainer Meyer und Jutta Wöhr

mann, Erwin gr. Krogmann und Martina Heitkamp, Christian Möhlmann und
Jutta Mönnich

I

Thron 1972: Franz-Josef Bokern-Kerstin und Elisabeth Wielage
mit Frz.-Josef Schumacher und Birgit Brinkmann
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Throti 1975; Huberl Voriiliagcn und Doris Bergmann .
Hofstaat: Klemens Prunsche, Irmgard Nordmann. I'eierSlraimann, Barbe! Oreten, Anto

nius Harlkc. Gabriele Wagner

Thron 1976: Reinhard Hoyer und Annette Nordmann
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Thron 1977: Dellel" ürunau und Agnes Siemer
HofslaaC Frz.-Jos. Blömer, Carola Scheper, Josef Landwehr, Martina Busche, Reinhard

Egert, Doris Haskamp, Reinhard Hoyer, Anna Nordlohne

inHoB-iucliNeld-nur
C  I:

JL

riiron 1978: Norbert Klumpe und Hedwig Menke-Zumbrägel
Hofstaat: Detlef Grünau, Carola Scheper, Stefan Brinkmann, Sandra Kohl Gerold Wil-

dermulh, Brigitte Gründing, Josef Kühllng, Elisabeth Möhlmann
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Tliron 1980: Stefan Wilke und Marlina Sieve



Thron 1981: Bernd Dammann und Mechthild Landwehr
Throngefolge: Andreas Bokern, Ulrike Sicve, Waller Bley

Thron 1982: Andreas Herzog und Anja Thomann
Hofstaat: Clemens Hövcmann, Brigitte Hövemann, Hartwig Becker, Andrea Espelagc,

Andreas Fangmann, Stefanie Grötschel, Ulrich Hausfeld' Bärbel Marischen



Große Schießanlage in Lohne

Rechtzeitig zum diesjährigen Schützenfest wurde der neue Schießstand des Loh
ner Schützenvereins fertiggestellt. Am 7.6.1974 war in einer Feierstunde für die
Grundsteinlegung zum Richtfest eine Urkunde eingemauert worden, die alle wis
senswerten Angaben über Lohne und sein Schützenregiment enthält.

Der Neubau dieser großen und modernen Anlage wurde durch das ständige Wach
sen der Mitgliederzahlen des Schützenvereins, der Schießsportabteilung und der
Jägerschaft in der Stadtgemeinde Lohne erforderlich.

Das Massivgebäude hat ein Ausmaß von 15 x 42 m mit einem Klubraum von ca. 15
X 20 m und vorbildlichen Wasch- und Toilettenanlagen. Die Schießanlage umfaßt 4
Schießbahnen ä 100 m und 12 Schießbahnen ä 50 m für Kleinkaliber sowie 12 Luft
gewehrstände ä 10 m.

Das Königsschießen kann somit in diesem Jahr zum erstenmal auf 12 Bahnen
durchgeführt werden.

Der Lohner Schützenverein besteht zur Zeit aus 45 Kompanien in sieben Bataillo
nen mit 1202 aktiven Mitgliedern.

In vorbildlicher Selbsthilfe stellten sich viele Schützenbrüder zum unentgeltlichen
Arbeitseinsatz beim Neubau der Schießanlage zur Verfügung.

„Der Herrgott möge stets seine schützende Hand über dieses Bauwerk halten", so
heißt es in der eingemauerten Urkunde des Lohner Schützenvereins, der heute
nach dem lange Zeit als Gründungsjahr datierten Jahr 1836 offiziell sein 138.
Schützenfest feiert. Inzwischen wurde bekannt, daß bereits zehn Jahre vor Beginn
des 30-jährigen Krieges, am 17. Juni 1608, ein Schützenfest in Lohne urkundlich
verbürgt ist.
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Bild links:

Im wahrsten Sinne des Wortes

grifT König Günter Zerhusen zum
Hammer und viele Schützen folg
ten seinem Ruf, mitzuhelfen, die
neue Schützenhalle zu erstellen.

Bild unten:

Der Bau der Schießstände.
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Eine isolierte Deckenkonstruktion in der Schießhalle war für die Schützen kein Problem. Je
der gab sein Können.







Manfred Dierken, Spezialisl lür Herrentoiletten im Einsatz

I

Heinrich Südbeck, Träger des höchsten Schülzenordens, zeigte, wie man auch als Rentner
noch nützlich sein kann



Neben vielen Erdarbeilen leisiete die Bundeswehr noch handwerkliches Können. Im Bild
mit Willi Blömer beim Einsetzen der Trennwände zum Schießstand

•

So sah man an manchen Samstagmittagen die Schützen beim Mittagessen



M

V

Franz Hüliliaus, Ernsi Stellen, Hermann Zumbrägel
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.  Für alle Freunde des Schießsports
Gnindstelntegung und Rithlfes! iilr die neue lohner SchieShaüe

1 Lohnr — .Dtpse SporlunUge soll allen Fti'iindi'n dos SihlcIlsDOrls lur Vi't- , ,
-  lOgung stehen. Der Hertgoll mSge seine .sclilllzendo Hand über dieses Bau- du- l.iun<isie;iili^im\t. iurkunde.
• werk halten." So belBI es In der Urhuade IDr den Grundslein der neuen * die <.v-«'b.rt.ie tles
lohnor SchleBhalle, der am lullten Freitag gesetzt wurde. GleldizelHg land J^cieln» von Ihlo wiaetnpicgojl.^
das RIdiUest stall. .lunesIWlK ist in Ltrto#

SrhrtlrenJesl <jelu-rM worden. Haut»
An dieser Scbülienfoler nehmen frastdeni DiuksteU auf Kdntg Ciiiit«:, hal der Verein 12112 Mdgiioder lo 25

lahlrclche Verlroter des Lohnet 01- Zximbrägel und seine Genialiltn Hart- Kompanien mul sieber. BatniilaneB. &i
fenilidien Leben» fBehörden. Jager- neloru und den Holktsat aus dor Urkunde sind Vorslami und SUdt

Kompanien und sieber. Rataiilones.
der Urkunde sind Vorslami und SUüi

sdieft, Bundeswehr, Abgeoidnelc von

Varbinilon. Lohnet Stadtkupelle und
Spfenanitszug) teil.

Prisiiienl DIefcslaU verlas ein Tele- |
graiDtn des Schultenbrudcr» Fraia-Jo- !
»ef Nordloline MdB aus Bonn mit'
GrQfltn an alle Teilnehmer, Grüße
iwttc auitt KiclsjHgeimaisler Oral von
M'iveidi übermitteln lassen. Vom
riasiücnlcn honlldi begrüßt wurden
Surgerraelsier und IlMtshctren, der
Mrtiüekt IJipl-Ing. Fr. J. Busdimann,
Veilretor der Uuntieswcht und der
Polizei, lerner lür die Kreisjigetsthaft
I)ipl--Landw, Hugo Bildemann aus
I.angrdrdcn, KreissdiicCwail der Jh-
gorsthafi Hubert Windeier und dei

.gokMtiHog^l^eitar Frani gt. äi»-
tveidliiy. dcsn Huitwerker und Pir-
«MD. Bb krUllgu SdiuBhen brathl«

Mit den Vorhoreitungen lür das
Bauvorhaben, «leisen Entwurt der Lnh-
n«t Arebilekl Dinl.-tngi Biisdimaun
machte, leurde berelis 1971 hegounen.
Mll dem eibobtea Jalire^belliag leg-

eliis einen wcsgnllld!en^hian%JSi
Cninclslodc. In Verblmlung mit der
Selbsthilfe kamen sie aul die Hallie
der Ueusiimnie. Firmen und Handwer

ker aus den Reiben der Mitgliedei
waren mil Maleriailiererunyen. Sju-n-
uen und Eiqenarheli bi-leliiyl. rii"
Siadi Lohtie gab einen Zuschuß, eben
so die Kreikiagemiiiafl. Der Kyähäg-
serbund wird sidi noili belelllgen.
Die S|i^ Lohn« tin das Cc^d«

an Schübrenhcif (7000 qm) dem
zesvuteln in Lchpacht übeigebea- St
rtr.-ul mit der Gießhalle an du
Ix-bner SporlzrtUrum. Der Präsident

namnnUirii aulgelühft. ferner dss
.KilnigsnaAr roil Hulstaal, dazu siiHl
-Angnbeti Uber die Stadt Lnhnu tuid
den Bau der Sdiießhalle gemacht tti-
terxelchnrl i»i die Urkunde von Prf-
;si;le»l. Atoys Diekstall imd ICfintg
Oünßicr Zumbragcl. Klempoer-Ober-
incisler Karl Krelzner verlötete die
Kujilerkapsol. Unter den Klängen des

'Lohnet Liedes nahmen die Bauunlor-
nehmet Paul Auiiiann und GüiiierZer
husen die Crundstelnleijung vor. Zum
ansditiefiendeii Rirlillesl halle Zimme-
rermcislet Josel ILuruieboUin eine
prächtige Lardie aulgislclll. Gerd
Seelhoist vctkünUele den Ridiispruch.
Nach dem FesUkl gab es luv Saal des
SdiinMnhofM BandesvrebrlBrbseoi^
p« als RiibtsdhiDaus. "ri-

Niederländische Soldaten

^rprobten den Schießstand
ülvislonsslab mit Geoeral Gijsbers war Gast der SchUlzen

lohne — Der Stab der 4. (NL|
Division mit scloem General Gijsbers,
dBf aniafilldi des Manövers .Panlaer-
S^ong* in Lohne stationiert Ist, hat
Mit dem Lohner SchQlzcnlhron cln-
HbllaBIlch des Sihntieavereln-Vor-
llands am letzten Wodtoncnde aul
dem neuen Schlefisland In Lohne ein
VerglelchsschleSen durdigolllhrL
An dem Sdiic.ßcn nahmen zehn nie-

detllndisthe Olfizleie und Untcroffl-
Bere und rehn Lohner Schü'.zenbiürier
Ifiil. Zu Beginn de» Schießens begrüß-
ts Prieidenl Aloys Dieksiall die Teil-
sehmnr. Er hob besonders hervor, daß
mm »rs'.en Mal ein General einer
NATO-Einhfll! an einem Wellbowetb
in dlaser lu-iien Anlage persönlich be-
iMligl sei. Dann etläiiler'.o er den GS-
sen Sinn und Zweck der SchUUen-
vereine. Er erwähnte, daß der Loh-
Der Verein 1200 Mllglieder zählt, von
deaen nur 60 «iktive SpnnschOlzen
sind. AUe übrigen seien Tradilions-
^lüUen, die voinchmlich Sitle, Brauch
und Kair.ciadsdiafl iiflegen.. Der
Wahlspcudi lier Lohner Schütten Uu-
lei teitner Kamerad — bleib «et» und
gut. Alles liöhiidt brtrelben — 8teö

zusammenbleiben. Dieses Schle:
möge dazu beitragen, die Nadit
schall z.wUchea Niedcrlindem '
deren Nadibani In der Bundesrc
blllc zu vectlcfen.
Dann eröffneten Generai Gijst

und Sdiüliaopiä*ident Diekstall
VerqlelchssdiieSen. Der General sc
zwSli Ringe mehr als der Lohnei I
sidenL

Nach dem Wahlkainpf saS man
müllldi belolBsndor Und überrei«
gegenseitig Präsente, wobei der l
ner Schüttonverelo ein eigens für -
sen Zweck angutcrllgte» Kvtslc
Wappen — vrerblätlriges Kleeblntl
mit Widmung erhielt
Cennfsl Glisbeis sprach feb

über die Zusemmenkunft aus und
wähnte besonders die nachbarsth
lldien Erlebnisse. Er dankte für
Gaslfreundsdiift und gab so:
Freude darüber Auscimck. daß so
Tiellen zur Völkctverslandigurg
Iragen.
Für die Chronik sei fesigcha!

d&B der Lohner Sdiülzenvercin
VergleUhstchteSen leidMem >
Sprung gewerm.

Major Hermann Brinkmann, marschieri über
60 Jahre aus. Seit dem Zusammenschluß von
Bürgerschützenverein und Volksschützenver
ein im Jahre 1933 ist er Schießwarl und Vor
standsmitglied seil 50 Jahren.



Lohner Schützenfest schon 1608

In Lohne feiert man das größte Schützen-Volksfest in Südoldenburg. Der Schüt
zenverein Lohne besteht aus dem Vorstand mit Stab und den Schützen, die sich zu
Kompanien zusammengeschlossen haben. In diesem Jahr marschieren 50 Kompa
nien aus. Das ist die größte Zahl, die Lohne jemals aufweisen konnte. Zum Schüt
zenfest marschieren sie als Regiment von z. Zt. sieben Bataillonen unter Befehl des
Regimentskommandeurs in einem festlichen Umzug durch die Stadt zum Schie
ßen um die Königswürde aus.
Jedem Bataillon steht ein Major mit seinem Adjutanten vor, jede Kompanie wird
von Hauptmann und Feldwebel geführt und trifft sich in einem eigenen Kompanie
lokal in ihrem Wohnbereich (meist Gastwirtschaft). Jede Kompanie Führt eine ei
gene Fahne im Festzug mit, die Kompanie-Nummer und -Bezeichnung ausweist
und von einem Schützen getragen wird.
Zu ständigen Terminen des Schützenvereins gehören: zwei Hauptleuteversamm
lungen im Frühjahr, das dreitägige Schützenfest am zweiten Wochenende im Juli,
eine Generalversammlung im Winter und der Königs- und Schützenball am letzten
Sonnabend im Januar.

Das Schützenfest wird seit 1978 mit einem Empfang des Königthrons mit Vorstand,
Stab und geladenem Gefolge durch den Bürgermeister der Stadt Lohne im Ratssaal
eröffnet, vor dem Ausmarsch der Kinderschützen liest der Hofkaplan in der Pfarr
kirche St. Gertrud eine hl. Messe mit Gedächtnis der verstorbenen Schützenbrü
der. Die Stadtkapelle ersetzt dabei die Orgel.
Vom Schulplatz der Gertrudenschule marschieren seit einigen Jahren auch die
schulpflichtigen Mädchen mit, die mit Ball- und Geschicklichkeitsspielen während
des „männlichen" Wettkampfs der Jungschützen von Lehrpersonen unterhalten
werden. Ein 1964 gegründeter Jugendspielmannszug geleitet die Kinder zum
„Kampfplatz" beim Schützenhof. Aus den Reihen der Mädchen erwählen sich Kö
nig und Minister ihre Throndamen. Gegen Abend holen alle Chargierten des
Schützenregiments die Kinder mit ihrem neuen König unter den Klängen der Mu
sik, zu der nun auch Stadtkapelle und Spielmannszug beim Schützenhof angetreten
sind, zu einem Werbemarsch durch die Stadt ab. Zum Abschluß spendiert der neue
König allen mitmarschierten Kindern ein „Eis am Stiel". Am Sonntag marschieren
die Kinderschützen dem Festzug voraus, natürlich mit Kinderthron in eigenen Kut
schen.

Am Samstagabend wird seit 1970 in einem Kommers das „Motto" erläutert, Gäste
werden geehrt, Orden und Auszeichnungen verliehen. Anschließend beendet ein
Großer Zapfenstreich den ersten Festtag.
Der Sonntag beginnt mit einem Wecken durch die Stadtkapelle. Nach dem Ho
chamt versammeln sich die Fahnenabordnungen von Regiment, Bataillonen und
aller Kompanien mit dem Thron, Vorstand, Stab und Musikkapelle seitlich der
Gertrudenkirche vor der Marktstraße und marschieren zum Ehrenmal. Der Präsi
dent spricht dort Worte des Gedenkens, der König legt einen Kranz nieder. Von
dort aus marschiert die Stadtkapelle zu einem Ständchen beim Krankenhaus.
Mit dem höchsten Orden „Für Kameradschaft und Treue", den der Verein zu verge
ben hat, wird im allgemeinen ein Schützenbruder, selten sind es mehrere, beim
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Antreten am Sonntagnachmittag auf dem Neuen Markt in aller Öffentlichkeit
durch den amtierenden Schützenkönig ausgezeichnet. In einer weißen Kutsche das
Königspaar, in zwei schwarzen Kutschen der Hofstaat, geleitet das Regiment zum
Abschluß und als Höhepunkt einjähriger Regierung des Schützenvolks sein Herr
scherpaar unter dem Jubel der Bevölkerung dann durch die festlich geschmückte
Stadt zum Festplatz. Platzkommandant und Adjutant begleiten den Regiments
kommandeur an der Spitze des Zuges, Präsident und Vorstand folgen dem Hofstaat
mit der Ehrengarde, d.s. die Schützenbrüder, die dem Verein über ein halbes Jahr
hundert angehören oder im Alter von mehr als 70 Jahren noch aktiv dabei sind, in
einer Pkw.-Kolonne, in der auch die Gehbehinderten mitfahren.
Die Lohner Schützen bilden die traditionsreichste Gemeinschaft unter den Lohner
Vereinen. Bis vor kurzer Zeit ging man von einer Vereinsgründung im Jahre 1836
aus, da die älteste Vereinsfahne, vom Großherzog Nikolaus-Friedrich-Peter von Ol
denburg 1887 gestiftet, die Aufschrift trägt „Volksschützenverein Lohne, gegrün
det 1836". An der schweren Ordenskette, die der stolzeste Zeuge einer traditions
reichen Vergangenheit ist, blieb ein Orden von 1840 erhalten. König war damals
Theodor Gieske. Der Königsorden von 1907, dem Jahr der Stadtgründung, zeigt
das erste Stadtwappen.
Inzwischen weiß man, daß bereits am 17. Juni 1608 in Lohne sich „Burgmannen"
trafen und in jener Zeit Schützenfeste gefeiert wurden. Präsident Weiß vom Schüt
zenverein Dinklage hat Aufzeichnungen, nach denen eine Vogelstange bzw. ein
Vogelstaken in Lohne „Wo die Straße sich teilt: Dinklage/Bakum", bei Nieberding
(Geschichte des Niederstifts Münster, Bd. 1-111) und bei Willoh (Geschichte der
Pfarreien -Südbereich) gefunden. Das war bei dem jetzigen Haus von Dr. Uptmoor.
In diesem Jahr feiert der Schützenverein Lohne e.V. aufgrund dieser Begebenheit
sein 375. Schützenfest. Zur Erinnerung daran wurde im Festjahr „1000 Jahre Loh
ne" am 21. Juni 1980 an historischer Stätte eine neue Vogelstange mit Adler errich
tet.

Viel Interessantes aus der neuzeitlichen Geschichte ist in einer Festschrift von
1961 nachzulesen, darunter fast lückenlos die Namen der Schützenkönige seit
1840, seit den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts auch Namen von Vorstand,
Oberst, Platzkommandanten, Adjutanten, Tambour-Majoren, Kassierer und
Schriftführer sowie auswärtiger Gäste.
Vom Lohner Schützenfest am 12./13. Juli 1868 ist auch das komplette Festpro
gramm bekannt. Es ist nicht möglich, den darin genannten Marschweg zu rekon
struieren, da auch beim Katasteramt in Vechta keine der Karten aus jener Zeit Stra-
ßenbezeiehnungen ausweisen. So mutet der genannte Marschweg an, als ob hier
ein fremder Stadtplan zugrundegelegen habe. Und doch konnten einige brauchba
re Hinweise ermittelt werden: Der schöne Brunnen war auf dem Marktplatz vor Dr.
Uptmoors Haus, in dem sich damals die Pinselfabrik Krogmann befand. Die Pinsel
straße lag bei der Fabrik, die Schulstraße dürfte sich im Raum des früheren Rat
hausvorplatzes befunden haben, auf dem noch bis ins 20. Jahrhundert hinein das
Schulgebäude stand. Der Brink reichte nur bis Haskamp, die Straße nach Südlohne
war noch nicht vorhanden. In Höhe des Hauses Arkenau in der Landwehrstraße be
fand sich die Gerberei, die Gerberstraße muß sich in unmittelbarerNähe befunden
haben. Im allgemeinen dürfte es sich bei den genannten Straßen um wenig oder
noch unbebaute Garten- und Feldwege gehandelt haben. Clemens-Lust war ein
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Ausflugslokal an der jetzigen unteren Brinkstraße, wo das spätere Wichelmann'-
sche Haus gebaut wurde.
Von 1902 bis 1934 hatte Lohne zwei Schützenvereine: die „Schützengilde" und den
„Volksschützenverein 1902". In einer gemeinsamen Generalversammlung wurde
am 6. Mai 1934 der Zusammenschluß beider Vereine zum „Lohner Schützenver
ein" beschlossen. 1933 war man probeweise mit beiden Vereinen bereits gemein
sam ausmarschiert, jetzt marschieren 500 Schützen eines gemeinsamen Vereins
erstmals geschlossen aus.
Seit 1934 drängt man im diktatorischen Staat auf den Beitritt zum Deutschen
Schützenverband und übersendet Satzungen zur Unterschrift. Nach mehrfachen
Anmahnungen, die sich jeweils über längere Zeiträume erstrecken, meldet Lohne
schließlich den Satzungsentwurf als abhandengekommen. Am 31.12.1936 werden
dem Verein zwei neue Satzungsentwürfe zugesandt, die jedoch am 18.8.1937 im
mer noch als nicht zurückgesandt angemahnt werden, obwohl der Deutsche
Reichsbund für Leibesübungen, Gau Niedersachsen, Sitz Braunschweig, am 10.4.
eine letzte Frist bis zum 17.4.1937 gesetzt hat mit der Drohung, den Schützenver
ein Lohne als wilden Verein durch die Geheime Staatspolizei auflösen zu lassen.
Daraufhin erfolgt ein Betätigungsverbot, und das Schützenfest 1937 sowie eine
Mitgliederversammlung am 5.10.1937 dürfen nur mit ausdrücklicher Sonderge
nehmigung der Gestapo unter persönlicher Leitung des Unterkreisschützenfüh-
rers veranstaltet werden.

Bezeichnend für diese zeitgeschichtlich recht bemerkenswerten Tatsachen dürfte
sein, daß u.a. die bereits im Jahre 1934 dem Lohner Schützenverein zur Unter
schrift vorgelegten Satzungen noch heute ununterschrieben in den Akten liegen
und z.B. ein Schreiben vom 12. 4.1937 in dieser Angelegenheit an den vorgenann
ten Gau Niedersachsen des Reichsbundes für Leibesübungen - wie aus der Durch
schrift ersichtlich - keineswegs mit dem damals üblichen „Heil Hitler" unterzeich
net ist.

Nach den Notjahren des 2. Weltkrieges wird am 15.3.1950 vom letzten Vorkriegs
präsidenten Franz Beckmann eine Generalversammlung einberufen, in der die
Fortsetzung der Schützenfeste beschlossen wurde. Am 16./17. Juli marschierten 22
Kompanien in einem farbenprächtigen Festzug zum erstenmal wieder aus.
Der Einbürgerungsprozeß der vielen Neubürger, die mit den großen Flüchtling
strecks und Vertriebenenströmen aus dem deutschen Osten in Westdeutschland ei
ne neue Heimat fanden, hat auch einen Strukturwandel der Bevölkerung bewirkt.
In allen Kompanien herrschte durch die dem Fest vorangegangenen Kompanie-
Versammlungen eine herzliche Kameradschaft zwischen Alt- und Neubürgern.
Die Bevölkerung machte durch ihre starke und ungezwungene Beteiligung aus
dem Schützenfest ein wahres Volksfest bester deutscher Tradition, wie es die Stadt
seit langem nicht mehr gesehen hatte.
1952 übergab Franz Beckmann sein Präsidentenamt an seinen Obersten Edu Rö-
mann und wurde Ehrenpräsident. Als Edu Römann am 5.12.1958 sein Präsidente
namt niederlegte, wurde er neben seinem Vorgänger ebenfalls Ehrenpräsident. Die
Versammlung wählte Aloys Diekstall zum neuen Präsidenten, der mit großem per
sönlichem Einsatz und viel Geschick den Verein bis heute fuhrt.

Diekstall führte alsbald die neuen Kompaniefahnen ein, stiftete die Orden für Ka
meradschaft, für langjährige Treue und Für Kameradschaft und Treue. Laut Be-
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Schluß der Generalversammlung vom 9.11.1963 gehört die eigenständige Schieß
gruppe des Lohner Schützenvereins dem Oldenburger Schützenbund im Deut
schen Schützenbund an. Sie heißt nunmehr offiziell „Sportabteilung" und nimmt
an überörtlichen Wettkämpfen teil.
1964 konstituierte sich der Schützenkreis Vechta im Oldenburger Schützenbund.
Kreisvorsitzender ist seitdem der Lohner Präsident Aloys Diekstall. 1980 haben die
Königsthrone des Jahres erstmals auf dem Lohner Schützenstand einen Kreiskönig
ermittelt.

Seit Lohne 1963 Garnisonstadt wurde, marschiert unter Führung des Hauptfeldwe
bels als Schützenhauptmann ein Ehrenzug Soldaten in Uniform im Lohner Festzug
mit. Bis 1979 gehörte zur Lohner Garnison auch eine US-Einheit, die ebenfalls ei
nen guten Kontakt zum Schützenverein unterhielt.
1954 marschierten im Festzug 589 Schützen mit 6 Musik- bzw. Spielmannszügen,
1961 waren es 776 mit 9 Kapellen, 1965 sind es 922 mit 10 Kapellen, 1972 bereits
1112 Schützen mit 12 Kapellen und 1982 1267 Schützen. In diesem Jahr führt das
berittene Fanfahrenkorps Visbek den Festzug an, drei zusätzliche Musikkapellen
begleiten die Gäste der auswärtigen Vereine im Marsch durch die Stadt.
1968/69 beteiligten sich viele Schützen an der Lohner Sammlung „Aktion Sorgen
kind" und hatten entscheidenden Anteil an dem Gesamtergebnis von über 40.000,-
DM.

Ab 1972 bleiben am Schützenfestmontag einvernehmlich die Lohner Einzelhan
delsgeschäfte geschlossen.
1973 waren die Schützen mit über 27.000,- DM an der Spendensumme von fast
70.000,- DM bei der Aktion „Lohne hilft dem Reha-Zentrum Dinklage" beteiligt.
1976 \vurde die moderne Schießanlage am Lohner Schützenplatz in Eigenarbeit
der Schützen mit tatkräftiger Hilfe der Bundeswehreinheit fertiggestellt. Im glei
chen Jahr übergaben Schützen der Marienschule einen Spielplatz mit allem Zube
hör, den sie ebenfalls in Eigenarbeit gebaut haben.
Am Schützenfestsonntag findet ab 1974 regelmäßig im Saal des Schützenhofs ein
Altenkaffee statt, bei dem die älteren Mitbürger kostenlos betreut werden. Die
Stadtkapelle spielt dabei Volksweisen und gelegentlich zu einem Tänzchen auf.
Die Bewohner von Altenwohnheimen werden mit Bussen abgeholt und wieder
nach Hause gefahren. Um die übrigen älteren Mitbürger kümmern sich die Nach
barn unter den Schützenbrüdern.
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Die Melodie der

.Oldenburger Hymne'

wurde komponiert

von der Großherzosin

Cäcilie von Oldenburg.

• Stockholm 22. 6. 1807,

t Oldenburg 27. 1 1844

Den Text dirhtete

Theodor v. Kobbe 1844.

■ Gliidcstadt 8. 6. 1798.

t Oldenburg 22. 2. 1845.

Textkürzung nach

einem Vorschlag des

Ollnborger Kring 1929.

mC

Hell dir. o Ol-den-bure' Heil dei - nen Far • ben I

Gott schütz dein ed - les Roß, er seg • ne dei ne

-2—^ 1—'H

¥
Garben I Wie dei • ne Ei - eben stark, wie frei des Meeres

Flut, sei deutscher Männer Kraft dein höchstes Gut!

Ehr' deine Blümelein.

Pfleg' ihre Triebe.

Blau und rot blühen sie.

Die Freundschaft und die Liebe.

Schleudert den fremden Kiel

Der Sturm an deinen Strand,
Birgt ihn der Lotsen Schar

Mit treuer Hand.

Wer deinem Herde naht.

Fühlt augenblicklich.

Daß er hier heimisch ist.
Er preiset sich so glücklich.

Führt ihn sein Wanderstab

Auch alle Länder durch.

Du bleibst sein liebstes Land,
Mein Oldenburg I
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Lohner Schützenfest am 12. und 13. Juli I868

Festprogramm;
12. Juli: Nachmittags 3 Uhr Appell

ErölTnung des Festes durch den Donner der Lohner Artillerie

1. Abteilung
A. Aufstellung des Bataillons in voller Rüstung beim schönen Brunnen
B. Musterung des Bataillons vom Commandeur-en-chef

Verlesung der Kriegs-Artikel
C. Begrüßung der Schützen vom Vorstande
D. Abmarsch zum Festplatze in folgender Ordnung:

a. Jugendwehr mit Fahnen, Schützenzöglinge
Edelknaben mit Kleinodien etc.

b. Fahnenträger, Fahnenjunker, Musikcorps
Ehrenmitglieder, eingeladene Gäste, König, Hofcavaliere

c. Alte, Garde, Schwere Infanterie, Musketiere, Scharfschützen
d. Fahnenträger, Fahnenjunker, Grenadiere, Tirailleure, Leicht Jäger

Junge Garde, Reserve
e. Die Equipagen des Vorstandes mit Gefolge

Der Zug geht vom schönen Brunnen durch die Gartenstraße, über Geigerhof und
Westende durch die Hofstraße, Pinselstraße, am schönen Brunnen vorbei, über
den großen Markt durch die Knochenhauerstraße, Krickenstraße, den Paradeplatz,
Schulstraße, Wehmenstraße, den Brink, biegt Ecke der Gerberstraße in die Park
straße, durch die Brückenstraße, Kunstmühlenstraße, passiert Clemens-Lust und
von dort zum Festplatze.

f. Musterung des Bataillons. 10 Minuten Rast.
2. Abteilung 5. Abteilung

Preisschießen Ansprache des Vorstandes an die
3. Abteilung (Intermez- Schützen, Verteilung der Preise, Krö-

zos): nung
a. Sacklaufen — b. Bandkauen — c. 6. Abteilung
Kunstdreschen Huldigung der Schützen - Königs-
13. Juli (Haupt-Festtag) marsch, Thronbesteigung

1. Abteilung 7- Abteilung
Punkt 1 Uhr nachmittags Aufstellung Großer Ball
und Abmarsch der Schützen wie am 8,. Abteilung
12. Abends 9 1/2 Uhr: großes Feuerwerk

2. Abteilung 9. Abteilung
Fortsetzung und Beendigung des Fortsetzung des Balls, allgemeine
Preisschießens Heiterkeit

3. Abteilung 10. Abteilung
Feierliche Einholung der Königin von Heimkehr der Schützen — Lohner
den Hofdamen und Hofcavalieren Siegesmarsch

4. Abteilung 11. Abteilung
Militairische Evolutionen und große (Vom Corps der Freiwilligen) Katzen-
Parade des ganzen Corps jammer
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1608 bis heute im Zeitraffer

1608 Am 17. Juni ist beim Vogelstaken bei Lohne eine Beratung der Burgmannen
zu Vechta. Die Überlieferung berichtet, daß die Vogelstange dort stand, wo
die Wege nach Dinklage und Bakum sich teilen. Die Vogelstange ist Zei
chen einer Schützengemeinschaft.

1608 Johann von Dissen ist Vogt von Lohne
1609 Erweiterung und Neuausstattung der alten Kirche
1613 Rekatholisierung von Lohne, das 1543 das lutherische Bekenntnis einge

führt hatte

1618- Dreißigjähriger Krieg. Durchziehende Truppen brandschatzen und plün-
1648 dem Lohne. Die erste Klus wird zerstört.

1676 Es bestehen Bauerschaftsschulen in Bokern, Brockdorf, Märschendorf und
Südlohne

1680 Wiedererrichtung der Klus
1702 Erste namentliche Zählung der Lohner Bevölkerung = 2342 Einwohner
1756 Räuberhauptmann Hardemente plündert in der Himmelfahrtsnacht das

Pfarrhaus aus

1799 Karl Heinrich Nieberding wird Vogt in Lohne
1801 Gerhard Heinrich Kreymborg begründet mit der massenweisen Herstellung

von Schreibfedern aus Gänsekielen die Lohner Industrie

1815- Abbruch der alten Kirche, Grundsteinlegung und Einweihung der neuen
1818 Pfarrkirche

1819 Beginn der Tabakverarbeitung in Lohne
1821 Die reitende Post von und nach Oldenburg und Osnabrück wird eingeführt
1821 Fabrikation von Siegellack und Oblaten als Briefverschlüsse
1822 Teergewinnung aus dem Moor ausgegrabener Kienstubben
1825 Einführung einer mechanischen Weberei, mit der Hand betrieben
1835 Bau des Kirchturms von St. Gertrud

1836 Gründung der Lohner Schützengesellschaft
1837 Bau einer Steinstraße von Lohne nach Dinklage
1837 Die reitende Post wird durch die Postkutsche ersetzt

1840 Der erste noch vorhandene Orden des Schützenkönigs Theodor Gieske
1842 Erste Verarbeitung von Korkeichenrinde zu Korken in Lohne
1845 In Lohne wird die Zigarrenherstellung aufgenommen
1852 Glockenguß in Lohne an der heutigen Brägeler Straße
1855 Gründung einer maschinell betriebenen Spinnerei
1856 Errichtung des „Franziskus-Hospitals"
1860 Uhrmacher Caspar Müller ist der erste Briefträger in Lohne
1861 Die Pinsel- und Bürstenindustrie wird in Lohne aufgenommen
1862 Errichtung einer privaten Handelsschule
1864 Erste Verarbeitung von Schlachtvieh in größerem Umfang
1866 Tüchtige Erfinder beginnen mit dem Landmaschinenbau
1870 Bau einer Steinstraße von Lohne über Kroge nach Diepholz
1870 Einrichtung einer privaten Mädchenschule in Lohne
1871 Die Einwohnerzahl in Lohne ist auf über 4000 gestiegen
1886 Erstellung einer Steinstraße von Lohne nach Daren
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1886 Torfstreugewinnung im Handbetrieb
1887 Großherzog Nikoiaus-Friedrich-Peter von Oldenburg stiftet der Lohner

Schützengesellschaft eine Vereinsfahne
1888 Anschluß Lohnes an die Eisenbahn in Richtung Vechta
1900 Lohne hat über 5000 Einwohner

1900 In Lohne werden industriell Strohhülsen hergestellt
1902 Gründung des Lohner Volksschützenvereins
1903 Beginn der Zementwarenherstellung in Lohne
1903 Fortbildungsschule in Lohne
1906 Das Zollamt kommt nach Lohne

1907 Teilung der Gemeinde Lohne in eine Stadt- und eine Landgemeinde. Der
bisherige Gemeindevorsteher Clemens Schürmann wird der erste Bürger
meister der neuen Stadtgemeinde Lohne, Heinrich Hempelmann wird der
erste Gemeindevorsteher der neuen Landgemeinde Lohne

1907 In Lohne beginnt die öffentliche Versorgung mit elektrischem Strom
1907 Ein eigenes Ortsfernsprechnetz wird eingerichtet
1908 Der Verschönerungsverein Lohne erstellt auf dem sogen. Schützenberg hin

ter dem Schützenhof einen rd. 16 Meter hohen Aussichtsturm

1912 Die Stadt Lohne bekommt vom Oldenburgischen Staatsministerium ein
Stadtwappen verliehen

1914- Erster Weltkrieg. Viele Schützenbrüder kehren nicht mehr heim
1918 Das Vereinsleben ist erlahmt

1919 Am 13. und 14. Juli wird wieder Schützenfest gefeiert
1919 Einrichtung einer modernen, maschinellen Papierverarbeitung in Lohne
1933 Einrichtung der gewerblichen und kaufmännischen Berufsschule in Lohne
1933 Erster gemeinsamer Ausmarsch
1934 Zusammenschluß von Lohner Schützengesellschaft und Volksschützenver

ein Lohne zum Lohner Schützenverein

1937 Wiedervereinigung von Stadt- und Landgemeinde Lohne
1939- Zweiter Weltkrieg
1945 Viele, die daran teilnehmen mußten, kehrten nicht mehr heim
1945 Britische Besatzung, Franz Zerhusen ehrenamtlicher Bürgermeister, Cle

mens Becker wird zum ersten Stadtdirektor der Stadtgemeinde Lohne ge
wählt

1946 Die Stadt richtet für eine bessere Beköstigung der Bevölkerung, vor allem
der fast 3000 Vertriebenen aus dem deutschen Osten, eine Volksküche ein

1946 In den noch leerstehenden Fabrikräumen der Firma Bramlage nimmt eine
Puppenfabrik die Produktion auf. Rund 200 Frauen stellen aus Stoffresten
Puppen her

1946 Die Einwohnerzahl Lohnes ist nach Zuweisung von etwa 3500 Vertriebenen
auf 11.500 gestiegen

1950 Neubelebung des Lohner Schützenvereins
1952 Heinrich Landwehr wird zum Bürgermeister von Lohne gewählt
1955 Lehrer Willi Carsten wird zum Bürgermeister gewählt
1958 Einweihung der Kirche „St. Josef
1960 In mehreren Betrieben, vor allem der frühern Korkenfabrikation, wird die

KunststofTverarbeitung aufgenommen
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1960 Die Stadt erstellt das Lohner Waldbad
1961 Wilhelm Dullweber wird Bürgermeister der Stadt Lohne
1962 In Lohne wird eine neuzeitliche Geflügelschlachterei errichtet
1963 Lohne wird Garnisonstadt einer Bundeswehreinheit
1968 Die Stadt Lohne bekommt ein allgemeinbildendes Gymnasium
1969 Einrichtung eines Wirtschaftsgymnasiums
1971 Neubau eines Unternehmens für die Fertigung klimatechnischer Apparate
1972 Helmut Göttke-Krogrnann wird zum Bürgermeister von Lohne gewählt
1974 Einrichtung des Technischen Gymnasiums
1974 Beim Schützenhof ersteht eine neue Schießsportanlage
1976 Neubau des Rathauses
1979 Das Mitglied des Deutschen Bundestages Franz-Josef Nordlohne wird als

Abgeordneter in das Europa-Parlament gewählt
1979 Sladtdirektor Clemens Becker scheidet nach 34-jähriger Amtszeit aus dem

Dienst der Stadt Lohne und tritt in den Ruhestand, sein Nachfolger wird
Hans-Georg Niesei aus Hemer im Sauerland

1980 Jubiläumsjahr „1000 Jahre Lohne"
1981 Der amtierende Schützenkönig Franz-Josef Nordlohne, MdEP, verstirbt am

29.1.1981

1983 Lohne feiert „375 Jahre Lohner Schützenfest"

Die meisten Daten wurden der „Zeittafel" aus „Lohne (Oldenburg) 980-1980" ent
nommen; Schützenveranstaltungen aus Unterlagen des Vereins.
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Sclmlzentliron 1927

Köllig Franz Höhenhörst mit Gerda Bohmann als Königin

l

I

ScliUtzenlliron 1889

König Theo Burhorsl mit Frau Elisabeth geb. Engelmann als Königin
Hofstaat: Marcell Römann und Frau, ganz links im Bild Tambourmajor Bernd Buken
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Schützeniiiron 1909 mit König Fritz Ciodius und Angela Zerhusen
Franz Zerhusen und Hannchen Zerhusen, Paula Heitmann, Hans Heitmann und 2 Hofda
men



s
c

cliützenthrun 1932 IS Deel
n Hprr

<en und Frau 1 illa
nonn Piiialfrniinn im

r

u

ranz Wichclmann

nd Lotii Pültmani

uiiu 1 lau («aiijj

1, Heinrich Deh
a, 1 i ̂  11

Iwisch

Schülzentliron 1911 mit König Karl Trenkump und Frau Laura
Anton Engel mann und Frau Conny, Frau Emma Behrens, Marceil Römann und Frau Emma,
Frau v.d. Ecken



Kinderihron beim lüO-jährigen Jubelfest 1936
In dervorderen Reihe sitzend: C.A. Trenkamp, Leonhard Nichaus, Friedr, Taphorn, August
Hane; Kinderkönig: Helmut Burhorst; Kinderkönigin: Lore Brand;

4 ̂ Ami*
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Kindcr-Schützenfcst 1935 — Clemens Backhaus und Gerlindc Burhorst
Suchbild: Wo bin ich?
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Helfen ist in jeder Sicht aller Schützen
Ehrenpflicht

Lohne hilft dem Reha-Zentrum Dinklage

• •

Mit einem selbslgebasleilen Sparschwein beteiligte sich das VI. Bat!, mit der 28.
Kp. und König Günter als „Motoren" an der großen Lohner Aktion „Lohne hilft
dem Reha-Zentrum Dinklage". Man konnte auf dem Sparschwein reiten. Mit einer
Sofortbildkamera wurden Fotos gemacht, die mit entsprechendem Gewinn für die
Aktion verkauft wurden. Der Reinerlös betrug 2.500,- DM.
Wie andere Schützen, so beteiligte sich auch ein Fußballturnier am 27.10.1973, ver
anstaltet von den Kompanien des II. und des VII. Batls. daran. Umrahmt wurde das
Turnier von Kinderbelustigungen u.a. und erbrachte insgesamt 1.000,- DM. Die
Majore Brümmer, Rottinghaus und Stratmann hatten die erfolgreiche Aktion vor
bereitet. Auch die 4. Kp. Bahnhofslraße meldete besonders guten Erfolg.

Lehn* — .In gut«r N^barschaft
leb««, iat eiler Sciiützer> Stre
ben.* Unter dIeMm Motto tiat
K6fllo QQnlher vor einem Jahr
seine Reeldenzadieft engetreten.
Sr medils den Wahlspruch
nWil rmr zum KempunW »einer
Antrittorede, sondern auch zum
MHtatpunkt seine» Tun».

Die engere Nachbarsdtaft ist in
»etner Kompenle. deren Haopt-
mann er bl» zu seiner Irithronl-
sation wer. und auf seinem Kö
nigsthron vereint und In dieser
Woche Im laufenden Einsatz, der
Residenz ein prunkvolles Bild
für den Höhepunkt »einer Re-
giefungszell am kommenden
Sonntag zu verleihen. Sie hat
dem Könlgspsar ein^ Ehren
bogen an der Königsaltee errich
tet.

Im Rahmen der Umgehungsstra-
Be wurden Im Laufe des Jahres
neue Parkanlagen vor dem Kö-
nigssehloB fertiggestellt. Bis
zum Ausklang seiner Regent,
schall wurde die Parkanlege zum
.Königshorst* und der Heerweg
zur schon erwähnten .Königs
alle«- erklärt Der Parkplatz an
der Heide, Anireiepiatz der Kö-
nigskomponlo, wurde für die
Festläge zu Efuert des verdien
ten FMtnentr&gers In .Lorsnz-
platz* umbenannt Die Beeehllde-

ruog ist Inzwischen vorgenom
men.

Nachbarschaft wurde aber auch
von König Günther und seinem
Ttiron durch Besuche der Schüt
zenfest» in Bokern-Märschen-
dorf, Dinklage und Vechta und
des Schüizenballes In Bokern-
Märschendorf gepllegt.

Der Bchülzenball bei Ssalfetd
wer ein Höhepunkt In der Mitte
seiner Regierungszeil.
iwBl herausragende groOe Er
eignisse fallen In die Zelt der Re-
gonlschaft Sr. Melestät König
Günther von der großen Heor-
sirsße;

Der Bau einea neuen Schieß
standes t>etm Schülzenplaiz und
der mit vielen trslfsid>eren Ideen
großartig durchgeführte Einsatz
der Lohner Schützen im Rah
men der Lohner Aktion für das
Reha-Zentrum Dinklege.

Der Schießatand ist noch brand
neu; er wurde erst In dieser
Woche von der Kreisbaubehörde
abgenommen. Nach der Qrund-
atelnlegurrg, die er persönlich
vornahm, hat König Günther mit
Thron und Königskompanie ak-
tiv Hand angelegt und war Vor
bild für zahlreiche Schützen, die

'  In tretwlDiger Hilleletatung üawtt-
. oMUldt und duifh Spwtden zumg^Uldt und duifh Spwtden zum
rachtz^Hgwi Oallngen beigetra

gen haben, so daß der Schieß
stand an diesem Schützenfest
seiner Bestimmung übergeben
werden kann,

Die enge Kontaktpflego von
Schüuenvorstand und König zu
der in Lohne stationierten Ein
heil dar Bundeswehr und das
daraus resultierende äußerst gu
te Vorhällnis trug dazu bei, daß
dlo Soldaten unter Leitung von
Schülzenbruder Hauptfeldwebel
Eberhard Bystron einen wesent
lichen Anteil an der Entstehung
der Schießhalle erbracht haben.
Ihnen gebührt dafür ein ganz be
sonderes Lob ein ein ganz dickes
.Dankeachönr

Das im SchützenfMtzelt am ver
gangenen Wochenende durchgo-
führte Wunschkonzert zugunsten
des Schießstand-Neubaues war
in Darbietung und Erlös ein vol
ter Erfolg. Ober 100 Musiker aus
Stadlkspelle. Jagdhornbläsern.
Splelmannszug und Jugendspiel-
manrrszug Loltne boton eine bun
te Palette ihres Könnens und
rissen die Zuhörer vot> den Stüh-
Inn. Ober 30 dor Musikanten
spielten anschließend als Tanz
kapelle auf.

In sinom Wunschkonzert im
Herbst vergangenen Jahres ha-

I  ben die giMidie« Musikorgruppen
' für das Reha-Zantrum Dinkltig»

sulgespielL Im Rahmen dtsss^
Aktion .Lohne hilft dem Rsha»
Zentrum Dinklage- w^ auch Kö
nig Günther mit einem aslbsb-
gebasiellen Riesen-Sparechweln
unterwegs. In zahlreichen Alt«
tlonen etbrachlen die Schiltzsrt-
Initiattven allein über 27 000 DM
von der Oesamtsumme von ObST
69 000 DM aller Gruppen und
Verbände. Dieser imponisrandS
Erfolg der Lohner Scftfitzsn-
gemeinschatt war der eigsnOiGh*
Anstoß für d.o Bnladung dsr
Lohner Schützen durch SthÖtzSpft«
bruder MdB Franz-Josef NonH
lohne zu einem InfohTutOfKis«
besuch in Bonn In der vergange
nen Woche, der das uneinge
schränkte Lob eller Teilnehmer
fand.

Bevor am kommenden Montag
ein anderer Schülzenbruder für
ein weiteres Jahr die Könlgs-
wUrde erringen wird, Ist für Kö
nig QQnlher und Körtlgin Hanne
lore mit Ihrem Hotstaat am
Schürzenlestsonnlag mit dem
Feslzug der 1500 Schützen des
Lohner Schützenregimenls der
äußere Glanzpunkt Ihrer Re-
gonischafl gekommen. Die Loh-
ner Bevölkerung und zahllose
Gäste BUS nah und fern werden

. ditusn dann begeisteit zujubeln:
.Hoch lebe der König, hoch lebe

, die Königlnl* -ip-



SklS.Kntnpank
»MßöMcr Säger«

tiatbri einer
^ 5Fierüerkaufeaktioji
in ber ö^emeinöe IColjne

zu ÖJunsißn bea

Ecija-Zcntruinö Sirilogc
■einem Snatitui zur Kinfül^nu®
korperlkb bebinbctierJCinfter

in bie (Besellad^aft-
ben Betrag von

IWcuntauöe-Atiiix'cl ^Mdo -Qßutöchß iRilark]
erzielt unb geapenbd.
Cüi:)Uü, lißu tj.U?Ui:Qber 19f5

l&oiiner Bank ß(^mb!5.

i • • -^2,' ■

n:S^;i
ä I ■-<>: j
i  ■!  I ;

■



„Aktion Sorgenkind

Die Lohner „Aktion Sorgenkind" im Winter 1968/69 begeisterte viele Mitbürger.
Auch mehrere Schülzenkompanien grifTen die Anregung zur Eigeninitiative auf.
So wurde die alte Drehorgel von „Karussell Meyer" von Schützen der 12. Kompanie
Brink-Süd renoviert und spielte an allen Straßenenden der Innenstadt auf. Manch
mal stockte der Verkehr. Als Großsammelbüchse diente eine Milchkanne. Diese
„Sammeldose" war der Aufhänger für ein ZDF-Team, das deren Leerung in der
OLE zum Mittelpunkt einer Fernseh-Reportage machte.
Der Foto-Schelm hatte sich mit dieser Aufnahme einen Jux erlaubt, die Sammler
vor der Aufschrift „Aktion Sorgenkind" postiert und Schützenbruder Willi Kröger
als vermeintlichen Empfänger erscheinen lassen.

Die Firma B. Bahlmann hatte 15 Drehorgeln aus Bremen mitgebracht. Auf einer
davon, als Beispiel genannt, hockte ein Äffchen, das sich Hermann Asbree aus ei
nem Zoo besorgt hatte.
An dem Gesamtergebnis von über 40.000,- DM hatten die Schützen einen ent
scheidenden Anteil. Die 12. Kompanie erzielte davon mit ihrer fahrenden Kirmes
orgel allein 4.500,- DM.
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Sammlung für Afrika-Mission

„Volksfest" für Schw. M. Celine Erwartungen übertroffen ̂
'"Geldspenden als Reisegepiek für die Ssdafrika-Missioa 12 832,39 DM Erlta vom Soumerfest ̂  die Afrika-Mission

Auch .Srhwefler M. Cekne weiß, wo
sie wtedrr hin will: Zu den ZuhiLden
Arme» und Kilftbcdärftigm In der
dritten WelL Dorthin begleiten ile die
nuiiMhe aus Ihrer Ksinut. deren rute

' nachlMfScheAiiche TiUfe nun wieder
erneutihreArteltslmftat^m mdae.

-Ip.



Lebensmittelhilfe für Polen

Im Lohner Schülzenlied heißt es: „Lohner Schützen sind immer zum helfen be
reit".

Unter diesem Motto möchte das II. Bataillon eine Lebensmittelhilfe für Polen or
ganisieren und bittet dafür um Unterstützung.
Die Notwendigkeit einer solchen Hilfsaktion zu begründen ist wohl nicht erforder
lich, weiß doch jeder aus Presse und Fernsehen um die Not, besonders der älteren
Leute und der Familien mit kleinen Kindern in Polen.

Durch den Besuch unseres Freundes Josef Dudek und durch den Gegenbesuch
von 10 Schützenbrüdern unseres Batl. in Polen wurden uns die Probleme und die
Not der Bevölkerung noch verdeutlicht.
Da sich ein Schützenbruder bereit erklärt hat, den Transport zu übernehmen, wer
den die einzelnen Kompanien ersucht, Spenden für diese Lebensmittel-Hilfe zu er
bitten.

Bevorzugt wird um Geldspenden gebeten um dafür die besonders dringend erfor
derlichen Nahrungsmittel zu beschaffen. Lebensmittel-Sachspenden sind jedoch
auch willkommen, soweit es sich um haltbare Ware handelt.
Empfänger der Lebensmittelhilfe soll der Pfarrer Josef DEREN in Bystrzyca (frü
her Peisterwitz/Schlesien) sein. Pfarrer DEREN betreut neben der Gemeinde
Bystrzyca auch noch die Heimatgemeinde WOJCICE (früher Steindorf/Schlesien)
unseres Freundes Josef Dudek, mit ca. 3000 Seelen.

1. November 1980 in Habelschwerdt/Schlesien



16.11.1981 in Steindorf/Schlesien

i:



Wir halten die Verteilung über die Kirchengemeinde für die effektivste, damit die
Hilfe auch an die wirklich Bedürftigen gelangt.
Für eine anonyme Spende möge man den anliegenden Umschlag verwenden.
Wenn eine Spenden-Quittung erwünscht, bitte Name, Anschrift, Summe und Un
terschrift in vorliegende Spendenliste eintragen.
Wir hoffen auf einen guten Erfolg unserer Aktion und danken allen Spendern im
voraus.

II. Bataillon, der Vorstand
gez. Josef Brümmer, Major; gez. Josef Greten, stellv. Major; gez. Heinz Thomann,
Adjutant

OV-Bericht vom 24.11.1981

Zwei Lkw voll Spenden für Polen
„Lohner Schützen sind immer zum Helfen bereit"
Getreu dem Vers im Lohner Schützenlied „Lohner Schützen sind immer zum Hel
fen bereit" sammelten die Schützen des 11. Bataillons unter Leitung ihres Majors
Josef Brümmer zwei Lastwagen voll Lebensmittel, die besonders älteren Leuten
und Familien mit Kindern im vom Hunger bedrohten Polen zugute kommen sol
len.

Im vorigen Jahr war aus dem Nachbarhaus des Schützenbruders Klaus-Dieter Forst
in dessen früherer schlesischen Heimat der Pole Josef Dudek, der seinerseits aus
Ostpolen umgesiedelt worden ist, in Lohne zu Besuch. Hier nahm er am Schützen
fest teil. Zehn Schützenbrüder machten mit zwei vollgepackten Pkw im Herbst
1980 drüben einen Gegenbesuch, wo ihnen die Nöte und Sorgen der dortigen Be
völkerung täglich deutlich vor Augen standen. Sie wurden wie Boten von einem an
deren Stern empfangen.
In diesen Tagen packen die Frauen der 32. Kompanie aus dem Erlös der Bataillons-
Sammlung an Geld- und Lebensmittel-Spenden (nur haltbare Waren) über 500 Pa
kete gleichen Inhalts zusammen, die am 26.11. auf zwei Lastwagen mit vier Schüt
zenbrüdern in Marsch gesetzt werden. Ein Schützenbruder und die Firma Merce-
des-Debring, Vechta, stellten die beiden Transportfahrzeuge kostenlos zur Verfü
gung.

Empfänger der Lebensmittelhilfe wird Pfarrer JosefDeren in Bystrzyca (früher Pei-
sterwitz/Schlesien) sein, der auch die 3000 Seelen zählende jetzige Heimatgemein
de von Josef Dudek, Wojcice (früher Steindorf/Schlesien), betreut. Er ist bereits
unterrichtet und freut sich, seinen Gemeindemitgliedern zu Weihnachten die Ge
schenkpakete aus der Bundesrepublik Deutschland überreichen zu können.

Es wurden mehrere solcher Transporte durchgeführt.
Außerdem spendete die Lohner Bevölkerung, zu der die Familien aller Lohner
Schützenbrüder nach Kräften beigetragen haben, in den Jahren 1981/82 bisher
drei Lastzug-Transporte mit über 50 t Lebensmittel, Bekleidung und Sachgütern
im Nennwert von über 250.000 DM in den Kreis Habelschwerdt, Heimat vieler von
dort vertriebener Lohner Mitbürger.
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Lohner Garnison

Seit Herbst 1963 ist Lohne Garnisonstadt. Mit der 4./FlaRak-Btl. 25 zieht auch eine
US-Einheil in die neuen Kasernen an den Landwehren ein.
Beim Antreten 1966 salutiert bereits ein Trupp US-Soldaten bei derFrontabnahme
des Regimenlsstabs. Hauptfeldwebel Eberhard Bystron hat sich zunächst dem
Schützenregiment angeschlossen und marschiert als Schützenhauptmann der
14.Kp. mit.
Die Lohner Soldaten sind in die Bevölkerung integriert. Offiziere und Hauptfeld
webel sind seitdem ständige Gäste beim Kommers. Beim Großen Zapfenstreich im
Anschluß an den Kommers treten sie mit an.

Mitbürger in Uniform
„Unsere Soldaten", so sagt man in Lohne, wenn man von den Bewohnern der Loh
ner Garnison spricht. Soweit Mithilfe von ihnen erbeten wird, sind sie dabei: ob mit
der Gulaschkanone, beim Zeltausleih, bei der Beschaffung einer Militärkapelle
oder einiger Fallschirmspringer, sie helfen, wo immer sie können.
Auch dem Schützenverein haben sie oft und gern geholfen. So werden z.B. alljähr
lich vor dem Schützenfest die Schießstände unter Mithilfe von Soldaten in Ord
nung gebracht.
Seit 1973 erhielten aus der Hand des Einheitsrührers u.a. folgende Schützen einen
Bundeswehrorden verliehen: Franz Holthaus, Georg Kühl, Josef Greten, Aloys
Diekstall, König Günter Zumbrägel, Ehrenoberst Hermann Tinnemann, Ludwig
Tombrägel, Wilhelm Bojes, Hermann Brinkmann, Alfons Schwerter, Walter Bur
horst. Als langjährige Hauptfeldwebel im Schützenregiment oder aus anderem An
laß erhielten aus der Hand des Bundeswehr-Hauptfeldwebels eine „Spießschnur"



der Bundeswehr verliehen: Helmut Sieve, Ernst Ostendorf, Hans Runnebohm,
Heinz Nösing, Hermann Fangmann, Manfred Thomann, Arthur Schumacher,
Manfred Stapelmann, Ludwig Tombrägel, Ludwig Prell, Günther Kositza, Josef
Runnebohm, Franz Kuper, Heinz Eckhardt, Hans Bokern, Paul Strunz, Paul El
bers, Willi Middendorf, Willy Uchtmann.

Hut ab zum Gebet! „Wir treten zum Beten vor Gott, den Gerechten'



Bild links und unien:

Mit Gründung der Lohner Garnison im Jahre
1963 war hier auch eine US-Einheit siaiio-
nierl, deren Offiziere regelmäßig am Kom
mers teilnahmen und im Festzug mitmar
schierten.
Seit Jahren ist Präsident Aloys Diekstall vom
Kanonier der US-Army an befördert und ent
sprechend dekoriert worden. Die beiden letz
ten US-Oniziere, die Oberleutnante Jakti-
bowsky und Grandall, hier im Festzug 1979,
hatten dem Präsidenten auf dem abends vor

aufgegangenen Kommers im Saale Saalfeld ei
ne Urkunde zur Ernennung zum „Major-Ge
neral der US-Army" überreicht und ihm die
dazugehörigen zwei Sterne angeheftet.

4^



Präsident Diekstall jetzt US-Oberst
liS-N'ATO-OIfizlere, Bundeswehr und MdB N'ordlobne beim ScfaQtzenkommers

Lohne — Dei Kommers am Samslsgebead Im aherfülilen Sani von Saalfcld
stellt« elndeallg allelc schon durdi seine GSsIc unter Beweis, weiche Bedeu
tung einem Vollufest von der Art und CreSe zakommt, wie es In lohne |ntil
rum HO. Mal — nach neuerer Kennlnls seit einigen .Inhchunderlen — alljaiir-
Itch gefeiert wird-

Kdnig Martin marsdiiene mll «rt-
nem Thron unter dem Jubel seines
SchUlicnvolkps tu Beginn der Degm-
ftung durch Präsident Diekstall in den
Saal. Frenz-Josef Nordlohne MdB hat
«1 (leb nicht nehmen lassen, trotz (ei
nes neuen Wohnsitze» In Jever, als
Lohner SrliUlzenbiuder zum Fest zu
erscheinen. Bürgerniolsler Cuttke-
Krogmann hatte ea vorgezogen, slult
auf tlor Tribüne inlllen unter seinen
Schiitzenbtfldem Ms einer unter vielen
Platz zu nehmen. Für die Polizei nahm
Keuptmeister Fdel den Dank lur den
vorbildlichen ElnsMz mit seinen Kol
lugen entgegen.

Ueutnant Jakubosnkl von der in
J.ohno stationierten US-NATO-Eiiihcll
Verfai eine lirkande. aiiigeferUijt vom
rbcnfalls anwesenden Einheitslühier.
OberÜeutnanl Suddiilh. nath der Prä
sident Aloys Dickstal! wegen »einer
Verdienste um die freundschaftlichen
Bindungen zwischen den Lohnor Bür
gern und Schützen und den US-Bür-
gern In Lohne zum Oberst der araerik.
Armee ernannt wurde. .Es ist uns ein
Vergnügen, in Deutschland sein zu
dürfen, besonders in Lohne und seiner
Umgebung mit seinen freiir.dlldien
Bllrgern, unter denen wir uns als
Freund« wohlißbien", sagte er. Er er
innerte an dl« 2C0-Jahrfeier der USA
und rilo Verdienste dur Deiilscheri lin
ier Genera! Steuhen. Diekstall ver-
snrach. sich demnädist einmal in den
USA vorstellen zu wollen und über
reichte beiden Offizieren den Katne-
tadschafisorden des Lohner Schülzen-
tcgimenta.

MdB Franz-Josef Nordlohne brachte
mit seinen Grüßen aus Oslftiesland.
»einer neuen Wahl-Helmal. für den
Präsidenten ein Präsent mit und je
ein FaB Bier für die Kompanie, die
im letzten Jahr die meisten Zugänge
lialla bzw. für jene Kompanie, die bei
dlnscm Schützenfest die besten SdiieB-
ergebnisse erzielt. Eine Blitzumfrage
ergab, daB der Spielmannszug Anwär
ter für da* drsle FaS mit allein 12 Zu-
gängeit IsL dar-jnler ichmuHcen jun

gen Mädchen. Sieht man einmal von
diesen weiblichen Mitwitkendon ab.
war der Komme:« iclne Männersactic.
Mit einer Ausnehme; Frau Edel war
als Stadlrälin olüziell ersciuenen und
begrünt worden, der Versammlung
entspreciicnd wnt sie wohl als Rals-
heriln onwosend. Nordlohne erinr.etio
daran, daß jeder Verein, wenn er Sinn
haben soll, Veranlworlung für die Ge-
sellscliaft zu tragen habe. Der Sihfit-
zenveretn pilego die Kameradschaft
und die unclgennlllzige Jülfshcreil-
schaft gegenüber den Mitmensdhen.
wie lait dem jüngst enlchtcten Spiel
platz an der Marler.scJiule. Poltllker
aller Couleur konnten »Ich an solcher
Haltung ein Beispiel nehmen. Die Mu-

'sik internierte auf seinen Wuosch: ,ln
der Heimat l.st es dodt em schönsten.*
Als Präsident Diekstali Ihm zurief;
.VcigiS die Heimat nicht, komm bald
wieder* erklang es spontan vialhun-
dcrtstümmig .Junge, kcrmm bald wie
der, bald wieder na^ Haust*
Rakelcn-Cbcf Hauptmann Krause

war in den letzten Jahren mehrfach
eis Vertreter seines Vorgängers Gast
beim Lohner Schü'r.enfeat, Da er jetzt
seihst Chef der Einheit sei, betrachte
er es alt »eine persönliche Aufgabe,
selnerieüs lür ein gutes Einverneh
men zwischen den hier siattoniotten
.Soldaten und den Lohner Schützen
und Bürgern zu sorgen. Et wünschte
Vorstand und Stab eine glüdcHche
Hend für die Verwirklichung des dies-
iehtlgen Mottos .Fortschritte wagen,
— Tradition bewahren". Sdtützeiibru-
der Ludwig TotnhtSge!. 29. Kp.. er
hielt aus seiner Hand einen militäri
schen Orden eis Auszeidmiing für her
vorragenden Crctäieelnsatz bei ge
meinsamen Übungen zwlsihen Solda
ten und Feuerwehr In seiner Elgtn-
schail als Ortshrandmelster bzw. stell.
vertretender Kretsbrandmelster. .Er
bat sich besonders verdienl gcmachl,
weil seine Leistungen selbst Anerkon-
naag facl NATO-ütterprO/ungen ge
funden haben.*
übrtgens fand der Elasalz der Feuer

wehr zum Wunschkonzerl und Jetzt für

das Fest mit der Bcsprengung von.
Platz und Zelt, um die Hitze ctträgllch
zu machen, besonderen Präsidenten-
Dank. Dank ging auch an den Mal-
tesor-Iillfsdlcnst, der für den Festzug
bereitstand.

Pnllzel-Hauptmeister Edel halte sich
mit der Gesduchte des Vereins be
faßt und regte en. bis zum ISOjährf-
gen Pest eine Ciironik zu erstellen.
BUS der man vielleicht etwas aus den
Anfängen des Lohner Schützenfestes
erfahren könne. .Hat sich das Fest
als Volksfest cntwlikelt oder worauf
haben sich die Väter bcrufonf* Er er-
iniiotle daran, daß Schülzenverelne ur-
Bptünglldi zum Sdiulz dar Milbürgcr
gegründet wurden. Die Freude am
Scfaicflen war früher kein Selbstzweck
und Ist es auch heute nicht. Sein Motto
für diese Tage: .Immer dabei für Sie.
Jetzt und jederaeitl'
Man nlfolcfwobei Ebc ':ard Dyslros,

.Spieß' m de: Lobiivi 'tsetno, utMSK-
reichlc Schützen-Hanptfeklwebel Nf(-
Sing, 21. Kp., lür langjährige Dienste
eine Hauptfeldwehcl-Schnur der Bun
deswehr. Er selbst wurde zum Sdiül-
zenhauplmann ernaiint und erhielt
eus Anlaß seiner Sjührigen Mitglied-
schall Im Verein zuglelÄ die Haupt-
manntschnur für .^jährigen Dienst. .Ei
nen allen Spieß kann Mchts mehr er-
schütlorn". meinle er, .alter das hat
mich eciit überrascht.* Und: .In uns
Lohner Soldaten werden Sie als Schüt-
znn immer treue Kameraden finden.*

Schützen-Hauptmann Alfons Sdtwer-
ter referierte über das von Ihm kro-
lerto Motto und erhielt dafür cbien
besonderen Otdsn.
Bevor man zum Großen Zapfen

streich abmarsdtierle, erfolnion nodi
zahlreiche Auszeichnungen durch den
Präsidettlcn bzw. General Paul Emst
an verdiente Sthülzenbrüder.
Der Große Zapfenstreich, die Schüt

zen waren auf dem Parkplatz an der
SdiuHtraße aufmarsihicrl, Lohner Bür
ger standen dithtaedrängl Snalier. die
Mu«ik-Sladikapelle mit Splclmannsiug
halle auf der Frettrcgjpe zum Klrcfe-
plati unter Fadcclbaleiiditiing ubB
Sdiclnwnrferlldit Aufstellung genom
men, bildete für Auge und Ohr eh)
Abschluß des ersten Festteges eine
hervonagende Leistung, dlo ia diesec
Art seilen geboten svirct.



Historische Gruppen im Schützenfestzug 1961





Eine wichtige Konferenz.
Heini Diekstall, Georg Wilke, Willi Kreis
und Hermann Tinnemann •

Wenn man nicht zu dick war. paßten auch
zwei ausgewachsene Schützen in eine hi
storische Uniform



Aus der guten alten Zeit
Als noch der Hahn hinterm Haus krähte, jede Familie ihr Schwein

im Stall hatte und Landluft noch selbstverständlich war.

Vorstand und Stab des Volksschülzenvereins 1932
sitz. v.I.n.r.: Herrn. Zumbrägel, Jos. Ferneding, Gustav Krüssel, Gottfried Hodes,
Paul Flieger; steh. v.I.n.r.: Herrn. Meyer, Jos. Kruse, Ludw. Lohmann, Heinr. Sie
verding, Fahnenträger: Jos. Meyer, Jos. Westerhoff, Brocklage
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Ausmarsch um 1923
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Ehrenpräsidenten 1961
Franz Beckmann, Alwin Hinners, Edu Römann



n

I-ioyng-Kompanie „Alle Neun" 1927
u.a. H. Trenkamp, Cl. Hartmann, Hub. Kalvelage, A. Trenkamp, Klövekorn, Elimar Krog
mann, Lehrer Kramer, Ellerhorst, W. Schmidt, K. Hachmöllcr, Aug. Höltermann, Lanwer
Leflers, Alwin Ruholl, B. Kalvelage, Franz Fischer, Aug. Buse, J. Hoyng, Jul. WeslerholT, D
Schünemann, Theo Burhorsl

-"1

Auf dem Schützenplatz 1927. Man saß noch im Grünen





Benie-Kompanie Wichel/Schellohne 1933
Lamping, J. Landwehr, Willenbrink, Bernd Westendorf, Friedr. Lünsmann, Frz. Haskamp,
Jul. Lamping, Heinr. Sieverding, B. Lohmann, B. Helms, Franz Wienhold u.a.

17. Kp. BahnhofslraBe 1934
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Die Panther-Kompanie 1950
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Kompanie Brinksiraßc 1950



Antreten in den 20er Jahren auf dem Alten Markt

-  ■ 1*

ijchüizcnlesl-Montag Abschluß;
Proklamation des neuen Schützenkönigs. Anschließend Vorbeimarsch des Schützenregi
ments. dann Festball
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Heinrich Diekslall

Regimenlskommandeur des Lohner Schützenregiments
(1952 ■ 1967)

Clemens Püttmanii

Vorstandsmitglied seit 1950, Kassierer,
stv. Vorsitzender, Vereinsvorsitzender
verstarb am 9.12.1982

Johannes Schinölling mit dem Strom der
Vertriebenen und Flüchtlinge aus dem
deutschen Osten nach Lohne verschlagen,
Leiter der Poüzcislalion seit 1945 in Loh
ne, war seit der Wiederbegründung des
Vereins im Jahre 1950 als Platzkomman
dant tätig und blieb dem Verein bis zu sei
nem Tode im Jahre 1963 herzlich verbun
den.





Seit 1964 steht jedes Schützenfest unter einem Wahlspruch, dem

Motto

Jeder Schützenbruder hat das Recht, bis zu einem vom Präsidenten festgesetzten
Termin bald vor dem Schützenfest, Vorschläge für das Motto schriftlich einzurei
chen. Heimattreue, Brauchtum, Gemeinsinn u.ä. sollen dabei zum Ausdruck kom
men. Einige Wochen vor dem Schützenfest fällen die Majore die Entscheidung,
welches Motto übernommen wird. Der Einsender wird beim Kommers am Abend
vor dem Festmarsch mit dem Motto-Orden ausgezeichnet.

1964 - Miteinander - Füreinander

1965 — Stadt und Land, Hand in Hand

1966 - Freut euch, alt und jung, schön ist die Erinnerung

1967 — Schöner als Beat ist der Heimat Lied

1968 - Der Heimat Lied erfreut der Schützen Gemüt

1969 - Ein Schützenherz, ob alt, ob jung, stets schlägt es in Begeisterung
1971 _ Gemeinsam feiern alt und jung ihr Schützenfest mit Lohner Schwung

1972 - Tradition erhalten - Fortschritt gestalten

1973 _ In guter Nachbarschaft leben ist aller Schützen Streben

1974 - Helfen ist in jeder Sicht aller Schützen Ehrenpflicht

1975 - Den Schießsport erleben und Kameradschaft pflegen

1976 — Fortschritte wagen, aber Tradition bewahren

1977 - Alt und Jung im Schützenbund

1978 - Kein Haß, noch Neid, nur Freud'

1979 - Nicht du, nicht ich, sondern wir!

1980 - Schützenfest - Heimatfest - 1000 Jahre Lohne

1981 — Alle gemeinsam - niemals einsam

1982 - Jung und alt für den Zusammenhalt

1983 - Heimat, Brauchtum, Schützenfest,
Gilt für unser Jubelfest
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Freunde zu Besuch

Besuch aus Bedburg/Erft.
Der Präsident der Sebastianus-Schützenbruderschaft, Frz.-Jos. Bodewig, wird mit
seinem Adjutanten Hans-Willi Schiffer (links) vom Lohner Schützenpräsidenten
Aloys Diekstall am Schützenplatz empfangen.

Lohne hatte Gäste aus dem Rheinland — Franz Josef Kampers KihdcrRÖhf!;

Lohne — So einnn Fesliug halle seihtl Lohne «eilen gesehen: L'nler einer
rackslchtsvoilen Soameraoniie marsdileileii geslern RadimilUg lund 1200
SciiUtren mit Huleycsvehr nnO giQnem Strohhut, t^egleitel von zwhll Musik-
kepelien mit rund 300 Aktiven, riurdi die HeuplstraBen der SdiUlzenmetropoIe.
Am Morgen hatte SdiOtzenpraildetit Aloys Diekstall vor einer eindrudcsvollen

1 SchStzenkuliese einen Kranz am Ehrenmal niedergelegt und der Toten gedadiU

Ein groBes ollcnes Vieieri blldelen
-Sihiltzen und Kindnsdiutzen, aii sie
lim NaäunitlAo auf dem Neuen Meikl

vor der Lohner Bank zum Pcsl-
zag ziisaamentraten. lioih zu RuA
und von den gleidifaU» beriticnen
llertnenn Ticn-.meRn [PUtzkoinmen-
ilanlj und Paul Börgerding lAdlutanil
eskortiert, melde'e Sdiölienpiasiden'.
Diekstall König Paul und Königin
Margret das Regiment. Die hohen
f-temrtiisflen halten Im »tolzen, wei
ßen Landauer zuvor die Prmit «bge-
Bomnsch.
Besonders begrQßt wurden dlo G4-

—mwiMi llMi iitIlllilillll1lilll1lil lifllilf' St.

Setiesliasus in Bcdbutg/Eill, nidit
minder König R'dnbold Pilze aus Bra
ke. der iMi der I. Kompanie mllmar-
sdilerte. Unier dem Beifall der Scbül-

len oberrelilitc D-.ekstali den beiden

verd:eaten Mltgi'edem Qem. Uoyng
fLindeoslreßc) nr.d Josef Hosediag
iMaiklitraSe) dra Orden ,Fflc Ka-
meradsdislt und Treue'. Danach aahm
der Thron toi dem Hause Sdilatmaan
den Vorbetmarsda der »leben Lolmer
Schatzeabataiüone ab.

Es «rar ein »idhlidies Bild, danadt
dfd tlKlO Sdiötsm durch dae cHthä
Spaller dt» Menschen zu beidaa Sel

ten dar StceEea »lohen ̂ zu sehen. Auf
dem Schdlzftiipiitz begannen die
SfhiilMii! danach sofort in der ausge
losten Keiherdbige mit dem Schießen
um Thron und Waicten.

Am späten Noctimtfug aahm Pfi-
stdval Öiekstall im Beiseln zahlrei
cher Kompanien uad einet groBen
Teils der Lehrer'-d.aft die Proklame-
tion des Kinderk'-r.igipaarcs vor. Kö
nig Franz Josel Kampers wurde als
.Der Scharfsetnili-? vom Giagfeid*.
nigin Jutta Böigcidiag als .Die Rot«
vom Moockamp inthronisiert. Zum
Hofstaat geboren Wutner Schlfirmaan,
Ciosterwogi Rlia Zerhusen. Ginster-
wegi Maaited Fangmaiin, Rirdlali Ma
ria Kröger, Kleßel. Kaiturt Leefeiintc,
Mayeilridei Inii» 'Möhlmaaa. Zerhu-
«igi Alfons Honfke. MOhloakamp,
hftd.-Jriintte Krournann. MfUiIaa-



mmm

Zum SchülzenfesL 1964 war der Spieimannzug Duisburg der Sl. Sebastianus-Scliützenbru-
derschaft von 1420 zu Gast. Die Musiker waren samstags bei den Jungschülzen und sonn
tags im großen Fcslzug, vorauf der Fahnenschwenker mit dem Duisburger Stadtwappen im
Banner Die Gäste waren bei den Schützenbrüdern des V!. Bataillons untergebacht. Mit Aus
nahme des Flötisten, vorne links, Schwager von Schützenbruder Ludwig Prell, der den Be
such in Duisburg arrangiert hatte.



fn'Mt
9aa lima oröB^rcr für io oielc 0Oer s*»«We Jlofl luttg größerer ,*ielte für fo oiele ©

Co^nc, 22. 3imi. UBas öt!r <"vtt; I<i<j Jics
i  3ub«i|d]ii|5cnf€fle5 Derljeißmigsi)!)!! be-goniKii, i)c.:
Oer jiDeilc I<jg «rfüHi. 2liid> m b:<ien; läge
jnarfd>U'rtf micterimi eine •töttid;-e 'iliijoV,!
®d>ü&enbrüb«r ,yim gcfipluRi' >"'5. gJit <5 öon>.
die .jnxi norf) [cbknBett Sd)üfff .iii bas Äöuigg«

1  •Tingeii abjugeben. ßuffig luuröe gebalkn, iinb
',t)ic Pier Dorf)anbenen ninftfrqüitige:! StbkÖf'Srö«
T<i<^j>en nirbt bus, all« bi« odjiefjlufjiger. .in ue»

; freöigcn, 3kfkn bcr Äönigsiuürb« mintten j«
oiid) nod> ttcr{d>i'€benc ffil)renmcöü:üvu, fpbann
n}ef)rerc uwrfPöüe ®i;löpr<iie. öie -n be'PtiOcven
S<bi<6nof|«n flusg^djojfcn tperben foilten.
6 U^r tPör bif Catfc^ibung um ble üönig&tpücbe
gefdttfn. f)eTX ^f^nor^r ÖJerbes pon öer
Ba^rt^offtro^e bu'te mit 33 9ling ben Sieg ba«
Bongetrogcn. Sr erfor jid) 33?aria Buld?«
mann oon bi«r ,^ur Äöiiigin. !Den ^fftanl b:!--
bekn ̂ rr uiiö 5ra« (£!. 5BiIlenbrinf, j)crr unö
Srbu ipnut i)ciebing, ioöann Öie SMmen ^r!.
Grn« Camping unö 3)?iUt) Sd>miöt unb bie ijer»
ren jjermann ^üoff unb ^ermann öeefen. Oii
f<ierl^r JEBeife munbe nad) bcr Stuffabrr be5
n<ue« ftönigspanres öor ber angetretenen
Sc^&enfomponie bem bioljeri^cn Äönig 3oicp^
bem Starfen fein föniglid;er ort;mucf bur^ ben
Barftanb Sd>üBenpereins, .f)errn Bürger«
meifter 91 i e f)a u $, abgenommen unb ber neuen
jungen iWaieftüt (imget)ängi. Sine launige 2fn»
fpraebe babei rief roieberljolt bie BeifaUsftürmc
ber großen ̂ "Ijüreridjar bcroor. 9tod> eine fegte
Gerung bes fdjleibenben Äonigs burdy einen 9iü=
rabemarfd) ber ganzen Sd>ügenfompanie unb bas
fibfid)e S)od) luurb^ 3o|epl) bem Starten oer«
e^rt, bann trat ÜJlafeftnt „cd)orid>" {eine id^ojere
Bütbe an. Sie Snmpanie e^rte aud> it)n biird)
«inen Barabemarfr^.

"^'^'^obann tonnte ber Ißereinsoorfigenbe nod>
eine 9lei^ im Äampfe ertporbener ItlebaiUen als
Slasjeidjnungcn'oerfeifKn. 2lui ber ."SönigsidKibe
«rran^n nad) bem .^önig folgenbe Sd>ügen
Brpife besro. 9)lebaiUen: ^>üjje'3 o fe p I) Bo»
fern, Brägel, ben erften Breis auf 32 Bing.
®s folgten bann bie Sebügen Oofepb 5)eie«
b i n g, Btarft, unb 211 o n § 2B i 11 e n , flinben»
ftro&e, je mit 32 Bing. Die nndtften oier Bie«
baHlcn gingen unter Siedjeu am Scbeibcnftanb
über auf bie Sdniö^n: 3ofepb Comping, 3ccn-
terb Bunte, Clemens Qurcel^rg unb C^tucitb
Briitfmann. Die legte Blebaille ertuarb ii<l)
€<bü^ (El. Bünger auf 30 Bing. 91ad) ber
©efanntgabe ber Breisträger. bie febesmal ein«
jeln Don ben .jugeprrgeit Slotnpauien jiir (Bnt«
gegennabme ber Bleboill« oor ben tönigiid)cn

0<fül)rt mürben, rücfte bie odtü^entonipanie
unter ßübnittg ber neuen Blajeftnien in bie Säle
unb bie iJejtjeffe ab. Der i^ü^entnirt .Hubert
©erfmann öottc meife oorgeforgt bur<b (B^el«

ät'lc aus ßt)l)ne
unb aus öer Umgegenb, Blsbolb fegte ein leb«
bafter Don5 unb ein reges fieben ein, luie mir es
in Cobne auf einem Sdtüßenfefte in ben legten
fahren eigcntlid) nid)i mebr geiüobnt maren. Das
gute SBetter geftaitete, bafe man im greien.fiö«u
tonnte. iJm ooal unb im ̂ 5«lt mürbe no<^ lange,
lange bds lanibein gctd;mungen, unb bie Äellner
bniten barte Brbeit ju leiften. Dro^ ber etmos
brürfcn^ ffiörme bes lages, bie gegen Bbenb
einer milben Äüblc nütfy, mtJllre bie lön^erföbflr
ber aufipiefenben B<oltefd>en SapeUe aus
Diepbolvfeinen Batton geben. So geffaltete fidb
bog geft ju einem toabren Bolfsfcfte, 311. einer
gemütltd>en geier bes grobfmns itnb ber greube,
mögen grobftnn unb greube au<^ im ganjen
3abrc unferes Rönigs „Stborfcb" in CErfullung
geben unb bei uns unb im gonjen lieben ©ater»
lanbe bleiben.

2lm erften geiertage tmirbe unter ben ge*
lobenen unb erfcbiencnen Stbübeuoereinen ein
00m ßobncr gcftoerein geftafteter Silberpotal
ausgeftboffen. (Es beteiligten |i<b an bem BJcti«
ftreit fotpnbc Bereine unb «Jtbüfeen: ^agen
(Ofterboff, Börgetbing, StbillmÖHer); ßrgeonis
70 Bing; Berein Jßutten (Dommann, Bö^ting,
ffiitb-mann): 83 Bing anb bomif B^gtficger;
®€r<in 9R ü b 1 e 11 (Ssebming, SBteferij^ BaWferh
W Bing; C o b n e (Buftbmatin, i)urrelberg.
Bunte): 82 Bing: Berein Songroege (Brot^»
möUer, (Eipelage, .^eil): 72 Bing; Berein 9Beb»
b e I«® r ö n 10 b ((Eilers, Borgmann, Sffiittefelb):
82 Bing; Berein (E if e n (Branb, Roborft, Bogel):
75 Bing. unb Beretn 9If<ben (Blaitfelb, Blebr«
bol3, gortmann): 67 Bing.

Das Dotit feftgebcnbcn Bercin ueranffaltet«
Breis i<bi€6en auf bem grofeen Sianb baite
biefes (Ergebnis (für 2 Stbub): gran.3 Bufd)'
m 0 n n «Cobtte, 24 Bing; Da m m a n n • Cutten,
23 Bing; B ö 1 ti n g « Sutten, 22 Bing; i)on3
B 0 r f e s ' ßobne, 22 Bing: B r a n b • (Effen, 22
Bing: iEßübelm D a m m o n n«Sobne, (Ebu B ö -
mann -• ßobne, Ooi. €d>umad>er«Bießel.
(Emil S i e n i n g « Sobne unb €d>illmöner>
Bed>ta je 21 Bing. Dos an beiben Dogen 3um
zlustrag gefommene Rleinfaliberftblegcn um
Breite gob jrtem ®d>üöen 3 Sdm^ 36 Btttge
ermarb als ein3iger ber ©djüße gran3 Buf<b«
m a n t*= Sobnes 3fmt folgten mit je 35 Bingen:
B ö rge rb i ng«ijagen unb gr. Siemer»
.(^ogftebt. 34 Bing tonnten fid> ^len: ̂ ermann
2t 3 b r e e • Sobne, ̂ an3 B 0 1 f e s»Sobne, Bern«
bort B II n I c • Sobne. Sofepb ffiegboff«
Sobne unb .()ermann Drenfomp« Sobne. 6te«
ger mit 33 Bingen bfie(>cn: Jjeinr. Diefftalf«
Sobne, BJirt 31 i e i f c lb -- ©üblobne unb Slnton
Dietniann«SDbne, Das 3u6elfeft ift »er«
tlungen. (Es roirb ber otolj bes Bereins fein
unb bleiben.
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.Lohoe lohot sidi" '■

Schfltzenzug
grandios

Sdiier endlos »thlen der wohl-
dlsrlpllDleneAutmarsdi der Lohnei
SdiBtieo am geslrlgen Sonnlag.
Bei tiarket Bew&lkung, shei drSk-
keoder Sthwille war da» Lohner
Sthaiienreglmenl anf dem Neuen
Markt anlroarsdilett. Ludwig Tom-
brigel »*n., In geheimer Abillm-

' mono aller SrhOtren IDr den Orden
■  lUr .Karaeradsdialt und Treue" er-

enillell. erhiell aus der llaod Seiner
MalesUI König Martin dle_ bödisl«
Auilcichnung des LohncrSdiUtieB-
regimmt».
Zu Tausenden nnd dlcfatgedringt
ilanilea die Zaschener beldseltlg
der StraBen, dnrd» die »lA der
Fesitug n«A den VotbelmarsA
aal dem Weg xum SAatieoplaU
bewegte.
Im Fesling meradilehen die beiden
US-OlIliiere mit. die lag« tuvoc
■uA am Kommera tellaeuommen
hatten, sowie eine Einheit lohner
Soldaten.
.Lohne lohnt slA*. hatte General
Paul Ernst bei seiner BegrOBimg
vor dem AusmarsA gesagt. Davon
waren oflenbar auA viele Glste
Bberr.engl: denn soviel Bewohnet
hat Lohne gar nlAt. wie slA tu
diesem SAansple! BrsuAer ein-
gelunden hallen.
Das SAairealest In Lohne Ist eben
olAl Irgendein SAaireiilosl. Es hat
SlA In seiner Eigenart laiwIsAen
lu einet Besonderheit enlwlAelL
Wie VeAta seinen SioppelmarkL
Damme seinen Roseomonlag hat,
so hat Lohne sein SAQtsenfesl.
NlAt Irgend elnrs. Das hal det
Festnig wieder Qbeneuflend ge-
jelgt. ■•!>*

V  Lotine und > ' ^
seine Soldaten

Lohne - Major Mar.frvri Krause.
BaUi'riechcf der 4./>Tal{akl3aU. 20.
statioiüert in I.*jhne, sagte beim
Sehülzenkommers am Samstag
abend in Loline: ,Eine gatu be-
kanritf große Son.nUßszoitung
schrieb kürzlich; Wie eine spani-
.Hclib Wand zieht sich eine Licht
blonde zwischen Bundeswehr und
ziviler Bevölkerung. Fast scham-
hafl wird der militärische Bereich
unserer Demokralie verborgen."
Er fuhr fort: Lohne und alle,
die Acse Stadl mit Leben erfüllen,
gilt dieser Satz nicht Ich danke al
len, die zu dem ausgezeichneten
Verhältnis zwischen Zivllbevölke-
rurm und Soldaten beigetragen ha
ben."

AI* Dank für die Treue aller Loh-
ner MitbürfKT zu den Soldaten ver-

I  lielier dem Schützenbruder Walter
I Burhorsteinen Verdienstorden der
I Bundeswehr. -Ip-

Dechant Busch: „Das Lohner
Schützenfest hat Zukunft"

i£ , 1 iv Belm Stäbs-Frühschoppen mit Gästen
Lohne - Mit einigen geladenen

GAsten nahmeD Vorstand und Stab
die Gelegenheit {«einer ersten Rück
schau wahr beim iwanglosen Früh
schoppen am MooUginorgen bei
Schlannann.

Dechani Busch begliickwünschle
den Verein zu dem gelungenen Fe-sl. Er
-sei fVoh darüber, daß die Verantwortli
chen alle Jalire wieder ,*Ues im GrifT"
haben. Die Pflege der Gemeinschaft
sei nicht hoch geni^ einzuschätzen.
«Wer dazugehören will, gehört auch zu
Ihnen. Sie machen keine Unterschie
de. Gleich welchen Standes, welcher
Couleur, welcher Konfession, welcher
pobtischcn Überzeugung." In diesem
Jahr, so stellte er fesL seien mehr Ju
gendliche als in den vergangenen Jah
ren im Feslzug und aufdem Schützen-
platz zu sehen gewesen. „Ihr Zugehen
aufdie Jugend zeigt schonFrüohte: die
Jugend war dabei. Deshalb hat da*
Lohncr Schützenfest Zukunft". Er
dankte allen Verantwortlichen ftir
„Äescs schöne, große Fesl".

Maior Manfred Krause, der Luhne
verläßt und zu einer Bundeswchrcin-
heil in den USA versetzt ist. sagte „in
aller Form Donk für die große Ehrung
beim Kominers". Im Heim in den USA

Lohner
Schützenfest
schon vor dem
30jährigen Krieg
Lehn« - Bislang gln? nian In
Lohno davon aus, oaS seit 183t

^der QrQndung des Bü^ersdiai-
] zenvbrelna, In Lohn« SAOtzen-

feite gefeiert wurden.
Der Präsident des Dinkiager
SAOlzenvereins.. Frenz WaiS, Ist
bei seinen NsAforsAungen über
das SAützenwesen aul die Tat
sache gestoSen, das das Lohner
SAutzentesl schon viel, viel
älter Ist.
Bei Meberding - QeschlAte des
ehemaiigan Nlederalifls Münster,
Bend 1 bis 3, Seite 4KV4M -
wird dort die Vogelatsnge des
lohner Schützenfestes Im Jahre
1908. und zwar am 17. Juni, er
wähnt. Das Ist die bisher äiieste
bekannte Dokumentation. Dss
waren ImmeAln noch zehn Jahre
vor AusbruA des SOjährigan
Krloges.

Willoh präzisiert In seiner .Ob-
sehlAle der Pfairejen' den
Standort, an dam atdi In lohne
der „Vogeislaken" befand: „Wo
die StraOe siA teilt naA DInk-
lage/Bskum". Das Ist das heutige
Haus von Or. Uptmoor am Allen

will er eine Lohner Ehrencckc einrich-
len. um Wehmut überwinden zu kön
nen. in den zehn Jahren seiner Tätig
keil in Lohne hätten seine Frau und ei
sich sehr wohl gefühlt und sehr vie.
Freundschaft und Kameradschaft er
fahren dürfen. W. Boje« überreichte
ihm für die Lohner Ecke zu seiner Eh
renurkunde einen in Kunstschrift ge
schriebenen Text des Lohner Lieds.

Hauptfeldwebel Byslron sprach von
der Begeisterung. Ae auf die mitmar-
achierenden jungen Soldaten überge
sprungen sei. Er nahm auch die Gele
genheit wahr, seinem scheidenden Ma
jor „in dieser Öffentlichkeit" für dss
grote Verständnis und die Hilfsbereit-
Schaft im Verhältnis von Bürgern und
Soldaten Dank zu sagen. Er habe ihm
viele MA^chkeltcn der Zusammenar
beit eingeräumt

Bürgemcister Göttke-Krogmann
berichwte, wie faaziniert PrasidCTit
Agena des OSB von seinem Erlebnis in
Lohne sei. Vom Zapfenstreich war er
besondersangetan.

Polizeichef Klecnc ist ert>eut daß
der Schülzenvercin die Polizei nicht
vergißt, sondern in seine Planungen
cinbezieht.

Generai Paul Emst wUrAj^ die
25jäluige Präsidenten-Tätigkeit von
AloysDiekstall undsprach semerFrau
Idürianne für ihr großes Verständnis
Dank und Anerkennung mit Überrei
chung eines Blumensträuße« aus. Dem
„kernigen" Fahnenzug dankte er für
den sAbstverstandlichen Einsatz,
ebenfalls den Offizieren im Schieß-
standdienst.

Verständnis-Präsente erhielten vom
Präsidenten Frau Julia Bujes, Frau Ma
rianno Bystron und Frau Renate Mid
dendorf, Hermann Brinkmann vom
Stab erhielt von ihm den „Verdic istor-
den 1082". Er steht jetzt im fünfzigsten
DietLstjahr am Schießstand. Last not
Icast wurde der Bürgermeister mit
dem Sondcrordem „75Jahre Stadt Loh-
no"dekorierL -Ip-

KapelimeisterSieve
wurde SchOtzenköniB
Loime - Kurz vor 16 Uhr Qel der ;

I cnlicheidende Schuß. Vorsilzon-
I der und Dirigent der Sladtkapelic i
Hubert Sicve errang die Königs-
würdu. Er regiert Lohne als Huberl
Steve, König Hubert von Melodie
und Rhythmus, mit seiner Königin
GerdavorfdcrUrlage. AlsMinistcr-
paare gehören dem Tliron an: Otto
Sieve von der Trompete mit Frau
M^ia von Calveslage. Gerd Rei- 1
marm vom Horn mit Frau Monika
vomSlcinkreuz. Ileinzkl. HolAäus i
vomTenof mit Frau Ulla vom Born- |
hofund Bernd Buschmann von der j
Klarinette mit Frau Hildegard vom |
Voßberg. 1



Lohoer Sdiützeniest am kommenden Wocbenende — Es wurde gesungen, getanzt und geschunkelt

Lohne — Dub grofie Fcstielt beim SchOUenhof war bis auf den leltlen Platz
besetzt, als die Lohnet Musikanten zugunsten der neuen SdiieSanlage am
Samstagabend gemeinsam ein groSes Wunsdtkaszetl veranBlalteten. Viele
Besudisr muDten aldi ml! einem StehpiaU an der Theke bzw. beim WBrst-
dienslasd am Zelteingang begnügen.

In setner Begrüfluog. die «tißer den
-weit über ISO Musikern u. a. neben
den zahireidi etsdiieneneii Schütten-
brlWera und -sthwestern au» allen
Kotnpantcn , besonders den Vertre-
(tra der Bnnä»wehr, dem Königs-
paat h^in und Lisa Btudimann mit
Thron und ilnn vielen Gästen aus AI-
lenheim und BenSergemclnsdialt gsit,
sagte Präsident Äioys Diekstail der
Loiiner Feuerwehr »ji mit großem
Bsifall aüfgenommenes Dankesthön.
S;« hatlB Feslpiatx und Feitzelt grönd-
lich hoBprengt und für eine gut erlrdg-
ItdiB Tcmpsrälur im Zelt gesorgt. In
der Ansage der Musikwür.sdie toll
ten sich Paul Ernst als General des
Ijjhner Sduitwureginvcnis und Sdiüt-
iiiaiai Friedrich Busch. I>ie einzelnen
Beiträge zu würdigen, lilßlie, eine Be.
Wertung votzunelimeo, die den alige-
inein ausgezoidtneten Leistungen al
ler Mustkqtuppen nidit gerecht wür
de. üa: die Gunst des Pubiikiiins wBlt-
lillerien die Stadtkapelle Lohne unter
ihrem Dirigenten Bsrnd Vulhop, die
.leijdhotnblääer unter Leitung von
Günter Welibrock, der Spielmar.tt'z-jg
Lohne unter Tan>bourma;nr Gate! Eie-
ßelmana, der Jugendspielmunnszug
l.olme unter SEinet Gründerin. Frau
H&nneloto Bothe und die Tanzkapelle
,The Ferry Men", die mehrlaUt auch
gemoinsara mit der Stedtkapellc auf
trat. Wenn Irotzdem einet ezlia er
wähnt wurden darl. dann ist es lior
TrompelensolUt Hubert Sleve. über
den Friedrich Busdi kommentierte:
.AuJ ihren StarUompaier können dte

StadtkapeiiB und Stadt Lohne edit
slols sein". Während des Programms
nahm August Hesseileid als Vorsit
zender der Allen- und Rentnergcmein-
•schall Lohne kurz Geleyunheil, sich
für die Bereitsteüuag von einigen
hundert Freikarten durdv Firmen. Vor-
Bine und Kompanien, die mit ihren
Wünschen die Voranstnltunn ro zahl-
reich unterstützt hatten, recitt herz
lich zu bedanken. Gletthzsttlg aaekta
er für die Einladung zum Altenkaffee
am kommenden Sdiützenfcst-Sonniag,
den man aus seinen Krtisen w e in
den vergangenen Jaiimn gerne und
zahireici wieder bssuAen werde.

Sdtütrengeneral Paul Ernst verlas
einen Gruß dos veihinderrei Bur ic-
meisters Gölike-Krogmann. .Der bat
eine toile, Einladung von aevor-Pilsl",
komniettiierte er. .Lobna lohnt sich',
war seine Meinung, als er nadi der
Patiss die Aktivitäten hzw. Erfolge der
einzelnen Kompanien iür das Wunsch
konzert hekaontgab, Der erfolgreich
sten Kompanie wird beim Kommers
am koaunenclen Samstsg bei Saifeld
eine Urkunde tiborreichl. An einsamer
SpUzo liegt die I. Kompanie, Obere
Lindunsirsfle unter Hauptmann WÜ-
ion mit 150 Musikwiinsdien, Nach ih
rer Eigcnwerbung ist sie .klein aber
oho" und slB.llt dem Schfltzonveieln
den Präsidenten Diefc-stall und dem
VechSaer SthülzenvErcin dessen ehe-
maiigea PrSsideiiten Dr. W. Albert-y.
An zweiter Sicllc liegt di» ü. Kora-
punte &riiuseB unter Haupimaim

Hdlsmann mit 71 Wünschen. Es iolgea
20. Kamp. Bitz, Hauptmann Schwer
ter, mit 54 Wünsdien, 12. Komp.
Btink-Süd. H.ziiptniann Kfoyniborg,
mit 38 Wünschen. 7. Komp, Mogr-
kamp. liauptmana Fröhie,, mit, 37
WüQsdten und dann der JugeEdsptel-
mannszug mit 36 verkauften Musik
wünschen. ,

Schon währooci der Pause hali»tt
,The Fsrry Men' zuns Tanz aufge
spielt, Wdhtend des zweiten Teils de«

^^yurtmrut «f tl„

letzte Musikwiinsche, i. B. SiSneewal-
zer, Rostmuu(&, La Paioms Blanlw.
Ja, mir san.mlt'm Radi da und sthliaö-
lich ncidi htr eine besondere. Spende
als Zugabe, unterstützL von der KAB
und einem Oreudter aus der Ostzone,
der unter den Gästen weilte, das
.Lohner Lieci", waren, wurde reich
lich gesungen Und geschunkei»,
Ais kiei::ft Anerkennung !ür die

groSarüg vorgeitagene Mustk er-
bleüeu die Leiter der Gruppen je
ein Präsent aus der Hand des Pcä-

sidenien, ehe Jungen imd Micichen
vom Spleimanuszug alle sine , Brat
wurst VOR Major Solltnghaus.
Im ganzen lagen über 1000 Musik-

wünschu vor, davon für einige -Ren
ner" über BQ bzw. 90 oEein. Ohne
eine der dargebotenen Lotstunqsa
sdimKlern zu wollen, Ist zu c fn"f
kcn. daß die off Otl0net! formulier
ten MusikwönSche — der Teit gehört
dazu wie das dafür gestiftete Geid —
vielfach in einer unartÜculleiisR Lo-
räuscbkulisse, aus welchen Oruniten
audi iauBei, untergingen. Bei WiedBr- ,
hciung einer »oictten Voranstallunq .
sollte man auch diesem Teil In der j
Vo^1>e^oit^^ng die ihm gaütibrande ]
Aiifmerksa^ieit widmen.
Abf Wuns^ der 1. Kompama .als

.Spitzenreiter" heim Vetkattf der
Mitsikwünschn oraffneten .Th? Ff r>
Men" den anschließenden Tanz nacn
Programmschiüß mit .Schmiltdien
Schfeliher*. Die schöne Sonunernachl
itid viele Bssudter ein, noA lange aus- i
.zuhalten.

■fhh »-i ii et
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»in die Runden«
MelusiUndige Arbeitstagung zm Votbeieitung der SdiieSwettbewerbe au{ Kte^bebe

Vechta ̂  Ist uklober wcrdea l&r die ivm SAdtceciuejs Veebfa tsi OlffentruiQrr ~
hd>etzeBbued ant]tödilaa»«&ea Vetelae die SAIdBweUbewerbe- auf Krelsebeee u»tf
das Aineldieiui^eJies aelaefea. Ejnzetbeitea blarittr wutdea saf eUer »ehrstOiidlgeit
Aibfdtslasue« Is der Castslätie WleUeg^ an Dodasrsia^abend festgeiegL Srsto^ts -

;\~'Cn;7pe l: Au^ttagct^ '
' Oll!'. NeüinahBl,: Bofearft'lMäiii^eiädaan'
aopjiriiMrti;' r";;;:/:-! -'i-'I/ip

-i- l.CiipjM HrS!ovpe!mai);!!ii4'us,»«»l^%
orO -'Vechlj; Idhne.'Sdkari'^ä'silie^JIP"

nkreii Vedita krmaulMieil siA aea mii all dm Sdsiel»i»il saA dac GlAltlali
rne iJogtoiien. Hlct sl^en wit d« Votsiand v«r:,ln dct Milte der K»eisvor»iIs«i

der itellT. Voisllieode Dt. AUxat}-, VaAla, und SdiiHHahier VaiBKuia, Vechta, IhAs dehan
»potticitef Detnens PhiUMim, loh*«, Bad gaaz iiak» JugeBdsporüejlci Toeji^ VeOi U.'

»ulaanrier A

ft ejs'.esi Tier;.', tmo. i umn
s SitTsiachSioi^'J "! Lahae »Itt
»■Teilen Vereine begiuSeaiVe-i-te.

ko;ii*Mai»ctiei»d«fl. PiCliiaae
:>PE»t;marfcI. M;1 d«a BoiW«
ine wild
iiuhiRweitkaiiihte Wiltdc fol-
I<1 neliolliKi: Zu sriiietta sthd
^iUnnflca des üidtfBbüigiij
•s 30 Srisuft siehejwi bciSäh-
■-wehi B!if die 10. m 'eaöetote
•VettkahUifr WMded-Ma h1-
i( Maoaihaitra -»»i is -y^"

ZODSsAÜUltp: kii
ÜHO;--ÄB»«n Ii?—21!."äNh6ft«ti
-AiSössAirtion i«h 4»!,iiS?a.-i>flrc)i

t KJoMe drr.d!Jwi«SÜlisB( stsaeü
laeseh^ien aus tidEee ssd "etis
ifee-.fcBit'te aus,- die «Sä Sjfl»»»!.
ikMbor. «n WÜM «rdeis Vmh-
ee»l«isd !tJat;:diU.-J!«'MshiB«-aD

BüoteD'-hidsm. fifci MaahwibiifW'.
lis'tfihhe. Ktii!«?, öaBä^coaJki.
yriiif>sDif h(«i?ed^ fEüuite. rfe
«d. tfera 3- Oitebiir !tiS4, uas

läerrieöcn sulL
j: fegtädticheu Täi

Uhe«. V«h!ä. NeäüaoSftä,
HätsdseudU!!. Ou,kla«c und B'OD-

als n NiaaatchaileR,'dte In dtei Kunden^
ni le rter MtasischäSicn (waoiteinandor an-;
ireteu. crslmals airr'SarnstÄd. dem IQ-.Oki
Inber. um 16 t'hi. daoa'äSie it Ta«B. Ful.

'Ii!::-Uihn«; lÄwlntganfliwai.r,

Abscmed vom »bDnneiiKOmg«
f .V . Frühsdioppen tmd Mittagessen gehörten dazu . /;

L o h o ©—-Ein bisrtien traurig war Krogmann und Dcdiant Amonius
Kftnlglc Juffane vom Weinberg doch. Qiisdi aa di« FrühsiiiÖBPier,
daß *ie mit ibrem König, dem .Sob- Im Königsrelt an dar KöniflS-AIIae
ncnhönlg von lohne' nadi elnl3hrlq«r haiton sicti die beiden KSr.ioskompa-
RegenlsÄoH Absdiled nehmen mußto. lüen einncfimden, dar« die Stadtka-
uoi elnetn neuen Königspaar Platz zu peile. Jedem Soiislea iiberretdite der
maAen. Aber der Absdiled wurde König einen Oiden, Zur Mitlagsr.ei!
nod» eiamal zu einem Fest, wie es heile dio Bundeswehr das .Köaigs-
derer viele Im I-auie der Regierongs- essen' bereit, zu dem die Königin
zeit von lleisrkb-Wilhclm I. im Bc- allen guten Appetit wünsdüe. Die
rcidt des lohner Schützenicgtment» drei .Könlgssdiwsstem" halten es
gab ridi nidit nehmen lassen, die ftegenl-

Ts". . ,1!.. „tete. FrPh "-hon ihres Bruduis in gesctzio HeimeDazu dPhftrten die vielen Frflh
..dtoBPen am Montag, z« <he„d vorgetteuen wurden. -gu-
4er ,ofCi7ieTk' des VorsUadös, Slancs .
«nd EhTPocäsIcn bei »Sdijarmana' qe- r - " ■ ■ ■ ■
hörte. PtS.sid«nt AIov-s Dlekstsl! kenn- JOSSf BflRkßiann
le wieder eine stallücbo Zeh! von Eh- , „ .
rengäsien wiiikgmmep heiflen. dar- neiiSf SShUtZ8nt(iini9
unter Bis .Neue' Stndtdirektor Hans-
Georg NIesol, Hauptmann Sdieihoss lohne — Kenet Lohnet Sihüizen-
vop der tohnnr Garnison und niakop könig wurde am MonCag .losel
Haztmu! Oelbermenn von der evangs- Brinkmann, der den Namen ..lapp
Jischon Kirdiengeraeindo. Die .Neuen' s-om Brink und von Hnpen cthioU,
hekamcn tradiSionsPomSB ihre Scbüt- Köh Qln ist von der F m-
renorrten. dazu audt Lehrer Clemens bdiibuhna . L Mimstei; Heinz
Mtddenriorf, der sidi seit Jahren »m Seeger (Fiitanzminisicr) mitdas Kindersthiüzenfes! verdient martit. Ueino NfrSohJieneu ersta.1 na.nen-.Or^,, verleb ^voh^aurnSGeneral Paul ^nst der ^ef.aii .Herjoiji,, yom Alten Markt', 3.
Major» dar FliinndiB, Lsa Busdi- willi Blömer (Straßenbau-

ministen mit Wl« .Gräfin vom
CruBworte, la denen.»udi der Dank Muhler.teidf, i, Minister: tiuhert

an vftrsdiiadonn Otganisatofon und ßiemBr (Kriscnrainistert mit Maria
Helfer ausgesprochen wurde, riditeten .von Holdorf'.
BUttfemei^r Major Keltnul Göttke- -

lohne — Neuer Lohnet Sihüizen-
könig wurde am MonCag .losel
Brinkmann, der den Namen ..lupp
vom Brink und von Höpen' cihioU,
Königin ist .Gunda von der Frei-
iidilbühne". !, Minister; Heinz
Seeger (Fuiansminislcr) mit Ma-
rtanno .Fürstin von der Elmeiage",
2. Minister; Heino Nordlohne
(Wohnungsbaumicister) mit Rita
.Herzogin vom Alten Markt", 3.
Mlnlstert Willi Blömer (Slraßenbau-
minisferl mit Vil« .Gräfin vom
Muhler.teidt", 4, Minister: Hubert
ßiömer (Kriscnrainisterj mit Maria
.von Holdorf'.



?Bas Du tut etnen

anbeten tuft, beitimint

ben Sßert Deines Gebens.

gilt ̂ eroorragenbe SJetbiien^e:

um bas Deutf^e 6(bü|enmefen

mirb bcm S^üfeenbruber

trnf



König Josef der Tüchtige regiert Lohne
Das 114. lohner SdiaiienUel nehm einen gUnivolIen Verlauf.

Btr iDbn« — .Am l6.u.o:i l'f.Juii iO.M leietln
Lohne däs IM. SktiuUenfeir, elfjahttqpt Linter-
brethunq vunle es deiiit icr vnrrlioüdieQ Vorbcrci-
lunfl itnler Teilnahme cfrr t|wcinien fb^voikerunq.
der einheiinisdieil siswuäi! aU auch der O.waniie-
benen ru einem «.uhren Voii»irsi. Dü! SÜmamnn
war von vornherein auagcreifhiic;, clor Wcitargoll
meinip es gu:: lind jederni|.>ii weiR. d«R die Lohne
öS veitirhen, Ffnle auirnziehen oni tu itiern. Die
pMote hieBi Tua Ccld in deines BeiiiKI Irot* des
Liedes; soviel Pir.ke. finke, wer hol «oviol
Cclilt" yiM wer wenig hslls, hai slth «och amüsiert.
Jeder kam «nf seine Kesten.

OhtiB jemand in seinen Vfirdiensten sdimaiern
zu wollen, ist s Mktr! inefir «is Redl! wal POidit, der
titkrälU^ti, feUiafive sjes i. Vorsilvendcn, Faliriknnl
Franz BeokiDian n.ni gedaniten; und dein unet-
müdlidien-iOfeist. Kaulmaan Eilii Riimann und
leinen MlIarbeläer« Franz Buschmann, flcinann
ZumbrägBl. Klemens Filllinann liir ihr» Vei-
diensln zu danken; Van gioRptiBcderUmg war die
aufopfernde Tätigkesl dirs ^diutaiden Hormann
T;nne(hann und des FUlrkoraaiaBdanlnii
Sc hiBöTLtng. SUÜ, ohne eidi in ihrei Kiilinatürcn
zu 1aas£D, tht» d)s SduaQwarie liiic Pflicht und
«orgten für efhe geredito. rcibungzlose Airwldclung
auf den tedm 5(iietii!atetäades. 7.t< ioäen lat beson
dere -unsere schneidij^ viettjg Mann starke S I ad t •
kapolir unter dar brwähneti Slabführung jfs
Kapollmeister* Kiemen« Buschmann. Die ae.ftn
Staiinetmiitieii mil dem Lohner SladUappen vei-
lieheo der Kapells ein hüiKthes Ifiid. t)no'Biliill:fh
erfreute «ie die Fesdoilnehmer durih sdtmlssige
Mindhc uad hO^dio Cbarakteistüdcctien. In seinem
Schdtzenlwl bal.die Stadt Lohne sin paisscnflfs Lokal
mit echflrier Ifingchung, wo alHi Feste dieser und
ihaU^tu Avl vorügil^ feiern Iss.sen.

Der Auftakt de» Fcsles war ein ^toRos Werken in
der Frühe dw Sonntags. Um II Uhr war «.;f dem
Markl(iiaU laierlitfic Erdifaung und Pialzkonzeii.
Zur lestqeielztcn Sflindn um I«.?0 Uhr ruckler. von
allen Sr.'.cn d.e 22 Kompanien buran. Es war eine
Augoawelrli- seltener Art; Alle SchützenbriKler ein-
hcillfdi im Strohut mit Feder. Jeder ein Hoizgewehr.
Unil dann dm Api«;<Jip.n tuwi Sdiilderi 0« zeigte »rh
der .Lofmer W'ind* mit seinen lodsten EinfäüTO,
Dm 15 Uhr atand dif HrfiattcBgilde fe-iiq ziii»
Ahmaisdi. nie Snit;!e bildete der Liihii Rt er
verein, dann folgten die Klndersfhutzen n l<n
bunten Papietheltnen und BUimenstöticn. ntn Biid
lur «Ich, doa achr viel Anklang fand bei oen Tau-
«enden, wirfcho die SiinRen unusiiutnton. H riicr d r
Sladlkapelle kam in präthligun Knlsthea nbi
Franz-Jose? mit »einer Kiinlaia und (äpsa II laa
In Mfkigcr Heitiing marschleilett SiintO! inm die
22 Kompsn'nn mit fröltllthaler Miene ,i
I.leds auf den Lt^niu Vcnrtiiedene Barn
heheriswiirdirvtrwp'se Wagen Idr Kriegs e s l
und alte Schmzciibtuder zur Verfügung gi-rcut lu,
war ein Imnosanter Zug, der slrii (iiirth oi c StraBen
rier Stadt beweg'». Beim Kricjerdcnkm.ii an Uf-r
Uindenstiafli- wurde haSgemadit. Der V rs t rode
Ipglt am Ehrenmal einrn Lofbaiuifata nieder und
getlflchle alti-r Toten und ViirraiBten. ,Bs ist nlrftt
mOflllcJi, sie alle tu nFniico, nur eine« Mannes woj-
Ipo wir in howmdrrer Weise tiudenkcn. ngmtlch des
ielz'en Sdiüixenkdniiis von Paul Ziiionrägel.
Treue um Tieiii;, »id beule un»pi Wablsprudjl* Oes
Lied vom guten Kameraden beendigte die Birutig
derer, die in besfer AlK'dil Ihr Leben I3re Vuletiaad
hingaben.

Aul dem FesiplaU bezogen dm Kompanlm ihie
Quarliere zum IröhLrhen Umtrunk. Diudi-tdsea
Lsu-io-c h': V. '-■'•-n ji-li-sma: die einrelncn Koai-

praieii zum Sdiiefittand
wiiTde geslnstaD wurd
hungskralt Ohle ds» K
decsm Verlauf berelm b
gesdiloasener RSdusam

Oer Moaiaqmorgcn I
in den Standquailieron
Siusda die SchUtzenbcad
der da« lartteofrohe Bild
zenhofe. vo der letzte 5
abgegoSren wurde. Nac
SrhOtienbrudor Joset W
Köitigtwfirde. fnzwiechei
Teiinehaierzahl vingefnr
fast als zu klein eiwiee.
hr xonnte ilie Proklaai
I. Vorsiw.endon vorgenn
der Tuihtlge und Kön
schwingen nun fUr ein .
ble vp sprartien beide,
r  eten. Der Hoietaat w
B< -L r anri Frau, Klem
i'nimaiin OlbPidingund
und Frnii Störmer, im A.
llrfio PtoklsrnaMoii war e
paniert vor dem mit dm
iHTsdimuckien Xboig iin<
Konioin Lieay. Eine Polf
nnnmer. Jung uad all. g
des nun fotgunden Fdilbi
wufoe? Frage läie Stern
Iiaben die lelzlon Heinde
aeimaibdien Herde titeln
114. Sdii'itzenfest de« Jab

Ehrenprolse onang«
(16 Ringe), 2. Piei« Harm
1. Preis Paul NatdJohB»
msTia Sieverdlag (34 Rl
(34 Ringe). S.Prelt RW
7. Prei» Fr. v. Hnaatt^
Ofbeiding (34 Rlsge|.- b

„Gemeinsam schönes Fest feiern"
Schützenbnider Walter Burhorel beim Kommers

Lohne - Im Jahr dar Behindarteo
bot es sieb an, daß auf einem so f ro-
ßen Volfeg^t, das sich das Anlletcen
des Jahres lo seinem Motto zur Lo
sung gemacht hat. ein BeCrofTeoer da
tragenden Vercin.s im Festakt zum
Bcbätzenfest Oedanken aus seiner
Sicht dazu vortrug.

Der schon aus JuBcndlaKen her mit
dem Loliner Schützerivercin eng ver
bündet«;. tätige Schülzcnbrudcr Wal
ter Burhorst, als Schwerstvcrwunder-
ter ohne Beine aus dem letzten Well
krieg heimgekehrt, sagte u- a.:

.3ehinderte werden altzuicicht ein-
sam. Es ist schwer, ein paar allgemeine
Sätze dazu zu sagen, da jeder Behin
derte cm Einzclschicksal darstellt. Ich
kann von dieser Stelle aus meiner Si
tuation evtl. für viele andere Kamera-
d«i mit. Euch, liebe SchützenbrOder.
und der Lohncr Bevölkerung einmal
danken. Ihr habt (Ur uns sehr viel gc-
tM. um uns nach dem Krieg unser
plötzlich verändertes Leben zu erleich-
tent. uns als vollwertigen Mitbürger in
Eure Gemeinschaft wieder einzuglie
dern, sodaß wir nicht der Einsamkell
tmhclmficlen. Wir kamen in eine ver
ständnisvolle Umgebung und wurden
von Anfang an gleichberechtigt In Eu
ren Gemeinschaften. Clubs und Verei

nen aufgenommen. Nie habt Ihres tms
wissentlich merken lawen. daß wir Be
hinderte sind. Ich darfvonmirbehaup
ten, daß meine Familie und Ihr mich
wieder zu einem lebensfrohen und le
bensbejahenden Menschen gemaeht
habt. Meine Integration war voUkom-
men, denn Ihr habt mich vor 21 Jahren
sogar als Euren Schützenkönig akzep
tiert

Mit meinem Dank dafür möchte ich
Euch zu^eieh verpflichten, diese
großartige Haltung zu bewahren und
sie uneingeschränkt den ZhittiehiB-
derten zukommen zu lassen. Laßt sie
an luiscrem Leben und an unseren
Freuden teilhaben! Für diese Mitbür
ger ist eine persönliche Annahme in
der Geselischafl. als Mensch und Im
Beruf, genauso wichtig wie die finaiv
zielle Hilfe.

Den Behinderten und Versehrten
unter uns möchte ich sagen; seid offen
Eurer Umgebung gegenüber! Verbit
tert nicht: Die Menschen um uns sind
gut und wollen helfen. Machen wir es
Ihnen nicht schwer, gehen wir froh
und dankbar auf sie zu.

Das ist mein Wunsch und meine Bit
te zum diesjährigen Schlitzentest. LaJJt
uns gemeinsam ein schönes, teo^
Fest feiern". -Ip.



Wenn Schützen marschieren!

Melodie: Hohe Tannen Text: Heinz Brandt

Grüß dich Lohne, du Stadt, die wir lieben,
heute findest du keine Ruh'.
II: Wenn wir Schützen durch Lohne marschieren,

grüßen Freunde und winken uns zu. :II

Laßt uns fröhlich die Tage genießen.
Alt und Jung schau'n nicht auf die Zeit.
II: Lohner Schützen sind stets guter Laune
und auch immer zum Helfen bereit. :II

Frohes Lachen und frohe Gesichter,
blauer Himmel und Sonnenschein.

II: Grüß dich Lohne, Stadt der 1000 Schützen.
Wir sind Lohner und wollen es ein. :II

167
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Bürgermeister Dullweber, Bundeswehr-Orilzier und Polizei beim Kommers 1972

ffi.

*

Regimentskommandeur Oberst Paul Ernst später General war ab 1970 mit geländegängigem
Jeep motorisiert. Seit der Generalversammlung 1983 ist er 1. stellv, Vorsitzender des Vereins.



Vorstand, Slab und Fahnenzug 1958



Diekstall: „Behinderte gehören zu uns!"
Hauptieute-Versammlung mit umfangreichem Programm ^

Lohne-BdmBnnsSaalwarMontagabendfurerstcnHaapUcutc-Versamm- ist lt. Sataing zu Beitragserhöhxmg er- :
isog: vor dem dieajahriseti Schützenfest, das vom 11. bis 13. JuU in altherge- mächtigt. will aber die Schützen selbst
braehterTraditionundOrdnanggefetert wird, von Vertretern alter Bataii- entscheiden lassen. Die allgemeinen
tone und KompanleB - Majore, Hauptieute und Feldwebel - bis auf den Kosten u: a. für Musik, Orden, Schnü-
lelsten Platz besetzt. Präsident Aloys Diekstall zeigt sich über den überaus re, Munition usw. verzeichnen von
starken Besuch sehr erfreut, 1973 auf 1880 Mehrausgaben von in-

Der Königsthron war voUzälüig zur Behinderten. Deshalb soUen zwischen 8400.- DM jährhch. Eine Ko-
SteUe, ebenfalls Vorstand undStab. Kompanien nütfei- st^^ung sei meht mö^ch. Wenn
Als besonderen Gast beeiüßtc Dick- ®™-.B's»«n 9-Juni soUjede Kompanie keine Beitragserhöhung erfblgen soll,
stall den neuen Lohner Polizei-Chef P'®« keim SchriftPOhrer Bo- müssen Einsparungen in Kauf ̂ om-
Polizei-Hauntkommisaar Kleene der ̂ machen, um Kontakte mit men werden, die das Fest beeinträchti
get« vSSüm^t^™ Be^derten vorzubereiten. Die Ge- gen könnten. Darüber soll in den Kom-
^  meld^m kommen vor der 2. Haupt- panien diskutiert weiden. Über das Er-
mbtogertreteule leu^V^mmlung.diefürden 15.iu- gcbnis wird die 2. Haupüeute-Ver-
duÄSÄempmc^^^ beschlossen wunte. kurzfristig zu- Sammlung eine Entscheidling fällen.. , 5?^ „ . o" sammen. um ihre Erfahrungen auszu-
Schützcnverein aufrech^e^ltmT^m gemeinsame Maßnah- Der Diron hatte zwischenzeitlich ei-men zu erörtern. Auch das diesjährige ne Runde spendiert. Mit dem Dank
denSchützen wünschte ihm der Präsi einem seichten Hin- wurde ihm auch ein Gruß der Ver-
drat 1*® Zusammengehörigkeit von Sammlung an Königin Rita durch Prä-
JBehinderte woUcn nicht oräsentiert Schützen zum Aus- sident Diekstall mit auf den Weg gegt^'JfufK bringen. gleichen Termin ben. Nach der Bekanntgabe der Tcrmi-

rcn" sagte Diekstall Das gelte anrh im auch ie Vorschläge für nefürdieStadtmeister8chnflenam27J^ ,sagteDiekstall.Dasgeltcauchun dw tegim^tsordim .^Mr Kamerad- 28.6. und 4J5.7. jeweils ab 14 Uhr, nur
Khaft und Treue' eingereicht werden, mit vereinseigenen Gewehren, erklang
fürden lt.ye«»inmlungsbeschlußnur zum Schluß das „Lohner Lied". -ip-
noch Mit^ieder benannt werden dür
fen, die mindestens 40 JMire dem Ver
ein angehören. Vorschläge für Kompa
nie- und Bataillons-Orden sowie für 40-
und SQjährige MitgUedschafi sind am
IS. 6. abzugeben.
Meldungen für Hauptieute- und

Feidwebel-Schnöre wurden an Ort
und Stelle entgegengenommen, die
Mitgliedskarten 1881 wurden an die
Kp.-Fetdwcbel ausgegeben, ebenfalls
die Programme für das Wunschkon
zert am 4, JuU, die laut Diekstatt in
diesem Jahr mit besonderer Sorgfalt
von den Mitwirkenden zusammenge- '
stellt wurden und ab sofort über die
Kompanien zum Verkauf stehen.
Die Beitragsfrage, nach der letzten !

Regelung von 1973 jetzt infolge der :
lawinenartigen Kostensteigertmgcn ,
zum erstenmal wieder brandaktuell,
wurde lebhaft diskutiert Der Vorstand

i „Alle gemeinsam - niem^ ef^m"
!  Messe für die verstorbenen Scbötzenbrüder samstags 14 Uhr

Lohne-NachderselteinigenJah- cn Ordensanwärter und die Schnüre
;  ren ofnziell mit einem Empfang im für verdiente Hauptleute und Feldwe-
. Rathaus eingeführten Eröfftumg des bei an. Die Majore wählten während
.  Lohner Schützenfestes, wird diesmal, einer Pause in geheimer Wahl den Trä-
,  so beschloß die Haaptieute-Ver- ger des Ordens „Für Kameradschaft
sammlang auf Anregung von Hofka- und Treue", der erst vor dem Aus-
plan Westerkamp, vorgetragen von marsch am Sehützenfcstsonntiig be-

• Präsident Diekstali, der Abmarsch kanntgegcben wird.

! f?."® Alle Kompanien sind inzwischen mit) (11. Juli) um ei^ Stande auf IS Uhr ihren Schieß-und Mitgliedskarten ver-
- verleg Lm 14 Ultf ist in der Pf«rkir- sorgt Man beschloß eine Erhöhung
- ehe St Gertrud eine hl. Messe für die aes Jahresbeitrags um zwei auf acht
. verstorbenen SehOUenbruaer, xa der Mark,
t aJle Schützen und die Gemeinde, vor ' ui j ■ j
: allem auch die Angehörigen der ver- ^
. storbcnen Schützenbrüder eingela- Si nT
. den sind. Das gilt im Einvernehmen . Präsident
, mit Pastor Meyer auch für die e vange- «-«dringlich auf den ̂twendigen Lm-
! iiscben Schützenbrüder. f Schützen für d^ Wunsch-

Dns Motto tautet; „Aile gemeinsam - dessen Brlös in den
niemals einsam". Am Montag ('29. J um!, 'ctztcriJahren di« Haujftiast derSchul-

•  20 Uhr. wird von jeder Kompanie ein öen-AbtiagungfürdieSchieShaUege-
• Mann in der Gaststätte Zumbrägel zu wurde.
' einer Besprechung wegen der Betreu- Ein Groß über den Thron an Königin

- ung Beliinderter innerhalb der Kom- Rita und das Schützenlied „Grüß dich
? panien erwartet ffräsident Aloys Diek- Lohne, du Stadt, die wir heben" becn-
s stall legt großen Wert auf die Vertre- dete die letzte Hauptleute-Versamm-
- tung aller Kompanien. lung vor dem Schützenfest am 11., 12.

•Alle Kompanien meldeten ihre neu- und 13. Juli 1981. -Ip. 171



Neues Königspaar
USCaptaln Roth: „Ich Wn ein Lohner"

;,rohae — Keqen 19 l.hr «afim geslü'B Pfäsldtnl DtckslaU vor «BpelrEJcnem Sfbßl-
, ieoTegicneni d(e (ciMlidie KÜnlgsprokUmalinn *<if. Er hob di» Vpidirnslo d€! 'jtlicl-
J.dena™ KSnlg'^BatBs rmd des HoU«««les Sefvör und öbcrteldile Ihm ^nen ZioU'
iöBäirr.

; , öänh! öbeigefb er BcsWtd Baiitminn
jKs^r.'Dad FernlMuspede.lSpfsiüton, ün^,
dcrs^ai^aV dar mit- die KöncijAr.
^r^BiWfUfigen-iftd!:, äie,;K5nS^I,ctte, und-

;Uin »Könin -ydin:'yMl!5ifBtBt .ut#-"
Erisu '.Kdaiiiin

tVeJpc 1 »ät ds'tiKJÄe,
.f-:ä^torrf^!»taat s«h,örMif'i|.trS!aan AsJif-e?'

Attti^ürg';.U8iti|5^B,Ml«"Oä • vwi»;,
.PVdns Rwj^iasöi;

l(e<|;r:pnd::fJatj ■ Psuia '
- -Mrtchietffa^'; .VoR,- dcr-

aäd ifras!-Martasns-,von deh-
Frasz

inBV'-Pfi'i- M»V:a .vw. "d« H8Widit.'<5i!

-"iA-i^ita'sn- .i!>hii Rois;.-USA, dnsseti Ei-5
'^a iös BlsAofäitefeH •aßriier-Tauber

{lS&::GjS84dn!),'iteAl>ani
"iSiciÄ;

'Äpi^t ! -jlii»' bin- ciu iohriBr,'.
'  ■ --

&SiK^'jlter=wi'?J,epsvt^)is!!iitag- imrt

rpKPsmjn^rÄ-Käi^äsPfiftUtieBsf
't^^r^lönais^B-'^-uhäf-^rä^-- "d^, v-i^'-l
--Rp^ftlä -yöiksf^-/de!,i.oJ5oei,«neä kor-
^eVaä^ktiS^Rn,. - ^SftWgc-i tiiid önh-;^
»ätatiV«« iinpuis. -rk- -'

„Kein HaB, nodi Neid, nur Freud'" beim Sdiützenkoramers

Lohne — Präsident Alov» Dtek-
stall mit dem Vorstand des Sihaircn-
i'eroins hatta In rtiesom Jahr eine «n-
BCWöhnllcti nrode "Jah! sott Ehrennon
helta SchHizonkommers !ro „Doulsthen
Ifatis" »•orrunehrapa. E» svSrO vennei-
£cn. 80 dieser Slelle alle Schatren atif-
ruißhron, die an diesem Abend einen
Orden erhielten, v.eil «le slih uns !f-
Rendelnem Coiind besondeia itm den
Verein und seine Zlelo verdianl ge-
miicbt haben.

C-einn IThrtiiteeii iedcch veidieneri
es, sorasatien sd-.v.-jrz änf veili jesl-
<!th,-Ilten rii v/erdon. Nadii'-em Hof-
kaiilaii Keil-üeinz Westarsoinp einc
Kiirrensniadio übe: das Mutlo;. Kein
Haß - - ticdt Neid — nur i-;eud" —•
dur Rinfall war unbesiitreibUth - no-
haUen hotte, e.-'.-.irU er den Pintet! Or
den des Ai-.onds, den .M'ittn-Orden*,

Lohne — .Als Dank für den
groEartlgeo Eiapiang. der In die
Ge.stlilchle des Sctilllrenverelns ein'
gehBti wird, dar! ich der Stadl
ein Gasdienk vom Sdjillrenverein
überteidien. Mit diesem Cesctienk
mödile idi gleidrreltig eine Bitte
an den Rat nnd die Vcrwaltnim
lichten. Im Raihaussaal fehlt nom
eine Uhr. DIe.se Uht möge dazu
hcilragen, daS die Sitrungen pUnkl-
Hih beginnen, vor alletii aber he-
eiidet werdenl"

Diese Worlo sprach der PrSsl-
den« des lohncr SchötieRVcrelns,
der rugleicti Erster sleltvertretcn-
der Bargermclster der Stadl Lohne
ist, DIpl.-Kaulroann Moys Diek-
stall, im Veriaiil des Empfanges Im
Raihaus, an dem dos SdiUUen-
könlgspaar mit seinem tlofstaat,
der Vorstand und Stah des SrhOl-
lenveielns tnit den Bntalllonsma-
joren einschUoflIUh Güsten teil-
nalimeii. -Ru-

7.11 seiner eigenen tfbsrrasdiunp
vettide Riliaermeisler Helmut Gdltke-
Krngaianii rtim Major helörden. Er
höh hervor, <ta3 der Empfang im Rat-
Isens run 371. SdtSUzenlafit keine cin-
rinm.itiiio Ehronq Klr den gnsämteii
Vetoin bleiben soll. .OiStlmilunni
Craiidr.li von der USA EjnJ-.uit, der zu-
sämmer. mil Ohoileiilnar-.t J.ikubo\Y>
k,y zum Koinir-piä avkoinraön ^ wär^
überreirfita dem ?riisiileiil"cri"e!:!g ^''r^
kiiisds zürCroontil-Tiq ■ zum i^ajor-
£^.r=r.'der3iS_TTt^JH33M^
Uiickdis «Lujj'aiMri«''" swi-J^^aaJS'
Noubürrtor Ctur.d.-iU pihiEi! Jaicu^ait
'i'raueoriien""Ji.'r i-itiiiize-p. Präsident
r;ieV.iitsir"BeRai!:> weiter lUr strr.o 20-
tahrioe TSüokcit Im Vorstend von iHe-
tem einer! l-tiihsl-ürf-iliorli und eine
Flusche .Fftiiunv.msa;" vom Rürnor-
melsler. Dos wetteren ubern Iriito ihn;
Majoi-Manfred Krause vp;i der Loh
ncr Ciernison das noiie Butlortc-Wen-
pen ir.lt Lohnei Etnhlem, Auch König
Pati! von der Mu!i!.> kooiilc dieses
wertvollü Geschenk in Emnfur.q neh
men, Mejor Ktaitsa Uhfitreidito ävilii
Eo-es vcm Vorsland olr.er. Orden und
nclirr. selbst den Trfiuuor.-ien des Ver
eins cntoeoen, Vcrdlcnstordeti erhio'-
t.en Im tibrigon neben den «nwesenden
PeliznibEanitcn auch lite .fournnlUieu.
Elna !m Sililoldenburiier Sthd'-.-euwe-
sen erelmaliaa Aeszelchnum. Dem
I.ohner Ech.nizonvcrelu geliörcn im-
inctliin 1203 sktivc ?<hüt?en In 40
Kcntn-anlen eil, Ihr Könicisjuhiiäuni
feierten beim K-ommer» Heim Ich D-hi-
wlsch (Galdi und Aiovs Peugmunn
(Silber). -go-

tohne - Zum groSen Festzug dos
Lohnsf SchÜtzanrsgiTTiBnts ver
sammeln sich die Kompanien mit
inren Batällions-Stäben zum
sternförmigen Aufmarsch um 13
Uhr am Sonntagnachmittag wie
foigt:
1. eatalOsn, Ma|9r Buscdi
aastwirt8t?iaft .Widieier Tlm-
pen", LindenstraBe
Muslkversin Vestrup, Dirigent
Hempen

\  II. Batatüon, Me}or BrSmmet
Gastwirtschaft H. Zerhusen,
Brdgeier StraBe
Musikverein Garrel, Dirigent
J. Brackiand
III, Balanion, Major WUke
GastwirtschaH Haakamp-Crone,
LandwehrstraSe
Muslkvereln Bakum, Dirigent
W, Kuper
IV. BateUlon,Major WoHhe
Gaatwlrtsäiaft Zumbr&gel.
äteiefeider Slraße
Kolpiftg-Orcttesler MChlen,
Dirigent Frank Deu*
y. BatBlIIon,Major Noweck
Gastwirtschaft Hoyer. RieSel
Spielmannszug Hagen,
Tambourmajor G, Sawtanaky
Yl. BUelllon, Major Wllleniwrg
GastwIAsötatt Otto Schomaker,
JosefstraSe

l, Kolping-Orchester Dinklage,
Dirigent R. Albermtnn

j, VU. BalBltlon, MeJorBtralmenit
(KSnigsbataHbtn)
QashvirtscSian Nordlohns,

„ Keetstraßa
, Mäddien-Fanfarefiaug Vechta

Spielmannszug Vechta,
Tambsurmajof H, Tauchert
Daa Trommlsr- und Pfeiferearpt,
die Sisdikapelle und dar Jugend'

,  Spielmannszug Lohns nehmen
't wie Voretand ur»d Stab um 13.45

Uhr unmfUelbar Aufstellung auf
■"] dem Neuen Markt.

Die Könlgskutsdiers werden nach
der Aufstellung des Regiments
von berlllenen Stabsottizieren

~ eingeholt und zur Hudigung auf
■b den neuen Merk! geloiteL



Der Königsthron der Musiker
,J)as ganze Jahr bindarch wird Musik in Lohne erklingen"

wünschte er Freude und Frohsinn und
dem Motto gcm&B Zusammenhalt von
alt und jung.
Mit der Bürde der schweren Königs

kette wurde die Würde des Amts über
tragen. In den Präsidentenruf; „Es lebe
unser König Hubert!" Gel „seine" Ka
pelle ein mit dem Jioch soll erleben!"
Der Präsident gab kund: „Das ganze
Jahr hindurch wird Musik in lühne
erklingen."
Es folgte der Parademarsch. Dann

wurde der Thron von Musik, Stab und
der Königskompanie „Weinberg" ins
Festzelt geleitet. Der Ehrentanz des
Königspaars eröflhete den Festball.
Das Dcfilee der Gäste zur Gratulation
auf dem Thron ging bis in die tiefe
Nacht. Als schon bald wieder der Hahn
krähen wollte, hörte man durch die
Stille der Nacht Pauken und Trompe
ten mit „Schützen durch Lohne mar
schieren", die ihr Herrscherpaar und
fürstliches Gefolge heimwärts geleite
ten. Nicht viel später hämmerte ir
gendwo ein FVOhaufsteher an einem
Lattenzaun oder dergleichen: Es hörte
sich an. als ob auch er noch vor Begei
sterung im Takt schlug. Es lebe König
Hul)ert von Melodie und Rhythmu.s
und die Musik! -Ip-

ten Straßen und die innerliche Ver
bundenheit zu ihren Schützen, für die
großartige Zuschauer-Kulisse und ihre
Begeisterung beim sonntäglichen
Festzug. allen Schützen für ihrdiszipli.
niertes Verhalten, den zahlreichen Mu
sikern fürs Mitmachen und den vielen
Zuschauern von überall für ihr großes
Interesse an einem nicht alltäglichen
Ereignis.
Der Kompanie „Rießeler J.ager" galt

des Präsidenten und der ^hützen
Glückwunsch zum .50Jährigen Beste
hen. Der schon zum Kommers erschie
nene Jo.tef Röinann. Onkel Jo aus

Amerika, dessen älterer Bruder nicht
nur Vorgänger von Diekstall, dessen
Großvater auch schon Lohncr Schüt
zenpräsident war. nahm an der Prokla
mation teil, auch Günter Bornhom aus
Oklahoma in den USA, der mit „sei
ner" 20. Kp. Blitz ausmarschierte und
sich dem Regiment auf dem Podium
zeigte.
Von seinem „Königsjahr der Freu

de", so der Präsident, galt es Abschied
zu nehmen. Der scheidende König
Günter Lammers sprach den zahlrei
chen Festteilnehmem seinen herzli
chen Dank aus, der Kompanie Gre
vingsberg und seinem Thron galt sein
Dank für die stete Hilfe im Königsjahr.
Seinem Nachfolger König Hubert

Lohne — Wie ein Lauffeuer ging
am Montagnachmittag die Kunde
durch Lohne: Wir hahrä einen Musi-
ker-Throo. Belm Abholen des Throns
von der Wohnung des neuen Königs
wurden König Hubert von Melodie
und Rhythmus und sehte Königin
'Gerda bereits heniieb umjubelt, auf
dem Alten Markt wurden dem noch
ungekrönten Paar die ersten Ovatio
nen zuteil. Die von den Stabsreitem
eskortierte Equipe in den noch vom
Festzog geschmückten Kutschen
wurde auf dem Weg zum Schüticn-
platz mehrfach angebatten und be-
glflekwüttscht.
Mit well BUSgebreit^n Armen, in

der von galoppierenden Pferden gezo
genen Königskutsche stehend, fuhr
der strahlende neue König unter tosen
dem Jubel des zur Proklamation ange
tretenen Schützenref^ents mit sei
ner Königin und den ihnen folgenden
Ministerpaaren vor.
Nach einer Begrüßung der erschie

nenen Gäste aus nah und fern sprach
Präsident Aloys Diekstall seinen be
sonderen Dank Bürgermeister Göttke-
Krogmann, der Gci.stUchkcit. den in
Lohne stationierten Soldaten mit ih
rem M^or Krause und Hptfw. Bystron,
Polizei. Feuerwehr. MHD und Behör
den aus. Der Lohncr Bevölkerung
dankte er für die festlich geschmück-

: Ehrung im Pokalschießen
Im Festjahr „1000 Jahre Lohne" besonders große Beteiligung

Lohne — Die ScbieBhalle am Loh-
uer Scfaützeuplatz war Sonntagabend
gedrängt voU, Lohner Stadtknpelle
und Spieimonnszug, die vor der Sie-
gerdtrung des dieajährlgen Pokol-
schleSens ein Platzkonzert vor der
Schiefihalle geben wollten, mußten
sieh wegen des einsetzenden kalten
Wetters mit Begenschauem mit No-
benräomea begnügen, von wo aus
dann die Mnaik In der SchleBballc zu
hören war.

Auf dem Schießstand gab es bis zu
letzt noch ein hartes Steden, bis kurz
nach 18.30 Uhr endgültig die Sieger
feststanden. Präsident Aloys Diekstall
begrüßte in einer kurzen Eröffhungä-
rede König Franz-Josef von Lohne und
Europa mit seiner Königin Rita und
dem gesamten Thron sowie Bürger
meister Götlke-Krogmann als Major
im Schützenverein, die beide die Ver

leihungen und Auszeichnungen vor
nahmen. Beim diesjährigen Pokal
schießen seien über I 100 Schuß abge
geben worden, so berichtete er, und
dankte besonders dem Schützenbru

der Franz Schiarmann, der sich wo
chenlang um die Vorticreitungcn des
Wettbewerbs bemüht hatte, wobei ihn
die Schützenbrüder Walter Henke. Er
win Sieverding. Hermann Brinkmann
und Rotiert Wilkc tatkräftig unter
stützten.

König FranzJoscf Nordlohne
sprach seine Anerkennung f\lr die
Durchführung des Pokalschleßcns aus
und gab seicnr Freude Au.sdruck. nach
zweimaliger Abwesenheit von Voran-

staltungen des SchQtzenvereins zum
erstenmal wieder dabei sein zu kön-
nen, wofür er seinem Schöpfer nichl
dankbar genug sein könne. Er füh!»
sich wieder wohl und sei auf dem Wcgt
der Genesung, wozu er bis zum vollen
Einstieg in seinen politischen Dienst
an der Gemein-schaft im Europa Parla-
ment noch einige Monate Schonzeit
einhalten will. Ein großer Beifall folgte
seinen Ausführungen.
Den von ihm gestifteten Königspo

kal überreichte er der 41. Kp. Evers
berg. Sie lag mit einem Punkt Vor
sprang mit 147 zu 146 Ring vor der 37.
Kp. Zur Bleiche, die aus der Hand von
Btlrgermeistcr Göttko Krogmann den
Stadtpokal erhielt

Weitere Auszeichnungen folgten mit
der Verleihung von Balaiilon.s-. Nach
satz- und Zweier Pokalen sowie Prei
sen im Einzcl-Wetlbewcrb,

Der Wanderpokal ging von der 32.
Kp. Windmühlcnticrg. die für 1979 eine
Urkunde erhielt an die 41. Kp. Evers
berg, die damit Königs- und Wander
pokal erringen konnte.
Alle Pokale und Preise tragen die

Gravur ..IIXX) Jahre l-ohne". htit einer
Jubiläumt-Medaillc wurden olle
Schützen, die an den Siegen licteiligt
waren, vom Bürgermeister ausge
zeichnet. der jedoch zuvor die Damen
vom König-sthron mit einer solchen de
koriert hatte

Mit einem gemütlichen Umtrunk
fand das Pokalschießen im Izjhner Ju

bilftumsjahr einen würdigen Ab
schluß. ip-
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Schützenfest-Auftakt voller Würde
Ralhaus-Empfang, Gottesdienst, Kommers mit Gästen ^ ^

Lohne - Das Lohner in
beiden Tagen einen glanzvollen Verlauf. I^r Empfang im worden ist: Dr. Kiemens Völ
Rathaus der Stadt, der Schützen-Kommers bei Saalfeld und Gregor Haskamp-Crone. Dr. Her
der Marsch der Schützen am Sonntagnachmittag durch die mann Bitter. Karl Ahlers. Hermann
Str^en der Stadt mit dem Vorbeimarsch am Alten Markt
stellten alles das in den Schatten, was man hierzulande ̂  ' SÄnÄ
Schützenfesten gewohnt ist. Es begann am Sonnabendvormit- pangmann und Klemens Beckmann,
tag mit einem Empfang im Rathaus. Stadtkapeile und Spiel- Beim iacd vom guten Kameraden
mannszug gaben ein Platzkonzert und spielten nachher Im senkten sich die Fahnen.
Foyer des architektonisch schönen Gebäudes. Der Kommers

'  . . .. Samstag abend hatte Präsident
Nach der Begrüßung der Gäste mit sen Beisammenseins mit musikali- AloysDiekstaU im überfüllten Saal des

Königin Rita und ihrem Thron. Vor- scher Unterhaltung folgte. Deutschen Hauses neben Känigin und
stand, Stab, Bataillons-Kommandeu- Hl. Messe mit Gedächtnis Thron sowie aahllose Schütaen beson-
ren und Hauptleuten des Königs Ba- vewtortMmcr Schötsenbrüdcr ders Bürgermeister Göttke-Krog-
taillons, Vertretern des Schötzenver Erstmals hatte der Schützenverein mann. Stadtdirektor H. G. Niesei.
eins Bokern-Märschcndorf sowie Kats- auf Anregung seines ,.Ho!kaptans" zu Haupt-Kommissar Josef Kleone und
milgUedcm und den Führungskräften gjnerj,! Messe am Samstagnachmittag Obermeister Hermann Nordlohne von
der Stadtverwaltung gedachte Bürger- Gedächtnis der seit dem letzten der Ixihner Polizei sowie den l.eiter
meistcrGöttke-Krogmanndesverstor- gchuizenfest verstorbenen Schützen- der Lohner Garnison. Mgjor Krause,
bencn Schützenkönigs. Mitbürgers eingeladen die außcroident- "id dessen Vertreter Hauptmann
der Stadt Lohne und Parlamentsabge- uch gm besucht war. In seiner Predigt Liddschwager begrüßt. Außerdem
ordneten. Franz-Josef Nordlohne sei würdigte Kaplan Westerkamp die freu- Schützenbruder Walter Burhorst, dop-
nicht nur König ßir die Schützen, son- Zustimmung der Schützen zu die- ped Beinamputierter des letzten Welt-
dcm König aller Bürger der Stadt ge- Meßfeier die die Solidarität nicht kricges. der zum Motto ..." Ue gemein-
wcsen, Repräsentant unseres Volkes, lebenden sondern auch sam - niemals einsam ' seine Gedan-
Vorbild und Botschafter. Während der verstorbenen Schützcnbrüdem ken vortrug, auf die wir noch zurück-
Würdigung wurde ein Biumengesteck Ausdruck bringe. Es zeichne den kommen werden,
in den blau gelben Farben der Stadt i_^hnerSchi"nzenvercinaus.d8ßerdas Der Bürgermeister erklärte, em bes-
Lohne zur Königin hereingetragen. Gedächtnis der Verstorbenen pflege. seresGruflwort als die Worte von Wal-
Präsident und Thron galt der Dank des Er dankte auch daß Behinderten freier tcrBurhorstk0nneernichlsagen.bat
Bürgermeisters ftir die vcr(i{ändhi«v6l--f.jjjj^jj dem Schützenplatz gä- aber alle Schützen; diese in die Tat
!eHilfogegenüberderKönigin,mitder währlwerde und sprach die Hoffnung umzusetzen und in ihren Kompanien
die Feier des diesjährigen Schützenfe- ^aß diese Maßnahmen fester Be- während des Festes für die Ausstat-
stcs gewährleistet sei. standteil der Veranstaltungen des Loh- tung des MHD-^hindcrten-B'ahr-
„Retcher Fahnenschmuck ziert die „pr Schützenfests werden, wie seil zeugs eifrig zu spenden.

Straßen unserer Stadt, noch nie zeigte jähren am Sonntagnachmiltag inzwi- Stadldirektor Niesei bestätigte eben-
sie zum Schützenfest ein solch buntes selbstverständlich die älteren falls, eine hervorragende Interpreta-
Bild". stellte er fest Den Gä-sten sagte Mitbürger mit einer eigenen Kaffeeta- tion des Mottos gehört zu haben imd .
er ein herzliches Willkommen als Ver- fd betreut werden. tieschränkte sich auf die Feststellung. |
treter der ganzen Bevölkerung der Die StadtkatSelle. die den mächtigen in der kurzen Tätigkeit in I-ohne den !
Stadt und dankte „für die vielen Mü- Mänp.ergesang der vielen Schützen Volksfestcharakter dieses Festes in j
hen, die sich die Schützenbrüder um wahrend der Meßfeier begleitete, spiel- der ganzen Bevölkerung erkannt zu ;
da.s Wohl unserer Stadt machen." Der „jj.}, (}(,,„ Schlußsegen das FestUed haben. Polizei-Hauptkommissar Klee- ;
Schutz der Bedürftigen und Behinder- „Großer Gott, wir loben Dich". Nach ne stellte sich als gebürtiger Södolden j
ten sei für die Lohner Schützen nic.ht hl. Messe legte die Könißskompa- burger vor. der sich freiwillig nach
neu. sondern immer schon unter Be- nie am Grabe des verstorbenen Königs Lohne gemeldet habe. Er fühle sich
weis gestellt. Der amtierenden Köni- Franz-Josefeinen Kranz nieder. hier wohl. In Abwandlung des Lohner
ßin überreichte er einen Lohner Wapp- „ Schützeniieds meinte er: „Lohner
enteiler und ein Biumengebindc. , Am fcßrcnmm SchutzleutesindfsustimmerguterLau-
Präsident Alovs Diekstall dankte der . Sonntag morgen gedachte der Prasi- immer zum Helfen liereit."

Stadl Lohne für den großartigen Emp- dent der gefallenen und verstorben M.ijor Krause erinnerte an seine
fang in dem Saal, in dem das Jahr Jungfernredfean gleicher Stelle, cnl-
hindurch große Debatten und politi- u;® , schuldigle s^en Hauptfeldwebel By-
sche Ent-scheidungen fallen. Das uml vir- i#'-Hianken beim Fest da-
Schützenfest sei ein Volksfest ohne je- Brauch- »P"'«'-''' die Probleme um
den politischen Akzent, xur PHege he:- ^ ' ̂j-haHen u'id zxx pflegen In SclbstverstÄndnis des Auftretens
roathchen Brauchtums und B'esligung Ermanee'unp eines gei.stigen Ange- Soldaten in der Oftentlwhkeit an.
des 7.usammengehörigkeit.sgefühls al- , welches' heute der kritischen ju- Traditionspflege scmer Einheit sei
ler Bürger ohne Unterschied. gend gerecht werden könnte, schreit
Königin Rita überreichte mit ihrem tiiosc Jugend in ihrem Suchen und den. S^nc Mldaten nähmen (mrorn

Donk im Sinne ihres verstorbenen Drängen ins Ixtere." Und weiter: „Wir auciiomziellamFesuimzug teftJPmsi-
Mannes einen geschnitzten Eichentel- verpflichten uns zu einem friedvollen dent Diekstall versicherte: ..Wii^nül-
ler mit der Insch.-ift „Einigkeit und Leben in der Heimat und zu einem zenbrüder hallen die Traditiotf'Zur
Recht und Freiheit" und wünschte al. Leben in Frieden und Freiheit mit un- Bundeswehr hoch."
len Mitbürgern viel Froude beim dies- seren N,ichb<irn in der großen Volker- Mit dem Großen Zapfen-streich, der
jährißcn Schützenfest. Mit der Natio- gememschaft. In Dankbarkeit gedeii- wegen eines Regenschauers um kurze
tialhymne. deren er.ste Zeile das Kö- ken wir heute besonders der Schützen- Zeit verschoben werden mußte, ende-
nigsgeschenk au.sdruckl. endete der briider. die der Tod seit dem letzten te der erste Schützenfesttag so ein

a,.m ..,n Stündchen zwangio- Schützenfe.sl aut. unserer Milte geils drueksvol! wie er begonnen h.alte. -Ip-
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Bild links:

Manchmal regnet es auch.
1980 gab es zwischen einigen Son
nenstrahlen immer wieder Wol

kenbrüche.

Ein Schützenbruder, Reserve-Of
fizier der Bundeswehr, weiß sich
zu helfen. Man war schon angetre
ten, als ein Regenschauer nieder
prasselte. Nun sind nur noch weni
ge Tropfen in der feuchten Luft.
Vorsichtig kann man wieder antre
ten.

Bild unten:

Eine Stunde später.
Schießmajor Walter Henke unter
sucht, ob man zum Schießstand
schwimmen muß.

blelüenffein Wert
Lohne - Der Schützenvcrein

I.ohne ertiieU von den Vertretern
der Stadt «n Kommersabend kein
Geschenk überreicht, „obwoltiman
sich das Wühl überlegt habe", so
erklärte Stadtdirektor Hans-Georg
Kiesel Anläßüch der Festwoche
„iOOO Jahre J-ohne" werde die Stadt
dem Schatienvenim ein „Ge
schenk von bieibertdem Wert" ma
chen. so war die Erkläning des
Sladtdirektors. Nun. die Einge-
weihten im Schützenvereit! wissen

dies vielleicht schon, oder? Dein
Berichferstatter, fiel biäm. Besuch
des Lohner SchOleenffestes auf,
woraus das Geschenk bestehen
könnte. Da in unseren Breiten die

Sonne ja nur alle Monate einmal
scheint, und der Festplatz leicht
tnatschig ist. wSre eine PfiastcruDg
von bleibendem Wert, nseint die
OV. Darm könnten die Damen und
Herren des Königsüirons trocke
nen Fußes die Proklamationsbüh
ne erreichen, ObdieA4iut«nten des
Obersten, die Majore Franz Wiike
und Aloys Diüiweber, dann alier-
dinga noch in einem so rasanten
Galopp übet den F«tplatz reiten
könnten, ist ..eine andere Frage.
Aber auch den Schützen und den
vielen Bekannten wäre es sicher

recht, wenn man auch bei schlech
tem Wetter nicht die Hosenbeine
hochzukrempeln brauchte.



Ein Blick in die Zeit um 1608

Geschichtliches Umfeld

Als sich die Burgmannen von Vechta in Lohne „bei dem Vogelstaken" zur Bera
tung versammelten, regierte im „Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation"
der Kaiser Rudolf II., und auf dem Stuhle Petri in Rom saß Papst Paul V., ein kunst
liebender Borghese. Gerade zu dieser Zeit auch wurde die Peterskirche mit ihrem
kühnen Kuppelbau - von Michelangelo geplant - vollendet. Im Bereich der Wis
senschaften und der Kunst stellte Kepler in seiner „astronomia nova" zwei Gesetze
der Planetenbahnen vor, Galilei machte seine Entdeckungen bei seinen astronomi
schen Beobachtungen und die Karten Mercators wurden nach seinem Tode in ei
nem Atlas zusammengefaßt; Rubens malte in Amsterdam, Monteverdi kompo
nierte die erste (italienische) Oper, Cervantes brachte seinen spanischen satiri
schen Ritterroman „Don Quichote" heraus und Shakespeare vollendete in England
ein weiteres seiner vielen Dramen: „Antonius und Cleopatra".
Während die Hanse als Handelsmacht ihren Höhepunkt überschritten hatte - ge
rade wurde das Bremer Rathaus zu dem Renaiss.-Bau und damit zu seiner heutigen
Gestalt umgebaut - begannen zu dieser Zeit die Großmächte mit der Kolonisa
tion.

Als Landesherr im Fürstbistum Münster regierte der katholische Fürstbischof
Ernst, Herzog von Bayern (1585 - 1612). Unter seiner Landesherrschaft verfestigte
sich der Katholizismus in Münster; er rief die Jesuiten ins Land und ließ durch ei
nen „Geistlichen Rat" Priester und Kirchenbedienstete überprüfen und beseitigte
vielerlei Mißstände in seinem Herrschaftsgebiet.
Anders sah es mit der Leitung der Kirche im Bistum Osnabrück, dem wir um 1608
angehören, aus: Dort residierte der 57. Bischof, und zwar der evangelische Philipp
II Sigismund, Herzog von Braunschweig-Wolfenbüttel (1591 - 1623), der gerade
dem kleinen Nordwestturm des Domes eine Barockhaube aufgesetzt hatte. Span
nungen zwischen der kirchlichen und der weltlichen Obrigkeit ergaben sich aus
dem reformatorischen Bemühen der Osnabrücker, die Kirchenordnung des Her
mann Bonnus beizubehalten, und dem Bestreben des „weltlichen" Herrn in Mün
ster, auch das Niederstift des Fürstentums der katholischen Konfession nach der
Regel „Wess' das Land dess' der Glaube" wiederzuzuführen. Im Reich wurde dieser
Wiederstreit ausgefochten von der katholischen Liga und der Union, dem protes
tantischen Schutzbünde der Stände.

Nähere Umgebung
Nicht genug damit: eine Verschärfung der Gegensätze brachte der Spanisch-Nie
derländische Krieg (1568-1609) mit sich, in dem Freund und Feind unsere Heimat
durchzogen und Krieg nach der alten Regel führten, dem Gegner Versorgungsge
biete zu entziehen oder unbrauchbar zu machen, nicht etwa in offener Feld
schlacht. So beschäftigt sich das Burgmanns-Kollegium von Vechta im Berichtsjahr
1608 eingehend mit Vorkommnissen, die in Zusammenhang stehen mit den hier
auftauchenden „Hispaniern". Ein „gesehenes Ungelück zu Loene" spielt dabei ei
ne Rolle, wobei ein Soldat eines in spanischem Solde stehenden Streifcorps wäh-
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rend einer Plünderung erschlagen wurde. Die Sühne von 300 Reichsthalern sollte
zu einem Drittel vom „gemeinen Ambt", vom „Caspell" und von des „theters freun
den" bezahlt werden. Und wohl, weil es zuvorderst Lohne anging, war die Beratung
„Den 17. Juni Anno 1608 bei Loene, bei dem Vogelstaken" angesetzt.

Die Obrigkeit
Das Burgmannskollegium von Vechta avancierte von den Burgwächtern des 13.
Jahrhunderts zum niederen Adel, der für seine Tätigkeit im Dienste des Landes
herren mit Bauernhöfen belehnt wurde; die Burgmannen genossen zudem beson
dere Privilegien — darunter die Gerichtsbarkeit gegenüber ihren Eigenbehörigen —
und wählten aus ihrer Mitte den Drosten. 1608 bekleidete dieses Amt Otto Schade

(von 1589 - 1620); sein Amtsrentemeister war (von 1589 - 1621) Johann Bispinck,
dessen noch studierender Sohn später einmal (1616) der erste kath. Pastor nach den
70 Jahren Protestantismus in Lohne werden sollte. Ein schwieriges Amt hatte der
Richter in Vechta, Johann von Dinklage (1608 - 1622), inne; ihm oblag es nämlich,
nach den Jahrhunderten der Hof- und Landgerichtsordnung nach Römischem
Recht zu urteilen. In der Nachbarschaft besorgte in Cloppenburg ein Enkel des be
rühmten Münster-Stürmers Wilke Steding gleichen Namens das Amt des Drosten,
und in Diepholz war die Grafschaft nach dem Aussterben des Grafengeschlechtes
an die Celler Weifen gefallen.

Kirchspiel Lohne
Im Auftrage des Drosten war in Lohne seit 1606 der Vogt Johann van Dissen tätig.
Ihm standen zur Seite die Untervögte Cortt Ketmann, Johan Smitt, Tapken Hin-
drich, Hindrich Siverding und Gerd Snider. Lohne war zu der Zeit ein landwirt
schaftlich geprägtes Kirchspiel, aufgeteilt in die vier Quartale Loen, Ehrentorpe,
Bocheren und Kalvelage, das später (1677 - 1837) politisch zu Dinklage, kirchlich
jedoch weiter zur Pfarrkirche St. Gertrud gehörte. Die Bauern des Kirchspieles hat
ten zu der Zeit ihre Eschfluren „eingehagt", um sie abzugrenzen und zu schützen.
Auf den Höfen war viel Vieh, viele Pferde auch wegen der Fuhren, die für die
Obrigkeit zu leisten waren; man kann — gemessen an den Schatzregistern des nach
folgenden Jahrzehntes — auf einen relativen Wohlstand der Höfe schließen, der
dann Jedoch im folgenden 30-jährigen Krieg dahinschmolz. Da Lohne klein und
keine Stadt mit einem Zunftprivileg war, konnten sich hier als Handwerker nur
Schneider, Zimmerer, Müller und Schuhmacher betätigen; aber auch diese übten
ihren Beruf nur im Nebenerwerb zu ihrer Landwirtschaft aus, denn die Höfe waren
damals auf Eigenversorgung in allem Notwendigen eingestellt. 1608 wurden im
Kirchspiel 38 Heuerleute gezählt: etwa ein Jahrhundert vorher war diese Einrich
tung des Tausches Arbeit gegen Wohnung und Land aufgekommen, und 350 Jahre
später wich sie anderen gesellschaftlichen Strukturen.
Der Dagersloh, heute Eschland zwischen Südlohne und Kroge-Ehrendorf, war ein
großes Waldgebiet, das den angrenzenden Bauerschaften, besser gesagt den „Be
rechtigten", zur gemeinsamen Nutzung als Viehweide diente.

Recht und Pflicht

Ein „Hölting" (Holzgericht) wachte über die Ordnungsmäßigkeit der Nutzung in
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diesem Walde und ahndete — beispielsweise das Eintreiben zu vieler Tiere — mit
„Brüchen" (Strafen). Das Gericht tagte auf dem „Königstuhl", einer Parzelle, die
noch heute diesen Namen trägt. 1590 wurden 146 Schweine zur Mast (Eicheln) auf
getrieben, wie die sauber gefiihrten Protokolle nachweisen. Übermäßige Nutzung
ließ das Holz schwinden, so daß ab 1734 kein Höltings-Protokoll mehr geführt wur
de! Neben dieser niederen Gerichtsbarkeit des Holzgerichtes gab es das „Goding",
das Gaugericht; für dieses war der Gerichtsplatz die „Engeische Höhe", am westli
chen Ausgang des „Kirchhofes" an der Gabelung der Wege nach Dinklage und Ba
kum. Um die Jahrhundertwende 1600 trafen sich.hier drei- oder viermals im Jahr
12 Dinklager und 12 Lohner Schöffen, um Verhandlungen über Rechtsstreitigkei
ten, Kaufverträge, Testamente zu führen, aber auch Strafen zu verhängen. Weiter
gehende Strafen wurden — mit Einführung des römischen Rechts — in Vechta vom
dortigen Richter ausgesprochen.
So geordnet wie das Gerichtswesen war auch die Erhebung von Steuern und Lasten
sowie die Verpflichtung zu Dienstleistungen unterschiedlichster Art. Seit 1579 war
die Kopfsteuer durch eine feste Grundsteuer abgelöst. Im Schatzregister der Lan-
desschatzung wurden vom Burgmannskollegium alle Bauernstellen zu einer be
stimmten Quote angesetzt, sodann wurde die Summe festgesetzt, die das Kirch
spiel aufzubringen hatte. Diese Schätzung wurde an die „Landschaftspfennigkam
mer" abgeführt. Kirchspielschatzungen dienten der Regulierung laufender und be
sonderer Angelegenheiten des Amtes. In dieser Zeit (speziell auch 1608) wurde in
dem spanisch-niederländischen Kriege im Amte Vechta immer wieder gebrand
schatzt, geplündert und requiriert. Das Burgmannskollegium versuchte, die Lasten
der Drangsale auf viele Schultern zu verteilen.
Zu den Pflichten der Freien, Hörigen und Leibeigenen, „Gewinn" (bei Antritt der
Stelle), „Auffahrt" (bei der Heirat) und „Gefälle" (Monats- und Jahresschatz-
Steuern) zu entrichten, kamen Hand- und Spanndienste: Tätigkeiten im Jahreslauf,
dazu kleine und große Fuhren, wie Mist und Torf fahren oder auch Fuhren nach
Münster „mit Fastenwaren zur Hofküche". Hinzu kam der „Pröven" zum Unterhalt
von Pastor, Vicar und Küster. Seit kurzem (1600) wurden auch die Freien zu
„Dienstleistungen am Amtshause" herangezogen. Aber schon von 1591 wird über
ein allgemeines Aufgebot aller Landeseinwohner „durch den Glockenschlag" be
richtet. Nieberding schreibt über das Jahr 1592 „Der Drost machte die Einwohner
auf den Dorfschaften wehrhaft". So wurden zur Unterstützung landesherrlicher
Reiter („Hahnenfedern") Amts-Schützen einberufen, die Dinklage von eingefalle
nen Spaniern befreien sollten. — Um diese Zeit auch erhielten die Handfeuerwaf
fen statt des „Luntenschlosses" ein „Feuersteinschloß".
Beschwerlich war es aber, über die Wege von Ort zu Ort zu kommen: es gab eine
„Rheinische Straße", Pickerweg genannt, die die Länder am Rhein mit den Seehä
fen verband und unser Gemeindegebiet berührte, aber an Lohne vorbeiführte.
Sehr wohl fanden Truppen und Kaufleute auch in Ost-West-Richlung Lohne, be
suchten es oder suchten es heim!

Kirche in Lohne

Das religiöse Leben zu jener Zeit und damit der Einfluß der Kirche am Ort war eher
als lustlos und ohne sonderliche Bedeutung zu bezeichnen. Lutherischer Pastor
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war Kaspar von Dey seit 1602; seit 1572 aber versorgte er als Vicecuratus die Pfarre
für einen Johannes Niemann, der möglicherweise nie in Lohne gewohnt hat. Ob
dieser Kaspar von Dey überhaupt geweihter Priester war, ist mehr als fraglich, je
denfalls hatte er auch Frau und Kinder, über die berichtet wird. In seinen letzten
Lebensjahren litt er unter Alter und Krankheit und nahm zur Wahrnehmung des
Amtes die Hilfe des (lutherischen) Kaplans in Lohne, Henrikus Ringel, in An
spruch; 1910, kurz vor Weihnachten verstarb er.
Infolge der einsetzenden Rekatholisierung durch den Bischof von Münster (ernst
haft beginnend 1613) und seinen Generalvikar Dr. Hartmann wurde die Pfarrstel
le in Lohne erst wieder im Jahre 1616 besetzt, und zwar mit dem vorgenannten Ar
nold Bisping.
Verwunderlich ist, daß gerade zu von Dey's Amtszeitende größere Veränderungen
an der Kirche vorgenommen wurden, denn „großes Vermögen hat die Kirche (von
Lohne) wohl nie gehabt", wie Nieberding schreibt. Von drei Grundstücken im Jah
re 1597 wurde eines 1600 verkauft, eines war auf Lebenszeit verpachtet, das dritte
gegen 6 Thaler jemandem „untergethan". — Nach der Hinzufügung eines vierten
Gewölbes als Chor an die alte Feldsteinkirche hatte St. Gertrud eine Länge von 84
Fuß und eine Breite von 29 1/2 Fuß. Die Hinzufügung des einen Gewölbes, ein
neuer Altar, Chorgestühl, Orgelbühne (auch ist die Rede von einer Orgel) und Pri-
chel (eine Empore mit Sitzplätzen) wurden als Neuerungen oder „Hauptreparatur"
genannt. Wahrlich stattliche Errungenschaften. — Es liegt nun nahe, daß man Nie
berding Glauben schenkt, daß nämlich hier der Münstersche Dompropst (seit
1603) Otto von Dorgelo tätig geworden ist, denn mehrfach taucht die Jahreszahl
1609 an den Holzbauten und das Wappen derer von Dorgelo im Schlußstein des
vierten Gewölbes auf; und seine hohen Einkünfte, aber auch seine Mildtätigkeit
waren bekannt.

Der schon angeführte Henricus Ringel wurde zuerst im Jahre 1579 als Vicarius in
Lohne genannt. Seine Vicarie — die schon 1435 begründete St. Nicolaus-Vicarie —
war offensichtlich wenig einbringlich, so daß er sich ein Zubrot in Form von Nota
riatsarbeiten verschaffte; daraufbaute er sich ein Haus „auf dem Kirchhofe", des
sen Giebelbalken bei Abbrucharbeiten Mitte des 20. Jahrhunderts wiederentdeckt

wurde. In klaren Lettern steht dort

SPES MEA CHRIST

HENRICUS RINGEL ANNO 1595 HR

1609 wurde er auch Secretär des Vechtaer Burgmannskollegiums. Noch 1619 hielt
er sich in Lohne auf, obwohl er mehrfach aufgefordert wurde, entweder seinen lu
therischen Glauben aufzugeben oder das Kirchspiel und Amt zu verlassen. Seltsa
merweise wird nirgends von einem Zusammenschluß von Gemeinden oder einer
reformierten Obrigkeit — außer dem Osnabrücker Bischof — gesprochen. Offen
sichtlich operierten die derzeitigen Geistlichen „in eigener Verantwortung". So
hatte auch der weltliche Herr, der Fürstbischof von Münster, bessere Möglichkei
ten, durch Verkündigung und Reglementierung das Niederstift Münster für die ka
tholische Sache zurückzugewinnen.
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Burgmannen zu Vechta aus Lohner Häusern
Viel war die Rede vom Burgmanns-Koiiegium in Vechta; hier interessiert nun, wer
denn von Lohne aus diesem erlauchten Kreise angehört hat. Die Nennung der Na
men bietet gleichzeitig die Möglichkeit, die entsprechenden Adelssitze vorzustel
len.

Alle Burgmannen, 1608 26 an der Zahl, gehörten der „Versammlung der Stiftsstän
de" seit 1446 an, und es stand nach 1466 jedem Burgmann, „welcher im Lande an
sässig" war, frei, in Person dem Landtage in Münster beizuwohnen; „aber als Cor-
poration sandten sie zwei in der Herrschaft Vechta ansässige Mitglieder zum Land
tage". Für das Jahr 1608 wurde eine „Anzeichung undt Ordnung, wie die Landtagen
van den Borchmannen bezogen werden" erstellt, die festlegt, welche zwei Burg
männer jeweils deputiert sind.
Hier erscheinen:

Herhord von Harren zu Höpen
— 1591 mit dem Gute belehnt, verheiratet mit Margarethe Schade, acht Kinder —
Vor seiner Zeit lebten verschiedene Adelsmitglieder auf dem Gute; eines davon er
hielt 1544 die Erlaubnis zur „Erbauung einer Windmühle am Gute Höpen, wel
chen Bau er sofort ausführte". Wahrscheinlich stand diese Mühle auch noch zu

Herbord's Zeiten. Höpen wurde im 15. Jahrhundert gegründet.

Johan von Dorgelo zu Quellenborch
war dort als Herr von Welpe bei Vechta eingeheiratet und wohnte bei seinem
Schwiegervater; er muß wohlhabend gewesen sein, denn er war in der Lage, (1603)
Geld zu verleihen. Die Söhne haben ihm in späteren Jahren viel Kummer gemacht,
so daß seine Frau und er Für deren friedstörendes Verhalten Bürgschaft leisten
mußten. Querlenburg wurde schon um 1290 genannt, jedoch erst im 16. Jahrhun
dert als Sitz eines Edelmannes; es liegt im Quartal Calvelage (BrockdorO.

Röttger von Dorgelo zu Brettbergen
und „wegen des Hausses Bomhof, also in doppelter Eigenschaft. Röttger war 1575
geboren und heiratete 1598 Catharina Mönnich vom Gute Eikhof mit einer guten
Aussteuer; er hielt einen großen Haushalt und war Viehzüchter (seine 220 Schafe
große Herde veredelte er durch importierte rheinische Schafe). Das Haus Bomhof
hatte er von seinem Vetter 1605 zwar geerbt, doch blieb dessen Frau dort länger als
Röttger lebte, dann erst konnte seine Frau es in Besitz nehmen.
Röttger von Dorgelo war außerdem im Besitz der St. Anna-Klus, die 1543 vom
Fürstbischof Franz von Waldeck „aus besondern gnädigen Gunsten" der Großmut
ter geschenkt worden war. Auf der „Capellenstätte" wurde eine Kötterei mit einem
Wohnhaus für den Pächter errichtet, der auch die Klus in seine Obhut nahm und
wohl auch um 1608 betreute; erst im 30-jährigen Krieg wurde sie völlig zerstört.
An dieser Stelle ist auch des älteren Bruders Otto, des Dompropstes zu Münster
und Domherrn zu Osnabrück, zu gedenken, der sich sowohl seiner Herkunftsfami
lie als auch seiner Heimatgemeinde Lohne (1609) gegenüber sehr spendabel ge
zeigt hat.
Brettberg, nach dem „breden Berge" benannt, wurde um 1400 gegründet, liegt in
Südlohne und ist (1608) von einem Graben umgeben.
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Karle aus dem Jahre 1600

Die Frau Röttger's ließ nach dessen Tode das Monument in der Lohner Kirche er
richten, das heute im Turm zu sehen ist. Nach den Protokollen des Kollegiums zu
urteilen war Röttger von Dorgelo ein sehr regelmäßiger Besucher der Versamm
lungen, so daß es nicht Wunder nimmt, daß er mit dem 8./18. März 1608 „wiede-
rums zum Berchmanns Vorwarere communi sufTragio (durch gemeinsame Abstim
mung) erkoren wurde", der Kämmerer des Kollegiums wurde. Neben diesem Amt,
das ein Lohner Edelmann (bis zu seinem Tode 1613) innehatte, versah der Lohner
„Vicarius, zugleich päbstlicher Notar", Henricus Ringel ab 1609 das Amt des Secre-
tärs der Burgmänner. Er hatte — gegen ein jährliches Gehalt von 2 1/2 Reichstha-
lern — die Aufgaben seines Vorgängers, Benno Uden, wahrzunehmen:

Einnahme der Zinsen von ausstehenden Capitalien,
Ausfertigung der Ausschreibung zu den Versammlungen,
Protokollrührung bei den Versammlungen,
Aufstellung der Jahresrechnung in Einnahmen und Ausgaben „und derglei
chen", wie Nieberding berichtet.

Von ihm stammt auch die Aufzeichnung darüber, „Waß die Ritterschaft des Ambts



Vechta und deren Eigenbehörige für Freyheiten genoßen". Die Anstellung eines
Dieners, Schreibers oder Sekretäres war nach der Einführung der neuen Gerichts
verfassung (1571) und der Landesschatzung (1579) notwendig geworden. „Bis da
hin war ihre innere häusliche Einrichtung und ebenso ihre Beziehung zum Staate
einfach gewesen, und zwei Vorsteher aus ihrer Mitte hatten genügt, diese Angele
genheiten zu regulieren, weil diese mehrenteils mündlich abgemacht werden
konnten", so Nieberding. Interessanterweise endet Ringels Tätigkeit mit dem Jah
re 1613, dem ernsthaften Beginn der Rekatholisierung durch Generalvikar Dr.
Hartmann. Henricus Ringel schwört nicht der Reformation ab, verbleibt aber noch
längere Zeit in Lohne.

Nicht unmittelbar bedeutsam für Lohne und um das Jahr 1608, dennoch bemer
kenswert waren zwei Persönlichkeiten, die bereits lebten oder gar residierten, als
sich die Burgmannen um den Vogelstaken versammelten:

Graf Anton Günther von Oldenburg hatte 1603 zwanzigjährig die Herrschaft in der
Grafschaft übernommen. Ihm, dem leidenschaftlichen Pferdezüchter, gelang es,
sein Land im 30-jährigen Kriege - durch die Schenkung edler Pferde - neutral zu
halten. Die geretteten Kirchen mit ihren alten Altären und Orgeln und Häuser und
viele alte Möbelstücke sind Beweis dafür. Er legte den Grundstein zu einer Ent
wicklung, an der wir (1803) nach unserer Zuschlagung zum nachmaligen Großher
zogtum teilhaben sollten.
Zwei Jahre zuvor (1606) wurde Christoph Bernhard von Galen, der spätere Fürst -
und geistliche Bischof von Münster und für unsere Region, geboren. Ihm verdankt
das N iederstift die innere Gesundung und äußere Stärkung nach einem Jahrzehnte
langen, Moral und Ordnung verzehrenden Krieg.

Mit Hilfe dieser Zusammenstellung soll ein Einblick in die Zeit ermöglicht wer
den, zu der nach den Quellen eine Versammlung der Burgmannen von Vechta in
Lohne „bei dem Vogelstaken" stattgefunden hat.
Eine große Zahl von Nachrichten liegt aus dieser Zeit vor, so daß man sich mit eini
gem Bemühen hineinversetzen kann in die politischen und wirtschaftlichen Ver
hältnisse des beginnenden 17. Jahrhunderts. Von relativem Wohlstand ist die Rede
und von geordneten Verhältnissen. Genauso kann man aber auch feststellen, daß
es Bedrängnisse und Unsicherheit gegeben hat. Wie es damals Menschen gegeben
hat, die anderen Hilfe und Trost, also Schutz haben zukommenlassen, so möge die
Erinnerung daran nach 375 Jahren eine Mahnung sein,

Heimat und Glauben zu schützen,
den Schwachen unserer Gesellschaft zu helfen und
Rücksicht zu nehmen auf alle, die
mit den Verhältnissen nicht zurecht kommen.

Helmut Göttke-Krogmann
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Auch früher schon Schützenfeste in Lohne

In der Festschrift „450 Jahre Schützengesellschafi Gehrde 1524 - 1974" befindet
sich die Niederschrift eines Beitrages von G.R. Twelbeck von 1861 mit Nachtrag
1880 speziell zur Geschichte des Gehrder Schützenfestes.

Darin heißt es u.a.:

... Dieses alles deutet daraufhin, daß die Schützen eine bestimmte Stellung einnah
men und ihnen gewisse Funktionen, z.B. Aufrechterhaltung der Ordnung an
Markt- und Festtagen, bei Feuersbrünsten, bei öffentlichen Arbeiten, dann bei
Einholung und Begleitung des Landesherrn....

Diese Einrichtung von Schützen scheint im ganzen deutschen Reich eingeführt ge
wesen zu sein. Jährlich oder periodisch wurden Schützenfeste gefeiert, die sich teils
auf den engeren Kreis beschränkten, teils allgemein waren und von nahen und ent
fernten Schützen besucht wurden....

...Das Schießen geschah nach dem Vogel, ohne bestimmte Vorschriften, jeder
konnte seine Schießwaffe benutzen, jedes Kaliber einer Flinte oder Büchse war er
laubt. Derjenige, welchei^das letzte Stück des Vogels herabschoß, wurde zum Kö
nig ausgerufen, wählte sich eine Königin, dann beschloß Tanz das Fest....

...Hatte der 30-jährige Krieg auch hier Stillstand geboten, so fing schon bald nach
Beendigung dieses Krieges das Vogelschießen wieder an.

...Als weiteren Beweis, daß die Schützenfeste im 16. Jahrhundert gefeiert wurden,
mögen hier noch folgende Begebenheiten zitiert werden: ...

...Im benachbarten Niederstifte Münster wurden 1591 Schützen aufgeboten, na
mentlich in Dinklage, Lohne, Damme. ...

Wie Twelbeck weiter schreibt, haben auch hier die Schützen ihre Feste gefeiert.
Das ist zu folgern aus einer Nachricht, wonach die Burgmänner zu Vechta am 17.
Juni 1608 ihre Versammlung bei der Vogelstange zu Lohne abhielten...

Aus diesen Überlieferungen ergibt sich folgende Erkenntnis: Wenn berichtet wird,
daß sich am 17. Juni 1608 Burgmannen bei der Vogelstange in Lohne trafen, sagt
diese Mitteilung noch nichts über den Grund der Tagung aus. Da aber nachweis
lich zu jener Zeit das Vogelschießen - auf den hölzernen Adler - Brauch der Schüt
zen war und zum Königsschießen die Vogelstange vorhanden sein mußte, darf mit
Sicherheit daraus geschlossen werden, daß im Jahre 1608 in Lohne bereits eine ak
tive Schützengemeinschaft existierte.
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Auf ein Wort

Es war mein Bestreben, das Leben und Wirken der Schützengemeinschaft in Loh
ne so anschaulich wie möglich darzustellen. Das kann man heute mit Hilfe von
Bildwiedergaben, Ablichtungen von Urkunden und Berichten ebensogut oder
besser als mit nüchternen Texten, die ich durchaus nicht verachten will. Da mir am
Ende soviel Bildmaterial zur Verfügung stand, daß ich noch aussortieren mußte,
habe ich mich mit entsprechend weniger Text begnügt, zumal ich den als Limit
gesetzten Umfang nach Rücksprache mit dem Präsidenten bereits überschritten
habe.

Ich danke allen, die mit Wort und Bild zu diesem Ergebnis beitrugen. In vielen Fa
milien ist noch die Schützen-Festschrift von 1961 vorhanden. Dort und im Buch
des Heimatvereins „Lohne (Oldenburg) 980-1980" ist mehr über die Vorgeschichte
nachzulesen.

Nicht möglich war es, von internen Veranstaltungen einzelner Kompanien zu be
richten. Ohne Zweifel hätten solche Berichte und Fotos die Festschrift noch inte
ressanter gemacht. Ich habe mich jedoch dabei fragen müssen, was ich dafür weg
lassen sollte. So wurden z.b. Kompanie-Fotos nur dann berücksichtigt, wenn mir
von einem Königsthron nur ein kombiniertes Bild hergegeben wurde.

Im Rückblick auf die Vergangenheit sind einige Kompanien von früher mehr be
rücksichtigt, andere weniger oder nicht. Das liegt an dem mir zur Verfügung ge
stellten Foto-Material, das auch in der Qualität nicht immer gleich gut für die Wie
dergabe geeignet war.

Alle Mängel und Unvollkommenheiten, die diese Festschrift dennoch ausweist,
möge man mir nachsehen.

Ludwig Prell
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